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SEEN beſchloſſen worden; die Zoll⸗Einnahme b yon zowee Ebensee 
Bolfärten zu Lams eld, Gnichwitz und Koberzolß Breslauſchen Erelſes vom sten 


Januar oder Affen! Februgt k 1170 ab auf dreh noch einander folgende Job re an den 
Meſſtbietbenden per imodum llcitüttonts zu bervochten. Terminus zu Ana ji 
der Meieation iſt den 16. Decbr⸗ d. I. Vormittaßs gegen 10 Ubr in. dem Lokal der 
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ſoll. Biethungsluſtige wer den daher hierdurch aufgefordert, fich in gedachtem Ter⸗ 
min einzufinden und ihr diesfaͤliges Geboth abzugeben und koͤnnen die bey der Licie 
tation unabänderlich zum Grunde llegende Bedingungen in der hieſtgen Koͤnigl. 
Reglerungs⸗Regiſtratur und in der londraͤthlichen Canzley eingeſehen werden. 
Breslau den 13ten Noobr. 1817. 8. : ; 
: ; Koͤnigl. Preuß. Regletung. = 


ES Bekanntmachung, 
Da vom Iften. December d. J. ab die Erlegung des Chauſee = Geldes ben. 
der zwiſchen Breslau und Liſſa errichteten Zollſtaͤtte, nachdem der Chaufee s Bau 
bis nach Liſſa nunmehr vollendet iſt, auf 13 Meile Statt finden ſoll; ſo wird dem f 
Publiko ſolches zur Nachricht Hiermit bekannt gemacht. ur TR 
Breslau den 13ten Noobr. 18 17. g. ö IE 
E Koͤnfgl. Preuß. Regierung. 


e du verkaufen 

„J Hleſchberg den 12. November 187. Auf den Antrag der Erben des 

zu Cammerswaldan verſtorbenen Gottfried Stumpe ſoll das demſelben gehoͤrig 

ge weſene unter Nro. 66. des Hypothekenduchs daſelbſt gelegene, und auf 50 Rthlr. 
Cour. gerichtlich gewürdigte Freyhaus nebſt Gärichen, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation veraͤußert werden. Der einzige und peremtoriſche Biethungs⸗Ter⸗ 

min ſteht auf den 4. Januar 1818. Vormittas um 11 Uhr an, und es werden | 

..denttach beſitz und zahlungsfaͤhtze Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich im ge⸗ 
dachten Ter ſuine in der gerichtsamtlichen Kanzeley zu Cammerswaldau einzufinden 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtbiethenden das gedachte Haus adindiclrt werden 
wird. Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. 

Se : er 7 i 7 30 8 ? Haͤlſchner. 

) Glogau den sten November 1817. Von dem Koͤntgn. Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekanpt gemocht, daß das Bauerguſh des 
verſtorbenen Ehriſtian Brunn No. 2. in Nilbau, welches nach der gerichtlich en 
Tae auf 1312 Rthl. 1 gr. Courant gewürdigt worden it, Schuldenhalber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, und der 1gte December 1817, der 23fte Januar 18189. 
und der 28ſte Februar 181. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden das 5 
her alle diejenigen‘, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zahlungsfählg ſtud⸗' 
hierdnech aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Ju⸗ 

ſtizrath Tyurner im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig 
llegitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gemästigen, 

daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erſolgen wird. | 
ns eher: den p7ten October 1817. Bei dem bleſigen 

Kenigchen Land und Stadtgerichte fol der ſub No. 246, bieſelbſt 
geelegehs, auf 3857 Rihl. 8 gr. abgeſchaͤtze zum Commerzienrarh Jo, 
bag David. Jentſchſchen TConcursmaſſe gehörige Garten und Garten/ 
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baus in Termino den 19. Deebr. d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
termine Öffentlich verkauft werden. ; 8 
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n, wogegen fie bel n | ö 
daß fie dem Curando Carl Kloſe erſt nach 
der Prodigalltals⸗Erklaͤrung creditirt, wenn auch ihre Inſtrumente von Al, 
terem Dato wären, und daß fie. alſo, wenn fie nach Ablauf des Termins ih 


Litaciones Edictales. ee ee „ 
55 Breslau den 22. April 1817. Nachdem die Johanne Friederſee ver 
el. Mous quetler Peter geb. Hoffmann gegen ihren entwichenen Ebemanu, den 
Mons quetier Johann Chriſtoph Peter wegen boͤßlicher Ver laſſung auf Tozgnung 
der Ebe geklagt, und auf deſſen Öffentliche Vorladung dei uns angettagen hat, 
fo at den Peter hiermit edictaliter, indem zur Klage Beantwortüng lan 5 
Inſtrus ion der Sache vor dei Hzrrn Referen darid Sebſert auf den egſter Dez d 
ceinber e. Vormutags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen und bi: Klage 


. gehörig 
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nem Aus bleiben die gegen ihn angebrachte Klage für zugeſtanden geachtet, und 
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gehörig zu beantworten, und ſodgun das Weitere Bei feinem Aus bleſben aber zu 


gewärtigen, daß die Eh: in Contumatiam ex capite miſittoſu deſertionls ge 
trennt, und Verklagter jüͤr den allein ſchuldigen Theil geachtet werden ſoll. g.) 


Math Cogho hie ſelbſt, als Curatoris des Nachlaſſes der zwiſchen den Jahren 1760. 
bis 1770. hierorts verſtorbenen Baroneſſe Beate v. Darcy geboh. v. Heyn, wer⸗ 
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das bisger zwiſchen ihm und der Klägerin beſtandene Band der Ehe wiederum 
getrennt werden wird. g.))))) n 5 


38 Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Re 
Breslau den 30. Septbr. 1877. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnig!l, 

Ober Landesgerichts werden auf Antrag ves Ofſicii Fisci die Kantoniſten Franz, 

5 er Anton Dominie Klapper aus Müͤnſterberg, welche i 
I N Jahren 


A at 


die Caſſe des erſten Schleſiſchen Land Ji 


mern des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerſchts von Dberfäjfeien zu Ratibor Wo 
um 9 Uhr anberaumt worden, in weichem die zur Zett unbekannten A 
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lich ſich meiden; ſo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen 
Ane ame bertahten, und auf Confiscation ihres geyenfättigen:ale auch künfiig 
ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. re 


8 Leobſchütz den e e un 
Freuß. Ober > Landesgerichts von Obetſchle en zu Brieg der auf den igten Mes; 
vember el g. in der lh Knlaroch SakHi No⸗ 


i ee Ober = Landesgericht von Niedetſchleſten ußd. 

J „„ N 
Brieg den roten September 1817. Auf den Antrag des Herrn Gihel⸗ 
men Staats nuniſters Grafen o Haugwitz iſt ein Termin vor dem Deputirten, 

peren ber Lan esherlchtsrath Fiogel, aut den 27 Februcr e a 
ttags 

\ bekannten Agharen des 

ven dem Königl. e Sähfilten Gciteraimagor are... 
in der Eda wis errichteten Bamitien- Sideicommifies, ipre Rechte an dafeide 


an der Eisinfbafe als Anwärter Behufs der Vermeıkung im Hhpothekenbuche 


Weiden und ihre Ceklarans über die bereits tm Jahre 1784: flott gehabten 
Veräußerung der Dominial⸗ Realitäten der Zidelse mißr&ie Steinen und 


Kohlsborf in Oberſchleſten an die Gehitinen gleſches Namens, fo, wie über bie 


Einverleibungsarı der, dedurch gewonnenen Kaufgelder in das Fideicommiß abs 
geben ſollen. Zu dieſem Termine werden alle diejenigen Agnaten, welche ihren 
Conſens nicht a 0 
witzſchen Famflien der Häuſer Noftig, Groß⸗Bohrau und Schatz abſtammen, 
insbeſondere aber a) der Hans Welframb v. Haugwitz im Jahre 1784. Lieute⸗ 


in diefem Jahre 1817, ſchon ertheilt haben, jedoch aus den o Haug⸗ 


nannt im ehemaligen Regiment 6. Wendeſſen, b) der Georg Friedrich Ludwig 


v. Haugwitz im Jahre 1784. Hauptmann im ehemaligen Regiment v. Budderg, 


e) der Tobias Friedrich Gortlod v. Haugwitz im Jahre 1784. Lieut nant im ehe⸗ 
maligen Regiment Prinz Eugen v. Würtemderg, ) der Wenzel Ludwig v. Haug⸗ 


witz, e) der Ernſt Rudolph v. Haugwiz, bevde zu Schatz, f) der Friedrich Lud⸗ 
wig v. Haugwitz auf Skohle, oder diren männliche eheliche Nachkommen ſchaft; 
ferner die männliche Nachkommenſchaft derjenigen Agnaten, welche ſchon im 
Jahre 1784, ihren Conſens auf rechtsguͤltige Weiſe ertheilt haben, namentlich: 
a) des Friedrich Wilhelm Ludwig v Haugwitz zu Liegnitz, b) des Carl Heinrich 
v. Haugwitz zu Liegnitz, früher König. Kriegsrath zu Bromberg, e) des Haus 
Heinrich Ludwig v. Haugwiß auf Zaupern und Reichen, öffentlich mit dem Bey⸗ 
fügen vor eladen, daß den faͤmmtlichen minderjährigen Agnaten der Juſtizcom⸗ 
miſſions ral) Laube hleſelbſt zum Curator beſtelt worden, und unter der Verwar⸗ 
nung, daß auf die Aus bleibenden, welche ihre Rechte als Fideſcommiß⸗Anwaͤrter 


in das Hypothekenduch nicht haben eintragen laſſen, bey den gegenwärtigen 


Virhandlungen über das Fideicommiß, betreffend die Confirmation jener Aliena⸗ 
tion. und die Verwendung der Kaufgelder, keine Ruͤckſicht genommen wird, und 
‚fie mit ihren etwanigen Wlderſprüchen werden pracludirt werden. 


Koͤnigl Preuß. Oder = Landesgericht von Oberſchleſien. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 27ſten Dctober 1817. Das reichs⸗ 


. gräfl, Schafgotſch Konaſt. Gerichtsamt ladet hiermit den, det der erſten Com⸗ 


paguie des 2. Bataillons des 4. ſchleſiſchen rande e geſtan⸗ 
denen Landwehrmann Friedrich Wilhelm Borrmann hieſelbſt, welcher in dem Feld⸗ 


zuge von 1834 einige Tagemärſche nach dem im Monat Januar 1814, erfolgten 


Uebergange üder den Rhein, als krank zurückgebliebenen und feit einiger Zelt 


gänzlich vermißt worden, auf den Antrag des dem Abweſenden in der Perſon des 


hieſigen Gerichtsmanne Gottlieb Miller beſtellten Curatoris dergeſtalt vor: daß 


er oder dle etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, 
binnen 3 Monaten und zwar längftens in Termino präindiclalt den zaſten Januar 
ae f. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Amts ⸗ Canzeley ſich entweder perſoͤnlich, 


oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben, 


und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden, im Fall ſeines 


Außſenbleibens aber gewärtigen ſoll, dag er für todt erklärt, und fein etwaniges 
Vermoͤgen ſelnen nächſten, ſich legitſmirten Anverwandten überlaſſen werden wird. 


70 % Neuſtädt den 3. October 1817 Nachdem der zu Schnellenwalde als f 
Häusler anſäßig geweſene Mousguetir Martin Langer vom zzſten, 3 ſchleſi⸗ 
ſchen) Infanterie Regiment, we cher nach eingegangenen Nachrichten in der 


Schlacht bey Culm 1813 vermißt worden, feit dem nichts mehr von ſich hat bis. 


ren taſſen, ſo hat ſeine Ehefrau Catharina Langer geb. Herrmann ſol wie fein Bas. 


ter der Häusterauszüsler Hans George Langer zu Schnellewalde als geſetzlicher 5 


Erbe auf deſſen Todes erklärung angetragen, Es wird daher ch Martin 
Bent ae \ 2 - Tanger: 
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Langer fo wie feine etwannige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit aufge⸗ 
ſordelt, von feinem Leben und Aufenthalte innerhalb 3 Monaten Nachricht zu 
geben, fpäteflens aber in Termino den ezſten Jangar 1518. Vormittags 10 Uhr 
allhler auf dem Rathhauſe in der Seſſtonsſtube des Königl. Stadigerichts eniwe⸗ 
der in Perſon oder duch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und 
über den gegen ihn 1 Antrag ſich zu erklären „ widtigenfalls wenn er 
nicht erſcheinen, aulh ſonſt ſich nicht melben tote, er für todt erklärt, ſeiner 
Ehefeau die auderweiltge Verhelrathung verſtattet, und fein Nachlaß ſeinem Va⸗ 
ter und reſp. den ſich gemeldeten legitinürten Erben zur freyen Diſpoſttion ausge⸗ 


antwortet werden wird. E 
eh 3 ah e u Er 
Neuſtadt den ı6ten Seprember 1817. Auf dem hieſtgen Ringhauſe 
Nro. 29, , und auf den Ackerſücken Tom II. Niro. 32., 167., 5 1 
380., 407. 444, und 451. ſo wie auf dem Garten Neo, 12. des ſtaͤdtiſchen Hy⸗ 
pothekenduches, iſt unterm 39. April 1771. eln Capital von 200 Thalern ſchleſ. 
a 5 p: Cent Zinfen, für das Depoſſtum des Königl, Stadtgerichts allhier einge⸗ 
tragen worden, worguf jedoch daſſelde keine Anfprüche macht, kein Inffrument ſo 
weit die Nachrichten gehen, aſſervirt und auch den etwankzen ſonſeigen Eigenthü⸗ 
mer nicht angeben kann, der Vorbefiger der Grundstücke Nro. 444 und 451., wel⸗ 
cher ſchuldig, doſſelbe löſchen zu laſſen, behauptet die Bezahlung dieſes Capitals fe 
wie daß kein Instrument vorhanden ſey „ und hat auf deſſen öffentliches. Aufgebor 
Behufs der Pracluſſon und Amockiſarion angetragen. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche als Eigenthümer , Eeffionarien , „Pfand + oder ſonſtige Briefs⸗ 
Jußaber an dieſes Capital per 200 Thlt. ſchlel, Anſorüche zu haben glauben, auf⸗ 
gelordert, in Termino den 23. Januar 1818. Vormittags io Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗ Afeffor Hauenſchild, zu erſcheinen, ihre 
etwanigen Rechte geltend zu machen und das Weitere, ſo wie außenbleibenden Falls 
zu gewärkigen daß ſie mit Ihren Anſorüchen praͤcludirt, ühnen ein ewiges Sit» 
ſchweigen auferlegt, das Jaſteumenk amortifir und die eingetragene Joſt ım Hya - 
volhekenduche auf faͤmmtſichen verpfändeten Grundſtöcken gelöſcht werden wird. 
: „ Königl. Preuß Stadtgericht. Fr 
Oppeln den 14. August 1817. Auf den Antrag feiner Ehefrau wirb 
der Schnetdergeſell Andreas Pechan von bier, welcher del Errichtung der Lande 
wehr im Jahre 1813. zu ſelbiger ausgehoben und den von mehreren Wehrmän⸗ 
nern eingezogenen Erkundigungen zu Folge, zuerſt im ſiebenten zuletzt aber im 
ſechſten ſchleſiſchen Landwehr Jufanterlekegimente als Gemelner gedient, ſeſt 
dem 9. März 1814. wo er zuletzt aus dem Spital zu Weiſſenburg jenſelts des 
Rheins an ſeine Ehefrau geſchrieben, aber durchaus keine ‚weitere Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat und über deſſen beben oder Tode auch aller angewandten 
Mühe ungeachtet, nichts in Erfahrung zu bringen geweſen, hterdurch oͤffent ich 
aufgefordert, binnen einem Zeitraum von dret Monathen ſuäteſtens ober 
in dem auf den 23. December c. anberaumten Praͤjudictal⸗Termize ſich entweder 
perſonlich oder ſchrütlich oder auch durch einen mit glaubwürdigen Zeugniſſen 
verſehenen Bevollmächtigten, bel uns zu melden, und weitere Anweisung zu ge⸗ 
wärt ig en, widrigens falls er ſodann für todt und die zwiſchen ihm und ſeiuer 
p kovochren den Eheftau Catharina geb. Reßner beſtandene Ehe ſonach fuͤr aufgeho⸗ 


ben erklärt wirden wird. NG . BERN 
Sn Das Königl. Gericht der Stadt, 
Eh ; Aver 
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> AVERTISSEMENTS. 5 6 
> ae „Steine zu verkaufen, age Haufen ano Klaftern 2 kleinere 
her, ‚größere Eck in Gtundſtelne, Jugkerngaſſe No. 604. 

„ Breslau. Eihem bochtöbt Adel und ge hrten Pub liko emöſtehlt Ach 
der U, terzeichnete zu den beror ehenden Jahrmarkt mit einem Sort ment ſehr 
ſchĩñner dturſcher und franzsſiſcher Kupferſtiche, wie auch mit Acht Hundert 
verſchiedeuer Sorten der Bent und geſchmackbvolſten Deſſeins für Stick⸗„ 
Einf: und Tap ſſer es Arbeit. Der Kupferſtichhändler Franz Asner aus Bertin 
hat feine Baude am Naſche markt dem Haufe des Herten Kaufmann. Knie gegenüber. 
Breslau den gten Novimd er 1857 Diejenigen, deren beim Stättie 
ſchen ‚Leib Amte verfetzte Pfänder wit ultimo September d. e. abgelaufen find, 
werden hiermit erinnert, ſoſche bis Ende d. Monats en weber einzulsſen, oder zu 
ver aͤngern, im Untetlaſſungs kalle haben ſelbige zu gewaͤrtigen, daß det der im 
Monat Januar 1818. zu haltenden Auctton ke Pfansſtäcke an den Meinbiergen 23 

den werden versteigert werden g 
a Direstion; der Kine e e Breslau. ö 
M ler. td =: 


8 Wehl Gad und Fonds Courſe. 5 
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Nr. XLVII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 
Dom ar Moor Ih 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontraete. 
Dobm Breslan den z5fen Oeteber 1917. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Erbſaß Gott 
ſtied Wuttke vor dem Oblauer Thore die daſelbſt gelegenen Wie ſen Grund⸗ 
ſtuͤcke, der Wolfswinkel und die Moͤhrigwieſe genannt, von dem Koͤnigl. 
Fisco faut Kaufeon tract dd. roten Juni 1816. er eonſirmato 2 2ſten Juli 
1816. und Sten Juni 1817. für 1000 Rthl. gekauft hat, und der Befigs a 
titel für ihn er Deeteto vom Iten October 18 17. im Hhpothekenbuche berich⸗ 
liget worden iſt. Sure = “= 2 Were 
8 Biſchwitz den rſten November 1817. Beh dem Juſiizamte der 
Herrſchaft loſſen find ſeit dem Tſten Juli d. J. nachſtehende Befigveränderuns / 
J rn 5 
bro 3c gehe Samael Schatz; um deu keſſchan zu dteſeu hal 9d. 15, 
pro 270 Rthl. = ee BE 7 8 e 5 ES 7 5 . ER 
2, Des Gorrfried König, um Samuel Scholzes Kretſcham No. 18. 
zu Roſenthal, pro 3 100 bt a 8 
i 3. Des Anton Buchs, um Gottlieb Frankes Haͤusletſtelle zu Loſſen 
No. 113. pro 70 Nihl. „ en 
4. Des Gottlob Hansel, um Gottlieb Tigmanas Bauergut zu Ro⸗ i 
ſenthal No. 21., pro 1600 Rthl. 0 i 
. Des Gottlieb Francke, um Anton Buchſes Gaͤrtnerſtelle zu Loſ⸗ 
fer No. 127. pro 127. pro 240 Kıft, a a | 5 . 
6 Des Joſeph Hoffmann, um einen der Lo er Gemeinde gehsrigen 
Gemeſoſteck, pro 24 Rh, 5 1 i 5 „ 
. 7“ Des Gotuted Peisker, um einen der Buchitzer Banerſchaft zuge⸗ 
hoͤugen a pro 83 Rthl. . \ 
# Des Adam Schnell, um Johann Jatob Marſoffs Angerhauele / 
Belkin Loſſen No. 8x, pte 126 Rühl, 5 
Sen a 5 = 9. Des 


ee „% 5 4546 0. Pr 


| est en ee Penvimenn; um der wine chaten Angers 
lerſtelle zu Loſſen No. 67. pie 292 Rh. 

5 16. Der Maria Eliſabeth Wende, um Gotti ade Hauer 
ſtelle zu doſſen Ne. 63% pro 60 Rib 5 = 
1. Des Jakob Marzloff, um Sean; Säriie Angespäuslft fe ü 


s Loſſen No. 8 f., pid 16 bh. 


12 Des Heimich Gorgen, um Jabaun, George Behne Hofegdet- 
neiſtelle zu Loſſen No. 93. pro 48 Mil 
153. Des Samuel Scholß, um der Michael Fachſetgen Eben ‚Ser 
ſtelle zu toſſen Mo. 70., pro 800 Rthl. z 
14. Des Gotiſried Richel, um Samuel Sasha Greoftele zu göfen : 
No. 70., pro 1460 Rißhl. 5 s 
‘15, Der Wittwe Anna Roſina Schnee „um die Gottlieb Schyneir 
derſche Gaͤrtnerſtelle No. 18 zu Buchitz, pro 265 Rühl. ; 
1856. Der Witwe Auna ‚Maria Schwarzer „um die Schwarzeifie = 
Hämmer zu Buchitz No. 22 pro 120 Rthl. 
17. Des Friedrich Benſch um einige dem Goufts Buiee seht | 
rige Grundfläche zu Buchitz, pro 8000 Ribhl. 8 
Carlsmarckt den ıflen November 1817. Deſignation beige 
nigen Kaufe, welche bey dem Koͤnigl. Domaigen⸗Juſſizomte Carlsmarckt 
vom an November 1816. bis ult. Oetober 1817. confirmirt worden: 
ER Zu Carismarckt. 5 
EEE r Der Kauf des Gottlieb Grzebatzke, um die von einem Böer Ebei⸗ 
ſtoph Grp batzke erkaufte Freygaͤrtgerſtelle, pro 300 Nil. Mz. Cour. 
23. Des Coloniſten George Reuprich zu Menu Cöln, um die von dem 


f Frepbausler Daniel se a“ „5 Seenpängierftelle, pro 


420 ih. Mz. C. 


3. Des kadett eh Daniel Schemmel, um die von feiner Schwie⸗ . 


germuttet Sen verwittweten e ufs e e pro ö 
80 Rib M © 25 
4. Des Ehriftian Koſchuch⸗ um ble von ſeiner Mutter 1 let 
pitepel, Witt erkauft vater. Freybaͤuslerſtelle, pro 260 A Mz. C. 

Zu Alt Hammer- a 


55 Deer Kauf des Haus Harnos, um die von idem Voter N 


6. an 


SE 


Erz un kaufte ee pro 200 Rihl. Mi. C 


: 2 ( % % „ 


6. Des Ehriſtian Haroß, nm die von 1 8 Bat Hans Hatoß et; 
tote Robothhaͤuslerſſelle, pro 3 20 Rthl. Mz. / 
F. Des zür Krieges Reſerve entlaſſenen Soldats Johann Sperling, 
um feine erkaufte Hans Tıgmannfche bee 155 80 Rihl. 
Mz. Cour. „ 
f 8. Des Daniel Rann, um Die von dem. Miller Daniel Rannſchen 
Inteſtaterben erkaufte vaͤterl. Waſſer Mahlmuͤhle, pro 933 Rthl. M. S. 
9. Des Michael Giesler, um die von ſeinem s Gies, i 
ler CHE Robotphaͤuslerſtelle, pro 180 Rh. Mz. C. . 
III. Zu Kauern. 5 - 
10. Der Kauf des George Kaboth, um das von 1 BareGione 2 
a erkaufte reluirte Freybguergut, pro 280 Nhl. Mj. C. ER 
11. Der Freygaͤrtner⸗ Witwe Roſina Gotiſchalk geb. Semen, um 
ein von dem Bauer Dani: Pawlik erkauftes Ackerſtück von 12 Breslauer 
Scheffel Ausſagt) das große Brieger Feldſtück genannt, pro 50 Ribl. Mz. Se 
12. Des Robotbbausler Michael Kiefer, um ein von dem reluirten 
Freybauer Chrifttan Michler erkauftes Ackerſtuͤck auf den ſogenan ten Dry - 
dzyalken gegen. Kalberg zu, von Bier ee Sch el Aue, pro 
1 5 Atbl. Mz. W. 

13. Des Einlteger e um die bon der ane Orgehagfe 
geb. Specht erkaufte Frey Augerhabs erſtele, pro 90 Rthbl. Mz. C. 7 
14. Des Daniel Jorgoll, um die von einem: Vater Michael Jorge 
ekkaufte Fleyhaͤusl. rſtelle, pro 150 Rib. Mi. & 

ER RE Des Johann Schulg, um die von feinem S bn 
um Lrkaufte Robotheſetnerſtehe pro 200 Rihi. M j 
8 Zu Stobet su. 

3 16. Des Ehtiflian Wibckler, um die von on e che 
Winckler erkaufte Robo bhaͤusſerſtelle, pros 150 Rihl. Mi, C. 5 
IE Des verabſchiedeten Landwehrmanns Daniel Wilde, um die von. 
feinem en ONE. ee e Sreobäugterien, pfo 
aus Riß. Mi. C 5 8 

18. Des jur Reiopdz Defiune, ER Soldura.C vorge Zehe, 
um die von feinem Vater EDEN 1 erkauſte Freybauslerſſele, pro 
2800 Ii, N. C. 25 ö 85 e eee N 8 
95550 me Lanze 1003. 

2 8 Re 


* 5 * 


PS 


u (a) 8 


> 


300 Rıpl, Mz. C. 521 
20. Des verobſchiedeten Soldaten und Elen huge „um 
bie Gedege Stockſche Robot häͤuelerſtelle, pro 12 5 Dept. Mz. € 
V. Zu Alt: Ein, - 

311 Der Kauf der Auna Jatc os, um die von ihrem Vat Ehriſtopß 
Jess erkaufte Robothgaͤrtnerſtelle, pro 200 Rh. M;. 

2 Des Ehriſtian Pohle, um die von ſeinem S Ebriſtopß 
Tit mann erkaufte Nobothgärtnerſtelle pro 450 Nhl. nabſi einer Viertel‘ 
Hube freyen Acker, pro 150 Rihl. Mz. C. 


a) Von Stoberau. Der Kauf des verabſchiedeten invaliden Traine 


Knechts Daniel Hoffmann, um die von ſeinem In Cheiſopb 
Sperlich erkaufte Robotbhaͤuslerſtelle, pro 40 Ribl. Mz. E 
Roͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Jean Caulsmorckt, 
NMeuſtadt den ten November 1817. Das Sultan Bielan 
macht dem Publiko bekannt, daß 
1. Der Eliſabeth Buchmann die Haͤuslerſtelle No. 58. zu Mohrau 
un Der Wittib Catharina Elpel, die teten Mo, 17, daſelbſt, 


fuͤr 220 Rehl. 
3. Dem George König Sie Seepaluuneiftel No. 13, zu Hadau „für 


405 de George Extefam das Bauergnt ono, 25. zu Bielau, für 
500 Spt — gerichtlich zugeſchrieben worden. 


Meuſtadt den ten November 18 17. Das Juſtizamt Langen; 


d dorf, mad dem Publiko bekannt, daß 
1. Dem oral Mn das Bauekan No, 129, zu sangenderf, für 


114 140 Nihl. 


2. Dem Johann Langer das Bauergut Neo, 48. dafelöf, für 


300 de 


N em Michael Langer die Freygärtnerſtelle No. 140 daſelbſt, für 
149, Er 


5 Der . Bord das Haus N. 2. zu Ziegenhals, ft 


SR: 155 *. 


5. Die 


19, Des kundwehrmann George Schmidt, um die von en Heat, 1 
Schmideſchen en te Roberhpäusterfne, * 


a» 


RE 55 Or There verwitwet geweſenen Bauch segeln Hiller 
das Haus No, 100 zu Ziegentals) fur ts ihk. „ 
6. Dem Joſepb Kuss die Wache che. 8 .in + 
für 32 Rep” 
7. Dem on Gegen die Desfhgheorpele Do. a6, fh, 
155 38 Rihl. 
8. Dem Gregor Glombitzer die Seönndetnerfletle Mo, ins daf, 
für 50 Rthl. — gerichtlich zugeſchrieben worden. 
30 Wͤͤſtewaltersdorf den zten November 18477 Wer dem 
Getichtsamt Wuſtewaltersdorf ſind folgende Käufe vorgekommen: 
I. Kauf des Gauftied Schal, = Sales Sieht, 5 
bio 606° Rihl. N 
2. Des Sprifian Benjamin Sach, um when edles, po 
00 Rihl. Be 
5 3. Des Gottiob Darin, um Grieger Haus, 19 114 Heß, 
4. Des Gonſtied Fellmann, um e Sugelmanns De m. 
240 Kthl. 
EN Dis Cpreifeied Stier, um Siedenicners Haus 5 pro 
8 488 Dipl. = 
6. Des Ebeinton Scholz, um Urbens Ge pro ‚240° pt. 
7. Des Gottlob e um Beiedrich Neumann Haus, an 
100 MthE 
8. Des Gottlob 8 ai Gottfried Hetzels, 72 185 Neth. f 
9. Des Jobaun George ee um Seidels Freyſtele, pro 
400 Rthl. En 
10. Des Gottlieb Schubert, um Jens a in altes, 
pro 100 Rthl, 
11. Des Gottfried Hetzel, um Witners Haus, bro 200 Rth⸗. 
12. Des Gottfried Weichs, um Roͤßners Stelle, pio 400 Rih. 
1 955 Des Sriedrich Kramer, um Sonny Srengatten , pro 
Rh. 
S 14 Des Gouleb laſſig, um Geode Fischers Huus, bee 
200 Rthl. 
Misder⸗Adels bach den Aten November 1817. Biy dem Ge⸗ 


e zu . Mechtlederf ſind pachſtehende Kaufe e N 
ey 


. (4850 8 


Bey Michelsdotf. I, Kauf des Gotlieb Fiſch r, am Schreibe 
Dom, Girten, pro soo Ribl, 

2. Friedrich Hebelt ni um Geuftied Hebels Srephaus Pro 
550 o Rh.. 4285 
5 3. Gottfried Francke, nm Sranckes Garten, pro zoo Nhl. 

4 Gottlieb Burrmaon, um Urbans Haus, pro 94 Rithl. 


Beg Adels bach. . Kauf Nes A Weite um Wales Heat 


ue 300 Rebl. 
6. Des Foͤrſter, um Klerus Haus, pio 146 Atbl. 
Bey biebetsdorf: 72 Kauf des Teuber, um Shore Hous, pro 
184 Rtbl. 
Freyb urg den Aten Nöbenber 1617. Naciepende Kauf ſind 
zur ‚Sonfrmation gekommen: ; 5 
I. Beym Gerichts amt Nieder Ledde 


3. George Müllers Ka f. um . Gottlob; Miles el, e 5 A } 


a ht. eh 
2. Chriftian Kleinere, um das bc, Wage, 1755 1400 Nb. 
„23, Gottfried Niepels, - um George Pelkners Gut, pro 1806 Sk 
45 ee, um Dittrichs Freygarten, pro 35 8 Rd, 
Bey Ober Baumgarten. 


2⁰⁰ Ntbl. 5 
8. Cart. Pobls, um ſeines Vaters Gut, pro 550 Kb 
7. Goulieb Ulbrichs um Cal Scholzes Garten, pro 434 Nh. 


: “ir Goalleb Scholes, um Gee Bernds Gerten, pe, 


350 Riht 1 
2 bee Shake, um Berge Berndis Hens, bio 
ZEN: ER SE cn 


10. Marie Eliſobeh Müſſg, ; um Mehers Haus, Fi 200 Nhl. 
11, Gottſeied Meyers, um Eliſabeth Müffig Fireygarten, Re: 
413 Rthl. 


1 12. Siegmund Franzes, um Gottlieb Nidelpbs Gen, et 8 


a. Nthl. 


i er Re = \ 5 
e BER 1 = re rl 


er George. Banze Kauf „ um Gottlieb Bauche Gut, m. 


een Sant; le, m. ud Peres Haus, bi, 


ee Se = (8 .d 


8 III. Bey e . 
14. Cart Pe Kauf, um Spam Gputob | Sa Gil, f lle, 
1747 Rtbl. Id ſgr. = . 

15, Gotiſieb Nidelphs Kauf, um Siem ih, Bft, 
garten, z a: 399! Athl. 5 ; : 
. Bey Koh , 
ner 16. Serie Hoffmeiſters Kauf, um Bruhn an bee, 


pro > Rehl. 
V. Bey Ober; Slanowiß. . 
175 Cpeifian Häbners a um Biledach ene Se f bre 
273 Rihll. 
. Heinnich Zeus uf, um 1 Gone Gels Eros 
ten, pio 920 Nil. : 
19. Gottlieb ebenes, um Gate Jones See, bee = 
1835 Rıpl, 3 Ei: 
Mittelochelbermsdorf den Aten Meevember 1817. Kper 


He 


bat feine halbe Haͤuslernahrung No. 22. dem aba, Ei a : 


pa 285 en Seat, ln: nn 


See 585 e 
* worden: re 

: Jakob Kuznik, et das zu u Saühe 91850 Belek, pi 
146 Ritt 6 ggr. 10 pf. 

2, Thomas Czedzich, über die zu Saleſche Beiegene Heyne, f 
pro 200 RNthl. 13 gar. 87 pf. 5 
5 ben Manaſch, uͤber 8 in Dolag belegene Sole, 
für 48 Rihl. | 

4. Jae ea über die r eln e ae u 


0 a. 8 
. Nolte Sur, abe dle 0 eu Bin je" ine. | 
ML a 


1 n 55 


7. gm Jukubſt, te den zu e belegenen Kteiſcham 


pro 37 Mihl. 8 = 8 2 re, iR — £ = 
8. Jonaß Enedzich, Abe, die, a. ed belegen. Feepfeke, 
für 48 Riht. 


9. Anton Btunder, über die w Sartofgonste belegene Colonier 

ſtelle, IE 66 Rthl. 16 gat 

f Mathes Kochen, abe aue iu Carmen belegen Galonie, 
belle, Mia 54 Rthl. 2 
11. Mathes leſchlo⸗ Ber: die m leaf wude Srepſtele, 
gie‘ 165 20 14 ggr. ee 
Er Mathes Bulla, spe die au Alen ech belegen Brest, | 
pro 15 Nthl. 8 
„Valentin Olugech, ber die mu Siieneiie) beregene Steh“ 
fel, für 13 Rißl. 9 age. 2 pf. 15 
5 14. Johann Schiies, über die in wine Sein Ss 
fie, für. 72 RE 2 BEER 
s Johann gientekſchen Eiben über die zu and 
frgenannie epfers Mühle, für 823 Nihl. 1 gt 8 8. a 
16. Simon Gomoluch, Aber an Angerbauplaß zu Gios Steife 

1 3 Rib. = 
Mi Ak Ftang Ktowietz, 5 die zu Rıtenfursieg 9 afl ö 
ti is Nil e 5 
r G 5 . 55 8 0 er Hetuſchaſt Sworog. 


nn 18. Jobang Selen, über, dle zu Salem; bilden Daus, 
fell, pro 500 Nihl. 
1509. Mathes Blida, über die 10 Säwieen Beige Sabſgelulen 
fab 438 Nibl. 8 gor. 
20. Lorenz Panchſtz, aber 11 m Birds belegen Banne, 
für ‚go0 Rihl. 2 
. „ ‚Nicolaus Schmitt, über des J Wicht Öelegene Daun. 
dur, für 400 4 
Btieg den 7ten November 1817. a Dem Publite wird bieder 
bekannt gemacht, daß der Fleiſcher de. Richter fen, ſeinem Sohne Frau Rich⸗ | 
a: te Nang Harz ie Stadt mit Zubeboͤr um 700 Rthl. verkauft hat. 
ee e 390 ur Koͤnigl. Da e Wanſen⸗ 


e m 5 5 — ie : : 
re. d 5 ai 


7 


2 


RS Be 


= 555 . 5 
se Anhang zur Benlage 
. AL des Breslauſchen Jute, Satin 


von eg, Nene, 18 1 A 


a! HANSE: 77 RT BE Pe 9 


5555 er veraucttomren. s 

Bes tau. Montags den Zaſten Nopre fruͤh um. 9 ud Ey Mech 
5 2 Uhr und folgende Tage fell in dem ſud No, 1060. Im Buͤrgerwerder, 
dem Salza e gegenüber gelegenen, Honfe em bedeutender Nachlaß, beſlehend auß: 
Fyutgelen ,; Üübren, Gold und Sübei geſchur, Porzelan, Glaͤſer, lun, Kupfer, 


; Meltolk,, Me ſſing, Bllch, Eiſen, 510 Lelne zeug und Betten, Meubſes, Habstah 


und Kleldungsſtäcken im: Wege der Nuction an den Meiſiblethenden gegen. bagre 
Zahlung in Courant berkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. . 
) Breslau. Montags dit iſten Decdt und folgende Tage bird auf der 
Carlsgaſſe neben dem Dorotbeenſtege No. 630. ein ganzes Waarenlager, 0 
a1 ee geſtrelften ente REN SA 1 5 


8 Rei gmpdleerfien: sen 
1 der cot uleur amdeurin⸗ Se te 
ſen, ie Flitters, Aga und Kuspf, ei ge 

gemuſterter, wie auch glatter Knoͤdfe, allerley Fotben, dito Euer n e 


Seide, Dominos, Larven, Naſen, einen Kaſten ſtark mit Eiſen beſchlagen und 


a Artikel gegen gleich daate Bezäblung in Courant verguctionirt werden. 
Lerner, Auctſons⸗ „Commiſſarlus e 
0 Breslau. Donnerstag den syſten früh um 9 Uhr und; folgende Da⸗ 


in werden auf der Ma:slai: Ga fe "Mo: 184. beym -Eltfaderh- „Kirchhof nachſte⸗ 


hende Waaren namlich: Gros de Naples, Vel ours, Levantine Florence, Atlas: a 


Taffet, Bomedaſt Gulncan, feine Cättune, Merino, Müll, Caſtmit, dae ene 


Spitzen, Atlas, Levant und Bänder, glatte und gemuſterte, Schuhe, Galentes 
Te Wanken als goldene Oberinge, Duſen⸗Nadeln, Ringe, Ketten dez Call 
u Cologne allerhand: Parlumeklen, MPomade, feine Schminke, Tabacksdolen, 
me. Toſletten, Stroßbuͤte, Blumen, franzoͤſtſchen Vinſigre ze z acht Fran) 
ch Sibel, 1 4 a bar, Bezahlung in Cour. en 
758747 


e Taffet / 
N NT MENTS, 8 38% Mr DEREN 


= Arekinm 5 8 0 re hr! Beh m MEN 1 Se ar 

den 8 October we ab Sch 1 die e der Neferma⸗ 

ton. „gelneopien von a B. Kapßler . nebſt N zum an dieſer 
eher 


BR 


K (ae 


„ü, zu deſſen Beſten auch Diele 


erkauft wird. 


Tae u 


e ee ee Er rt. EL 


Alt ns} : 1 7 
un Dr Wunſch, daß dieſe Rede D 

ich konnte ihm um fo weniger entgegen ſein wollen, da auch die chriſtliche Geſinnung 

Einzelner wevon Diefe Rede Zeugniß giebt, durch die feierliche Veranlaſſung threr 
Aeußerung eine Beziehung auf das Allgemeine erhalt, folglich der allgemeinen 
„Bekannt werdung durch den Druck nicht unwerth erſcheint. Mehr ſedoch wurde 
Lich dazu durch dasjenige. benen ee de und die Feier überhaupt 
anſchlß, wedurch dieſer eines der ſchoͤnſten Denk 


Gedanke, daß Jünglinge und Knaben in einer Schule vereinlgt, auf ſolche Ver⸗ 


laſſung und ganz freiwillig ein Capital zuſammen legen zur Unterſtuͤtzung künftigen | 


„Zoͤglinge derſelden Anſtalt, hat etwas ſo Anziehendes und Ruͤhrendes, daß ge⸗ 
wiß recht viele Freunde der Jugend zur Beförderung dieſes Werkes, an unfere 
„Schnljugend mit Freuden ſich anſchliehen werden. Dazu nun fol dieſe kleine 
Schrift die Gilegenheit darbiethen, und eine, wie ich glaube, ſchickliche Einladung 


85 
EN 


x 145 RH „ ͤ FEN I e B. Kayßler, 

(Zu haben bel dem Verfaſſer und bei einigen 

5 a EN an 
la 


Gericht zu St. Claren in Breszau if der 19. Januar 0, (19, Mari a. fs perams 
totie aber der 22. May 1818. Vormittags um 9 Uhr als Terminus liettatlonis auf 
das lub Neo, 77, vor dem Nlcolalthoxe zur Tſcheppine genannt, gelegene, auf 
2905 th, Caut. abgefebäßte Grundſſuͤck der well, Joh. Kletteſchen Eheleute ange 
ſeßt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vergeladen werden und 
bat der Meiſtblethende und Beſtzahlende in Termino perent, den 22. Mah a. f. 


nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger und des Vormundes der Klett⸗ 


2 


ſchen Erben, die Adindieation, außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nach. 


herlges Geboth keine Ruͤckſich | werde gegommen werden. Wobey auch die unbe⸗ 
angtei aus dem Hopothekenbuche nicht conſtlrenden Nealpratendenten nilt vorge⸗ 


u werden, ihre Auſprüche ſpateſeus bis zum lichen Lleitations⸗Teimine dem 


Ger icht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adindicgtion da⸗ 


Aut gegen den neuen Beſttzer und in ſoweit fie. das Grunſtück gu. betleſſen, nicht 


eg en Se n g dt ee eben gh len Sir dt 1 
iR 55 3 752 5 


n org ein e 2 l £ 
ede gedrückt werden möge, wurde vielfach geäußert und 


. 5 geſetzt wird. Denn der 


ein, und fie ſelbſt gewlunt eben dadurch einen bleibenden Wereh für ohren Beſier. 

a iner Steunde, Der Preiß 

u zu St. Claren den aoflen October 18. Fo, i Königl. 
* 


weiter werden gehort werden. Und wird überdtez noch in ⸗Aoſehung der eingetra⸗ 


genen Glaubiget Die Wornung nach §. 35. Tit. 52. Theil J. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außendleidens dein Mluslicit anten 
nicht nur der Zu chlag ertheilt, ſondern auch nach gerichticher Erlegung des Kauf⸗ 


imtlicher eingetragenen ols auch leer ausgehenden Forde⸗ 


ſchſllinas die Löschung aun r eingetragene ich leer 

kung und ; 05 Inden be Produstipn der Inſtrumenſe ee 

5 1 474 a Re Bere = a - x ne 7 SER Luz x „ om 22 

e Gieslu u ten October 1817. Von Selten des unterzeichneten Kon gl. 

Mupitſen ⸗Cdlligtt ; wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17 Pl 1. des Alle 
gewzeinen gustechte denen etwa noch unbekannten Glaub gern des zu Ober⸗Roſen 

2 de e 15 e ee an 
— * 8 4 “ 12 * * 18 N 2 

eee eee OU e 


0 eſdevorſtehende Theilung der Verlaſſen ſchaft unter | 
wamgen Forderungen 
ERDE 


N 


Se 2 ER = . » (04855) » l a 5 8 


574 


reslau 


dem Fleiſchermittel zu Frankenſtein gehörige Dominial⸗Vorwerks Kühnheſde auf 


den Grund der darüber im Ober⸗Landesgerichtlichen⸗ Archiv beteits vothan⸗ 


18 


dutch zuläßige Bevollmecht 
Jen bnd 2 odalitaren det St 


ad 


. 
2 


ird 5 


— 


an der Berläſſeüſchaft in Zeiten und zwar in Ane lichiiſchen Eilaudtger 


ran Tech Ze, 


En Ronigl. Preuß Gericht des ehemaligen Vincenz: Stifto. i 


ches Namens fur 100 ſchwere Mark gekaufte haben ſoll/ bey Anlegung ses Hypo⸗ d 


thekenbuchs produclren kann, ſo hat er auf öoͤffenillche Vorlad unbekannter 
Nealprätendenten angetragen, und a ein Termin auf den 1 181 


an dieſes Bauergut zu haben betmeinen, namentlich aber die Borbeſiter und beſon⸗ 
ders der Johann George Langer hiermit aufgefordect, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen ſolche gehörig anzugeben und das Weſtere zu gewärtigen, widrigenfals Ro 


„ Oels den toten September 184. Die zu Glaſehü fte ſub Ro. 12 be⸗ 
ne auf 83 Rtbl: 20 ſal. dor ſgerichtlich abgeſchaͤtzte Ehriſſopb Schwarzſche 
Josch eres, iſt auf Antrag der Schwarzſchen Gläubiger. und Erben füb- has 


. 


h 


9 
188 


„ 


ö — 
einem En Bauſtande und ſich gut zu verintereſſirendes Haus, worauf die Gele he 


2 * N 
Dbenahe ben 255 November 1817. 1 Be 


u „Königl. Majeſtat von Preußen ze. ice. 
alergnaͤdigſten Special⸗Befeh. 


Biezläuſches Futeligeng- Blatt udo. XL Vn. 


er Lale, 


9 Breslau. Es ehr. ein halbgedeckter gut ee ImErenp 


ie 


Feng au erfahren 
J Breslau. Ein in bleget Vorſladt, 3 5 ganz nahe. an bei Sud 5 


boe zu derfanfen. Das Nähere iR beym Rendanten en Blech! im aa 


ungkeiten Bier und Bradtweln zu ſchenken, Tanzmusik zu halten und die 


Baͤudelgelegenhelt erblich haften, dobey ein Garten mit ſebr tragbaren Obſtbaͤumen 


und Kegelbahn, ſteyt Veränderungswegen aus ſrtyer Hand blllig zu berkaufen. 


a Auskunft. hietuͤber ſagt Slörede, Stock⸗ und Kupferfhmintgaffein Nn. 2082. 


„Breslau den 4. Juli 1817. Da das dem e Bas Da: 
si A bich z eli ige ſub. No. 795. auf; der Wanzegaſſe 
laut der am Rathhauſe aushaͤngenden Taxe zu 3 pro. e 21 
pro Cent aber auf 1800 Rthlr. gerichtlich abgeſckatzt worden, er ; an 
be 1 werden ſoll, und die e Termine. 15 5 


* 1 


i Das gal. 2 75 der . S. 80 0 
3 en Be den loten November 1817. Da auf e 55 
Bäder Braune a. an Kinder, und e deten Ringe an, 


5 \ gt 


faden 1 co⸗ 

„ Pr 
rn m ia Zr Be Pol⸗ 
rn eee eee ne N 


aus, ; 


um 218 5 er 8 64858 ® 8 | Ber 
ſolches den Kaufluſtigen hierdurch bekannt „und es hat der Melſtbiethende den Za⸗ 


ſchlag zu gewärtigen. RER = 
19 575 5 n RRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„ ) Hirſchberg den roten October 1817. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nor 864. hieſelbſt gelegene, auf 35 Rihl. 16 gr. ab⸗ 
geſchätzte Haus des Schleyerwalker George Friedrich Härtel in Fermino den 23 ſten 
Januar 1818. als dem elazigen Biethungstermine öffentlich verköuft werden. 
„ Sspeln den taten October 1812. Dem Publiko machen wird hiermit 
bekannt, daß die unter der Furisdiction des unterzeichneten Juſtizamts ſub No 14. 
zu Schulenburg gelegene, auf 230 Rth klingend Preuß Cour. gerichtlich gewürdigte 
Colonieſtelle auf den Antrag der Erben in dem hiezu auf den 23ſten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, als den einzigen peremtoriſchen Biethungstermine in der 


hlefigen Juſtizamts⸗Canzley an den Meift» und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft 


werden fol. Wir fordern daher alle Beſiß⸗ und Zahlungs fähige auf, am gedach⸗ 
ten Tage, zur beſtimmten Stunde vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
und auf ſpaͤteres Biethen keine Rückſicht genommen werden wird. 

ve} 0.0 Könige Preuß. Domainen Juſtſzemt. 125 
pPitſchen den eiſten October 1817. Zur nothwendigen Subhaſtatlon 
des unter der No. 88 auf der hieſigen Kirchgaſſe belegenen verfallenen Hauſes der 
berehl. Kantowska verwittwet geweſenen Vogt iſt auf den agſten Deceml ra, c 


€ 
früh um 10 Uhr ein einziger Biethungstermin angefegt worden, wozu be 6, und 5 


zahlungsfäbige Käufer, mie der Verſſcherung vorgeladen werden, daß dem, der 

die beſten Bedingungen offerirt, auf erfolgte Erklarung des intereſſirten Realglaͤu⸗ 

bigers der Zuſchlag geſchehen wird, Die Taxe, welche ſich auf 72 Reh. belduft 

kaun nebſt den Kauſsbedingungen in der hieſigen Stadtgerichts⸗Canzley näher 
8 


inſpieirt werden. f 5 ' 
5 ö 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt. Conrad. 
Neurode den 25ften October 1817. Nachdem die dem Joſeph Burghardt 


gehörige, zu Wurzeldorf gelegene, auf 254 Rihl. 5 fgr. Courant ortsgerichtlich ge⸗ 


7 


. 


5 rdigte Häaslerſtelle, wozu außer dem Wohngebaͤude und Ausgedingſtuͤbel zu 
6 Scheffel Grund und Boden gehört, auf Antrag, eines Realgläubigers im Wege 
der Rechtshülfe oͤffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, ſo iſt hierzu ein geremkoriſcher Terz 
min auf den zoſten December a. c. Vormittags 10 Uhr in der Neuroͤder Gerichts⸗ 
amts⸗Canzeley anberaumt, und es werden daher Beiig- und Zahlungsfähige Des 
hufs der Abgebung ihrer Gebothe in obigen Termine zu erſcheinen, mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag der Burgbardtſchen Häuslerſtelle an den Beſt⸗ 

und Meiſtbiethenden erfolgen, auf fpätere Gebothe aber nicht geachtet werde 

l ? 5 5 NE e a Graf v. Magnisſches Neurödder Gerichtsamt. 5 48 


Hörige, zu Kohlendorf gelegene, ortsgerichnich auf 10 Rihl. 10 gr. Cour. gewür⸗ 
gte Coloniſtenſtelle Schulden halber ‚öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
N fo.imein Termin hierzu peremtoriſch auf den zten Januar k. J. Vor⸗ 
N 10095 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzeley anbergumt, und es werden demnach 
Kaufipfliae in, obigen Termine zur Abgebung ihrer Gehothe er ſöne Ke k 
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ene eee ee Schwarzer, Juſſltarius. 
Herde den agſten October 1917, Da die dem Joſeßph Sußmuth ge⸗ 
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5 ten, mit dem Benfügen eingeladen, daß der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolgen ſollll!!k!:! u rar 
e Graf o. Magnisſches Neurdder Gekſchts smt. 

> FF Schwarzer, Juſtſriarius. 
Glogau den isten Juni 1817. Nachdem das im 15 tenihum Jauer 

und deſſen Bünzlauſchen Creiſe gelegene, dem o Pritlwitz ge oͤrige, und juſtiz⸗ 


f räthlich auf 30,099 Rehlr. 1 ſgr. 4d. obgeſchaͤtzte Gut Kroiſchwitz auf den Antrag 


mehrerer Real⸗Gläubiger ſubhaſta geſtellt und die Bietungstermine auf den 25, Oe⸗ 
tober 1817. den a4 ſten Januar 1818, , den 25ſten April 1818 von denen der letze 
te peremtoriſch iſt, anberaumt worden ſind, ſo werden zahlungsfaͤhlge Käufer hier⸗ 
durch vorgeladen, in gedachten Terminen ihre Gebothe abzugeben, weil auf ſpaͤte⸗ 
re Gebote in der Regel keine Rücficht genommen wird. Die Taxverhandlungen 
koͤnnen in der Prozeß⸗Regiſtratur in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen 
werden ee FV 
„ ir „ von Nieder ſchleſien und 
JJ 1 ee 55 
Goldberg den Zoſten Septbr. 1817. Das dem Tuchmacher Ehriſttan 
Gottlob Hoͤſchen gehörige ſub No, 396, vor dem bieſigen Friedrichsthor gelegene 
Haus, was nach der daruͤber aufgenommenen Taxe, nach dem Nußungsertrage 
auf 280 Rthir., und nach dem Bauanſchlage auf 270 Rthlr. Courant gerichtlich 
gewürdiget worden, ſoll im Wege der Excutton durch nothwendige Subhaſtation, 
in Termino unico et petemlorio den 15. Januar 1818. Nachmittags um 2 Uhr auf 
hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Richter dem Meiſtbiethenden öffentlich verkguft werden 
Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig ſind, werden 
90 g vorgeladen, in dieſem Termien entweder periönlich, oder durch 


gehörig ligttimirte Spectal⸗ Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun und 


zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden wird zugeſchlagen werden. Auf spätere 
nach dem Licltations⸗Termine angebrachte Gebothe wird nicht geachtet, und kann 
die vollſtaͤndige Toxe in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht. 

5 i Citationes Edictales, f SER 
1 Breslau den 15, Auguſt 1817. Auf den Antrag bes Koͤnigl. Majors 
and Commandeur Herrn d. Liedenau zu Schweidnitz werden von Seiten des hleſſ⸗ 
gen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1813. bis 1816, incl. an dle 


Kaſſe des Garniſon⸗Batallion Nro. 9. (30.) aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 


de einige Anſpruͤche zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober- Landesgerichts Auscultator Weber auf den 29. December Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober » Landesgerichts⸗ 
hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, unter den ee e de 
Jarien der Inſtiz⸗Commiſſſonsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden FAN, zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu gescheit, 
gen. < le Nichterſchelnenden, aber zu gewärttgen, daß ſte aller ihres Anſprüche 
g an hie gedachte Kaffe werden verluſtig erklärt werden. g. gi, on; nu A i 1975 
5 Königh Preuß, Ober ⸗Landesgericht von See 8 
Bres⸗ 
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S Breslau den aaften Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenants und Commandeur Herrn Grafen v. Wariensleben zu Schweldnitz 
werden von Selten des hleſigen Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, 


tions Termine in dem hieſtgen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder dur 0 


und durch Beweismitel zu beſcheinigen. Die Nich ⸗Erſcheinenden aber haben 
zu gewärſigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe werden verlu⸗ 


ar 5 Wünſf ch elburg den ısren November 1817. Der aus Scheibau ben 
Wänſcheldurg gebürtige bey Lützen in Sachfen 1813 ſchwer verwundete Franz Traut⸗ 
mann, welcher mit dem ſchwarzen Jäger: Corps aus Neiffe 1813. mit aus⸗ 


marſchirt, und ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 2 


feiner Verwandten hiermit vorgeladen, binnen dato und 3 Monaten ſich bey dem 
Königl. Gericht der Stadt Wünſchelburg entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, ganz 
befonders aber in dem 2zſten Febeuar 1818. anberaumten Termin Vormtttags 
um 10 Uhr zu erſcheinen, und dadurch ihr Leben und reſp. Erb⸗ und andere 
Rechte darzuthun, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß auf die ange⸗ 
Atragene Todes; Erklärung des Franz Trautmann erkannt und fein Vermoͤgen ſei⸗ 
nen bekannten Geſchwiſtern und Erden nach Vorſchrift der Geſetze zuerkannt und 


aüsgeſetzt werden wird. 2 a 2 
8 5 F Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Glogau den Aten November 1817. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ BL 


richt zu Slogan mache hierdurch bekannt, baß uber den Nachlaß des Bauerguts⸗ 


beſitzers Chriſtian Brunn zu Nilbau dato der erbſchaftliche Liquidations Prozeß : 


1 kn iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den 
ic. Brunn und deſſen Nachlaß, wozu das Bauergut No. 2. zu Nilbau gehört, zu 
haden vermeilen ad terminum liquidationis den gten: Februar 1818. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Ziekurſch vorgeladen, in welchem ſte ſich ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch „ wozu ihnen die Herren 
Juſtizcommſſſartes Herrmann, ichtner und Treutler vorgeſchlagen werden, ein⸗ 
zufinden, ihre Fordernugen anzuzeigen die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen, 


und ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden habenden Schrii⸗ : 


ten aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte far verluſtig erklärt und mlt ih⸗ 


käubiger 7 von der Maſſe noch Abrig bleiben mochte, werden verwieſen 5 en. 
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ier des oden genannten Inhabers, Namens Johanna verehl v Przikowsky 
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Flaͤmiſchdorff Koͤnigl. Antheils bei Neumarkt den arſten September 
1817. Auf den Antrag der gegenwartigen Buſitzer der belden Ackerſtuͤcke No, gt. 
und 41a jedes von 13 Scheffel Altneumgrkiſchen Maaßes Aus ſaat, weiche ur⸗ 
frrünglich aus einem Acterſtucke von 3 Scheffel gedachten Maaßes Ausſaat ſub 
Ro. 41, beſtanden und auf welches der ehemalige Beſitzer, Pfefferküchler Gideon 
Rühl zu Neumarkt von dem nunmehr laͤngſt verſtorbenen Praͤlaten⸗Archidiacono 
Earl Mauritz Freiherrn v. Frankenberg ein Capital per 160 Rth. erborgt und den 
often. October 1733. eintragen laſſen; ohne daß jedoch dabet, weder des Wohn⸗ 
orts des Glaͤubigers, noch des Zinsfuß gedacht, noch erwähnt worden, ob dar 
wider von dem Schuldner eine Schuld⸗ und Hypocheken⸗Verſchreibung ausge⸗ 
ſtellt, werden hiermit deſſen Erben oder Ceſſtonarien und etwannige Pfandinha⸗ 
ber zu dem auf den zoſten December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoeiſchen Termine zu Neumarkt in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Juflittarit Ned, 32. zar Anmeldung und Wuhr machung (hter eiwanigen 
Anlprüche an odgedachtes Intabulatum oder an die nunmehr dieſerhalb conſunk⸗ 
tim verpfaͤndeten obnummerirten Ackerſtücke, vorgeladen, und wenn hieruͤder 
wider Verhoffen eine Schuld⸗ und Hypotheken⸗Verſchreibung ausgeſtellt worden 
fein ſollte, ſelbige in Originali vorzulegen, in Entſtehung deſſen aber zu gewaͤrtt⸗ 
gen; daß fie mit ihren etwanigen Auſprüchen praͤcludirt, ihnen zugleich ein im⸗ 
merwährendes Stiliſchwetgen gegen die gegenwartigen Beſitzer der obgedachten 
beiden Ackerſtuͤcke auferlegt, das zu vermuthende Schuld und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument aber zugleich proviſorte für amortiſirt erklart und dieſe Poſt geloͤſcht werden 
ier: EEE 

Tarnowitz den zıfen Juny 17817. Von Seiten des unterzeichneten 
frepſtandes herrlichen Gerichts werden auf den Antrag der Anton Ludewig b. Mi⸗ 
kuſchen Vormundſchaft, alle dieſentgen, welche an dem für den George Lu⸗ 
dewig v. Mikolch auf den Ritter⸗Antheilgütern Mittel⸗Lagiewuik und Nieder⸗ 
Haiduk ſud Rubr. 3. Nro. 2. in Folge Ceſſtons⸗Inſtruments vom zoflen Juny 


"7751. et confirmato den zten Marz 1754. haftenden Capitale bon 866 Nthlr. 


16 gar. als deſſen Erben, Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, oder aus irgend einem 
andern Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, namenellch aber die beiden Toͤch⸗ 


* 


und Martane verehlichte Kordaczewsky, deren Exeben, namentlich der Stanis⸗ 
aus v. Kordaczewsky und Ceſſionarten oder die ſonſt in deren Rechte getrete 


„find, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens: aber in dem au 


den 11. December d. J. anſtehenden Präjudicials Termine in Perſon oder durch Be⸗ 


vollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, der Stadt⸗ 
richter Ulrich vorgeſchlagen wird auf unſerm Gerichtsummer zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche amuzelgen und zu beſcheinigen, wiorlgenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 


daß ſie damit nicht weiter gehort, ihnen in Anſehung ihrer Auſprüche an dieſe 


Poſt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Löſchung des Capltals erfolgen 
wird: Frey ſtan desherrliches Beuthner Gericht, gi Ani 
an N „Bine 


Vorne Neumarkt ſchen Rreifes den 2 1, Sepibr⸗ 1817. Auf den d ategg 


der Barbara Eliſabet) Reimelt geborne Linke, wird hermie deren Eh mana der 


geweſene Füftlier im Fuͤſiliervataillon des aufgelöſeten eren Weſtpreub ſchen Infap⸗ 
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tert Regiments, Johann Carl Reimelt, welcher im Fahre 1812. in dem kur⸗ 
zen Feldzuge wider die Ruſſen, von Riga ſchwer bleſſirt und deshalh in das La⸗ 
zareth zu Koͤnigsberg in Preußen befoͤrdert werden muͤſſen, und nach der Kunde 
zweier ſeiner Kammeraden, welche ebenfalls in demſelben bleſſirt gelegen, von 
dem erſten tödlich krank, von dem andern aber bereits todt verlaſſen worden fein 
fon, vorgeladen, ſich binnen drei Monath und ſpaͤteſtens in dem auf den Ziften 
December dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Borner Juſtitiario zu Neumarkt 
i in deſſen Wohnung No; 31. Vormittags um 10 Uhr anberaumtey veremtoriſchen 
= Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen: daß derſelte für todt erkläret und ſei⸗ 
ner Eheftau ihre anderweitige Verheitathung freigeſtellt werden 08 g 5 
ü e 7 
ie Offener Arreſt. . 
„ Breslau den zıffen November 1817. Da über das Vermoͤgen des hies 
ſigen Kaufmann Fidelis Auguſt Krumpholz wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Bes 
feigdigung feiner Gläubiger unterm auften November a,ite, der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo werdn alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario oder deſ⸗ 
ſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen, oder Brieffchaften hinter ſich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch angewleſen, wer 
der an obgenannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Min deſte zu 
verabfolgen, oder auszuzahlen, vielmehr ſolches, laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 
24ſten d. 5 d mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hie⸗ 
4 ſige Stadtgerichts⸗Depoſttum abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß das verbot⸗ 
widrig Extradirte oder Gezablte zum Beſten der Fidelis Auguſt Krumpolzſchen 
Concurs-Maſſe anderweit beigetrieben werden, die gänzliche Verſchweigung ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden 
Unterpfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. she 
ER 3 zonigl. Gericht der Stadt. 
ren ns AVERTISSEMENTS.: - 3 
„0% Be es lau. Eine Stube vorn heraus auf der Oder ⸗Gaſſe Nro. 2077. 
neben der ſchoͤnen Stube „ iſt Jahrmarktszeit für vier unter ſich dekannte Herren 
zu vermiethen, Das Nähere ifi beim Eigenthuͤmer zu erfragen. FR a ie 
2 Breslau. Die k. k. Hoftheater Muſtkverlags⸗Adminſſtratlon in Wien 
hat dem Unterjeichneten eln Mufikallen⸗ Sortiment der vorfüglichſten und neu⸗ 
eſten Opern und Ballette, weiche in denen k. k, Hoftheatern, und in dem k. 
k. prio, Theater an der Wien aufgeführt wurden, für Geſang, Clavier, Bir 
tarre — in Biolin> Duarteften — Terzetten —Duerten: für Floͤte oder Violin) 
und G e 2 Flöten, 2 Violnen, ferner Redont⸗Deutſche — Varietio⸗ 
nen — Märſche 7%. zc. fo eben eingeſendet, und er empfiehlt es daher beſtens, 
2 fuaͤmmtlich (reſp.) Dufiffreunden zur Einficht und gefälligen Auswahl. 1. 
ee al Guſtgo Foörſter, Ohlauer und Wurſtgaſſen⸗ Ecke. 1 — 
2 ES er; teslan, Johann Jordan kuz, Petinet⸗Fabrikant in Berlin, em⸗ 
a pfielt ſich dieſen Markt mit feinen Fabricaten zu den billigſten Preiſen; als 
f glatten und geſtickten, weißen ſchwarzen und andere couleürten Petinet, alle 
Sattungen bon Tüll, ſeidene Kanten, Zwirn und gantz neue Patent⸗Zwirn⸗ 
220 die die Guͤte der geknoͤppelten Spitzen haben; desgleichen alle Gattun⸗ 
® * 
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leyer, Schauwals, Ensrloppen, Hauben, Blumen, ei f x 
. — 5 5 res⸗ 
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Breslau. Vom aaſten b. M, an ſind bey ii an et 
warme und kult Spiifen 10 haben, a Schweldnitzer enge Ga 0d 
5 PER Lig Wohl, 178 
*) Bresia u. Phllipp Ries jun. empfiehlt fi zum beborſehenden Jaßt⸗ 
markt mit den feinſten und modernſten Weſten und Hoſen, auch dergleichen Zeuge 
von den aller neuſten Gattungen im Ausſchnitte und andern Mode : Schnittwaaren 
für Dames und Chapeau, übernimmt wie bis Dato Commiſſions von berfertigten 
Sachen aller Ark, ſowohl Hier als außerhalb, verſpricht alles auf das Giſchmock⸗ 
vollſte und zu billigen Preißen, verbunden mit prompter Bedienung zu beforgen. 
Hat feine Baude wie jedesmal vor dem Haufe des Banquſer Herrn Speer, außer = 
dem Markt aber auf der Nicolaigoſſe im Haufe des Graͤupner Hrn. Hampel Ro 412. 
*) Breslau. Neue gegoffenel tuſſiſche Lichte mit baumwollenen Dochten, 
welch hell Brennen und uicht tinnen; die erſten fo 11 Jaht bier ‚angetommen? 


And billig zs haben bey 5 
Lindner et Held, Junkerngaſſe im Fd Auf . 

50 Breslau. Zu bermfethen eine meublirte Stube nebſt Coabiner für. 5 elnen = 

12 0 Herten, oder als eee 5 beziehen den 8 oder e = 
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erterheß fen 2 Denen nun gs del warde durch die Erkennt / 
1-1 des der f ie 1 niſſe der Königl. 
5 Aufgebot he. | Pfand ber ie fe : Angabe 1 15 „ : 
1 | geitfe Eontroleur Nattibor O. S. Noe 426, 60 Rh. abhanden Aattibor 2 
Poͤpler zu Rattibor. Wüſtendorf B. B. No. 60. 1000 Rth. Bene ran 
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ude u Klein? Rrhlr. 
N Jene Sutefepin O. S. No. 112. 100 fith⸗ benannt. 
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No. 27 über 20 Rthl⸗ en 1 


, Schleſſſch Generel: ußbſchefta⸗ ite J AO AR 
N 9 Bee stau.“ Vorigen Sonntag ats d. 16. dieſes iſt in der Gegend bes 5 
Son hae ein: ‚Dlamap „Ohrring mit elnem e enden | Artus ve? 2 


9 en le No Jede Agel Jane gan 
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| 2 (14) 8 
lohren gegangen. Der ehrliche Finder wird er ſucht, daſſelbige gegen ı Frd'or. 
Belehnung beym Goldarbeiter Fuß an der Eliſabeth⸗Kirche abzugeben. 

h Sreslau. Aſſortirt mit den neueflen und geſchmackvollſten Modeſchnltt⸗ 
Waaren - Artikeln, ſowohl in Kiuderzeuzen, Petzuͤberzügen für Damen, als auch 
den neuſten Weſten⸗ und Hoſenzeugen und Halstücher fur Herren, nebſi Moring 
And andern Meubles ⸗Bezügen, und die neuſten Merinos und andere Enveley nr. 
pen - Tüchern, zeige hierdurch meinen hochgeehrten Kunden ganz ergebenſt an, dag 
meine Jahrmatktsbaude ich wie gewöhnlich von der Naſchmarkts Apotheke befin⸗ 


de, empfehle wich zur genelgten Abnahme und verficere „ daß alle dieß nigen, Die 


lich mit ihrem Waarenbedarf güͤtigſt an mich wenden wollen, ſich bald Überzeugen | 
werden, daß außer der bekannten reellſten Bedlenung, auch die Preiße Im Verhaͤlt⸗ 
Biß der feinen Waare, ihren Wünſchen guuͤgend entſprechen. * 
„ „ Auguſt Heinrich Anderen, Junkerngaſſe im goldnen Apfel No 607. 8 
Re) Breslau. Mit ächt en zl. Steicfgarn und div. ſeidenen und wollenen 


Wogren empfieplt ſich Guſtav Butzky. Sein Gewolbe iſt in dem Hauſe des Kauf⸗ 


manns Herrn Röhlike No. 578. am Ringe den Flſcherögen gegenuber. Br 
) Neuhauß den dn November 1817. Das dem Johann e 
8 n 


Pauſe zu Herursdorf Schweidnikfen Creiſes belegene Auenhaus und Gar 


Schuldenba ber in dem auf den a6fien Januar 1818. anfebenden einzigen Bier 


5 N meifibiethend gerichtlich verkauft werden. Nanfluftige die Ihre Jade 
kunasfäbigfeit nachweiſen können, werden zu dleſem Termin hiermit in dem Ge 
zichtöfrerfbam zu Hermsdorf, woſelbſt die auf 190 Rih. Couraut ausgefallene 
dorfgerichtliche Taxe nachzuſehen iſt, zur Abgabe ihres Geboths vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte eingeladen. Auch werden alle etwanige unbekannte Bläm 
diger des Pauſe zu dieſem Termine zur Angabe und Beſcheinigung ihrer Forderun⸗ 

gen, bey Verlust (hrer Anfprüche ap BE Maſſe hiermit vorgeladen. 

Re EN! Dis Gerichtsamt der Herrihaft Neuhaus. 

Neurode den 1 ten Juni 1817. Das Gerichtsamt zu Hausdorf bey 


= J 


Neutode macht bekannt, daß die roboth⸗ und zinsfrede Gaͤrtnerſtelle des Kaufmann 


3 


Carl Rudolff zu Nieder ⸗Haus dorf, wozu außer einem ſchoͤnen maſſtven Wohnge⸗ 


daͤude und den Regalien, als Backen, Bier⸗ und Brandweinſchank, auch Brandt 
welubrennen, 13 Morgen 85 R. Acker und 161 R. Wieſenlond, alles quf 
2396 Rrhlr. ecllich gewuͤrbiget, gehoren: auf Antrag eines Realglaubigers 
im Wege der Execution ſubhaſta geſtellet worden, und in Terminis den 30. Auguſt, 
28. October, peremtorie aber den 29. Dechr. d. J. Öffentlich und meiſtbletend, 
in der herrſchaftlichen Canzeley zu Haus dorf verkauft werden fol. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher zu Abgebung ihrer Gebothe, undekannte 
Realglaubiger ad llauldandum et juſtiſie andum ſub poͤna praͤtluſt hierdurch vorge⸗ 
lden, res ae 


8 
# 
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worden ist. 
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"Schell Breslau den 2often September 1819. „Von dem Kb 
i Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannte; gemacht, daß der Zimmer mann 
Franz Pirnay die Hinterdohm ſub No. 37. gelegene vormalige K öbelſche Erb⸗ a 
ſtelle laut Adjudicakoria de publ den Toten Juni 18 5 als Mei ſbietheudes 
für 160 rthl. Cour, erſtanden hat, und der 1 ee denſelben i Grund. 
und Hypothekenbuche er 8 e Septen ber 8 Anger a 


ER Dohm Beeslan He 818 Sktobet 1817. Von dem air 
: nn ac a ee win e e ee daß der Schi fe Got 


i ejusdem anni im 55 dothekenbuche eingetragen worden Ya 5 
Dohm Breslau den 22 ſten October 18177 Von m iu Königl. i 
Preuß Hoftichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Maithias Kare 
raſch das zu Meleſchwitz ſub Noe 26, gelegene Bauergut laut Kaufcoft eK. d. 
ten Januar und taten Juny 1817. et confirmato 1gten Juni i an. ſei⸗ 

nem Vater Johann Karkaſch um 300 rthl. gekauft hat und der Be fl Klik il 
ihn er Oecrets Vom a Drzobier. 1 85 an. im Hppothekeubuch ing as“ a 

Ser iſt. 32 5 

Dohm 8 reslau⸗ den affen Hettber 180 1 L, 
Sofeichteramte wird hiermit dekannt gemacht daß der Franz De ji 
bwit ſus Po 14, gelegene Drefthggetmerfteitewon feiner en end 
Geſchwiſtern laut Kaufcontract dd. zoſten Februar, Zoſten 1 5 97 2 Jun 
firmato Sten Juni 817 um 158 rthl Cours er har, 0 den Bes 
i ſittitel ‚für ihn ex Decreto vom e % an, e ein⸗ 

Ace e i eee 


N N 
8 


"Sauer ; 


(456) & 
Jauer den 23 ſten October 1817. Bey den unterzeichneten Berichtes 
'ämtern find folgende Käufe zur herrschaftlichen Confirmation e 
worden, als: | 
: I. Bey dem Gerichtsamte Conradswaldau. 
Eh Kauf des Freyhaͤusler Chriſtian Gottlob Roſemann, um die Johann 
5 Herrmannſche Frephäuslerſtelle nebſt Acker und Garten 7 pee 
TIogrthl. 
. Des Jehan Gottlieb Hein, um die Rofemännfge Beephäusterfleile 
nebſt Acker und Garten, pro 700 rthl. 
3. Des Johann Gottlieb Wille, um das Golf bemannte Ron 
batheband,; pro 60 rthl. 5 
8 II. Bey dem Gerichtsamt Graͤbel, 
5 4. Kauf des Chirurgi Gottlieb Laube, um die ſub haſta geſtellt 105 
geweſene Gruͤttnerſche Freyſtelle nebſt Garten, pro 120 rthl. 
J. Bey dem Gerichtsamt Huͤnern. 
5. Kauf des Carl Gottlieb Werner, um die Käglesſche . 
zung, pro 220 rihl. = er 
eu dn Gerichts amt Jgendorf 5 - 
= Kauf des Landwehr ⸗Untecofficier Leopold Wolff, um die Gottlet 
Hoͤhnſche Haͤuslerſtelle nebſt Acker und Garten, pro 200 rthl. 
7. Des Chriſtian Müller, um ein Wieſefleckchen von dem Gerichtskret⸗ 
: ſcham des ꝛc. Buͤttner, pro 100.rthl. 
8. Des Chriſtian Ehrenfried Thomas, um die väterl mee nebſt 
Acker von feiner Mutter und reſp Geſchwiſtern, pes 180 rthl. 
V. Bey dem Gerichtsamte Klonitz. 
9. Kauf des Chriſtian Jahner, um die Johann Shriftoph geringe 
init nebſt Haus, Acker und Garten, pro 1700 till. 2 
VI. Bey dem Gerichtsamte Langenhellwigsdorf. = 
40, Kauf des Johann Gottfried Manchen, um die denen Hans Ehri⸗ = 
ſtoph Ulkeſchen Erben zugehörig geweſene Scharfgaͤrtnerſtelle, pro 50 rthl. 
VII. Bey dem Gerichtsamte Lederhoſe. 
11. Kauf des Gottlob Boͤhm, um die Johann Gottlieb Geislerſche Frey ⸗ 
ſtelle nebft Acker und Garten, pro 400 kthl. 2 
12. Goitlieb Rieger, um das Samuel Jauernickſche Angerhans, pi. 
278 rtl. 


pro a6 hl. 2 
154 Des Bernhardt Bliſchte, um die ee. Hauslerſtelle, pto 5 
22 kthl. 15 ſgr: VIII Da 


el 


13. Gottlieb Ludwig, um das Johann Gottlob Reicheltſche auuenhaus, 55 


» { 11 8 » a \ 
VIII. Bey dem Gerichtsamte Malitſch⸗ 
15. Kauf des Chriſtian Gottlieb Ruffert, um die väterliche Srenfieke 7 
Schmiede und Garten, pro 800 rthl. ö 
16. Des George Friedrich Scholz, um das ſubbaſts ol un 
ſche Angerbaus, pro 57 rihl 15 für. . 
a IX. Mey dem Gerichts amte Groß, Neudorf. 8 
1 Kauf des George Friedrich Paͤtzold, um die denen Weg Sich 
Beerſcher Erben gehoͤrige Haͤuslerſtelle nebſt Acker, pro 300 rthl. ö 
18. Des Johann Gottlob Steckel, um die Wulſchkeſche Hauslerſteke f 
nebſt Acker und Garten, pro 230 rthl. 
19. Des Carl Joſeph Dittrich, um die väterl. Bee en Gar: 
ten 8 b Acker, pro 100 erthl. = 
"X; Bey dem Gerichtsamte Kleine Neudorf. 
20. Kauf des Johann Gottfried Wagner, um die Mancheſche Hiuttapite 
nebſt Garten und Acker, pro 100 rihl 
21. Des Johenn Benjamin Binner, um die Thirrichſche Hlustefee 
nehft Acker, Garten und Wieſenfleckchen, pro zoo rthl, 
5 22 Des Chriſtian Gottlob Kallert, um die Heppeſche Ne ne 
Garten, Acker und Wieſenfleckchen, pro 400 rtl. a 
WC Gerichtsamt Neudorf, bey giegniß, a 
oktlieb i 


ORDER Kauf des Carl Friedrich ziſſel, um das denen ge 

Eiben zugehörige Bauergut, plo 2000 rthl, = ; 

24 Des Benjamin Samuel Liebich, um die Koberſche Eibſczeltley 
nebſt Acker, Garten, Wieſen und allen darauf haftenden Gerechtigkeiten, } pro 

90009 rthl. 


XII. Bey dem Gerichtsamte Oyas. 7 i 
25. Kauf des Muͤllermeiſter Ch:iftian Gottlieb Wurſt aus bend Lieg⸗ 
nitzſchen Creifes, um die Roͤhrichſche Wind - und Waſſermühle, pro 2300 rthl. 
2806. Des Carl Gottlob Menzel, um die N Freyhäuslerſtele nebſt 
Gaͤrtchen und Acker, pro 600 rthl. 
27. Des Johann Friedrich Haͤnchen, um die Adolphſche Seephäuslefiete 
nebſt Garten, pro 210 rthl. 
288 Des Bauerguts⸗Beſitzers Gottlob Benjamin Weinhold, um die dem 
a Oyas von der Bauerſchaft zugerpeilten 6 l 0 pro 
4° rthl. 5 
& f. Bey dem Gerichtsmt Peterwſtz. 
2209. Des Freyhaͤusler Carl Gottlieb . um dos gehen Gott⸗ 
m e Step haus und Garten „pro 300 kihl. a 
. 14 V 8 e * 


\ 2 1 5 x 
30. Des 


=: (4866) 8 


30. Des Carl Wilhelm Hoppe, um das Carl Gottlieb Gottſcheltſche = 
Freyhaus und Garten, pro 160 rthl. 8 
31 Der Maria Suſanna verwitweten Weldmaug geb. Seifert, um 
das Bauergut ihres Stiefſohnes Weidmann, pro 18 o rfhl. 

32. Dem George Friedrich Weidmann iſt das von feinem Vater per Te⸗ 
ſtamentum SEND. Bauergut gerichtlich zugeſchrieben worden, pro 3000 rihl. 
8 XIV. Bey dem Gerichtsamte Riemberg. 


33 Des Johann Gottlieb Haͤrtel, um die denen Elsnerſchen Erben ge⸗ 5 : 


8 u. Freyſtelle nebſt Acker und Garten, pro 300 rthl. | 
34 Des Johann Gottlieb Jaͤrkel, um die Schrammſche Hof⸗ und 8 
Dreſchgaͤrtnerſtelle nebft Acker und Garten, pro 280 rthl. 5 
35, Des Johann Gottlieb Heydrich, um feines Vaters Freyhaus und 
Garten, pro go rthl. f 
e Anna Eliſabeth geb Linke verehel, Härtel, um ihres Eheman⸗ 
nes Freyſtelle nebſt Acker und Garten, pro 330-rtHl. ? 
XV. Bey dem Gerichtsamte Seichan. > 
x 37 Kauf des Johann Goltlieb Grundmann 1 Koſſdau, um die 
‚Botttich Hoffmannſche Häuelerftele, pro 77 rthl, 2 
38. Des Anton 2 Beldmann, aus Sch aupe, um die Gottlieb Südelſche 
Hzusſerſtelle, pro go rthl. 


39. Des Johann Jeremias Titſchler, um das George Friedrich Weiſti, 


ſche Bauergut nebſt Zubehör, pro go rthl. 


9. Des Johgun George Raupach, um das or Bauergut = 


- Be ac. Sornfeit, nebſt Zubehör, pro 480 rthl. 
XVI. Bey dem Gerichtsamt Skohl. x 
£ 41 Des Carl (Feiedrich Hoͤſig aus Merzdorf, um die Seh bsh 
25 Diefipgärtmerftehte , „pro 270 tthl.. ö 
XVII. Bey dem Gerichtsamte Schindelwaldau. 5 
i Des Johann Gottlieb Borrmann, um die väterlihe Hͤuslerſtelle a 
nebſt Garten und, Acker von ſeiner Mutter und reſp. Berariteng: pro 
209 rthl. 
XVIII. Beh dem Gellchksemt Nieder Stanowis 
43. Kauf des Franz Keller, um die Gotıfried Meierſche Suttefel i 
nebſt Acker und Garten, pro 190 rthl. i 
44. Des Johann Gottlieb Heinzel, um das Gottlieb Scitefie Anger; 
baus nebſt Acker und Garten, pro 200 rthl, N 
45. Des Johann Gottlieb Trautmann, um das Carl Pufömannpd 
bea > Ader und Garten, pro 180 kthl. 
46. des 


8 £ 4865 BB Bere 
46. Des Anton Meier, um das Ankon Joſeph Würzenſche Frey haus 
nebſt Acker und Garten, pro 180 rthl. f 
47: Des Johann Cael Kuͤgler, um die von feinem: verfiorbenen Water 
an ene Fleygärtnetſtelle nebſt Acker und Garten, pro 700 rthl. ; 
XIX. Bey dem Gerichtsamte ‚Triebeiwiß. i 


5 a 48. Kall des Carl Friedrich Winkler, um die sid ro eb ER 


Ri und Garten, pro 290 rthl. fe 
XX. Bey dem Gerichtsamte Eſchinſchwitz. 
49. Kauf des bochadelchen Dominik Tſchinſchwitz, um die ſubhaſta ge⸗ 
air e 5 Seeg ene ieh nebſt Aged Be: 288 hl 3; 
Hofmann, 
Waldenburg, den. a7ſten October 1817. Bor dem Koͤnigl⸗ 
N allhier iſt im aten halben Jahre 1817. der Kauf des An⸗ 
dreas Pfeiffer, um das Römiſchſche Baus No. 79 pro 315 1915 zur 
Couſt: mation vorgetragen worden. = 
Seitendorf Schweidnigzſchen Creiſes er 27 ſten October 1817. 
Por dem hie ſigen Gerichtsamte ſind m 2ten En Jahre W e 
au confirmirt worden 
„Carl Benjamin Kofemanns. Kauf, um Weiſemanne Siephaus 
Ke, 28.5 pro 164 rthl. 


2. Carl Benjamin Weiſemanns, um Scham Golllet Wimme 5 


Frepgatten No. 29., pro ooch 
3. Gottlob Rudolphs, um Joh aun Cart Söncves Sphere, und 
Schmiede No. 36. pro 1909 rthl. 
4. Carl Endlers, um 203, vom Dominio fubpafe eilandene Dr 
haus No. 3 pro o rihl ; 
J. Gottlieb Reimanns, um Spriftopp Gotlers Hofegarten No. 4% 
pro 2° rthl. 
*) Altwaſſer dentopſten October ers Vor hieſigem G richtsamte 


ſind 15 aten halben Jahre 1817. nachſtehende Käufe verlautbaret worden: = 


Kauf des Johann Ehrenfried Pohl, um das weil. Anton Mer⸗ 
Kkeltſche ep No 135 „ pro 31 rthl. ; 
2. Des Friedrich Laupit, um Stiedrich Tope Gärtner No. 53 4 
MR 260 rihl. 

Tannbanſen den 2 ſten October 1817. Bor: bie Gerichts⸗ 
ame find pr. 2teg halbes Sa 1817. urbane Käufe verlautbaret 
worden: 

I. Kauf der Beate birehel. We um e Wagners Haus 
No: 17% pro 260 hl; ee 1. Des 


„ 2 (18700 W 
8 ‚De gg Sg, um BE Dfanße Haus Ro. 37. 11 


0 
® Ne 3. u Sarrlich Hasler, um Gottlieb Beers DB us No 81. 
pro tobarthl. & 

J. Des Reigier Suche, um das wel. Enkelmaunſch Haus, pro 
a 5 Ss EUER BETTER 


N 


5 Des Gottlieb Heuer, um magier Ruffers rceſtücr, pro : : 


go;tthls 10 5 

6. Des Job: Carl. bien um Cat Gent Hausdorfs Haus 
in So hien au No. 20% pro 130 rthl. 

: 7: Des Joh. Gottfried Reckſiegel, um feines Vaters weil. Gott⸗ 
feed Reckſie gels Hofegarten in Mittel⸗Tannhauſen No. 52. pro 60 rthl. 
8 Des Cheiſtoph Sommer, um George a Hofegarten No. 46; 

5 Mittel⸗Tannbauſen, pro 65 rthl. 

52 Des Gottlieb 5 m den site „Gorearten No. 43. zu 


ee 


Ei 118 Des Bin Rat, um me Welt een 
geb. Stephanin Freyſtelle und Bleiche in Ober⸗Tannhauſen No. 2, pro 
2500 tthl. 

% 12 Des Johann Wilhelm Verlohren um ein Stuck Ankand vom 
Dominic: Mo. 91, pro 180 rihl. 
: 13: Des Johann Carl Wittig, um George Friedrich Thiels Angers: 

haͤuschen No. 77. zu Mittel⸗Tannhauſen, pro rgo rthl. 

Neumarkt den zoſten October 1817: Vom kſten Juli bis 

Ende December 1817. ſind bey nachbenannten Gerichtsämtern N 

RN zur Confirmation gekommen: 

1 Borne Breslauſchen Ereifes: _ 

* Friedrich Endriß, um das von dem Herrn Grafen v. Strachwiß 

erſtandene ſub No. 27. belegene Erbkretſcham⸗Bauergut, pro 316 tthl. 


2. Gottlob Kirske, um die von der Johanne Eleonore verwittwete a 


Scholz geborne Buchwald erkaufte ſub No. 21, belegene Freygärtnerſtelle 
bebſt Schmiede, pro 300 rthl. 

3. Joſeph Waldhauß, um die von dem Chriſtian em taufte 

60 m 32. belegene Freyhaͤuslerſtelle, pro 57 rthl. 

8 Haus dorf deſſelben Creiſes. 

4 Jeſtoh Schwanke, um die von der Anna Roſina Beyer nn 
eh erkaufte ſub No. 1, belegene Freygaͤrtnerſtelle hebſt Wire i 
pro 1300 tthl, Kad⸗ 


FR Kablau deſſelben Cre Erf 
5. Ignaz Teſche, um den von dem Goktlob Hoffman verkauft 
900 95 2, belegenen Erbkretſcham, pro 975 kthl. 

6. Joſeph Pralſch, um die von dem Andreas Seife erkauſte ſub f 
No. 19 belegene Fleygaͤrtnerſtelle, pro 330 rthl. > 
Se Ignatz Teſche, um die un dem Gottlieb Leſche erkauft große 
Windmühle, pro 100 rthl. 

3. Anton George, um bie von dem Gottlieb Teſche erkaufte ſub 
No. 1, belegene Freygärtnerſtelle nebſt Windmuͤhle, pro 000 seht, 
x Keulendorf deſſelben Creiſes 1 

9. Gottlob Jockſch, um die von dem Chriſtoph Socſc e 10 5 
No. 35 belegene Freygaͤrtnerſtelle, pro 220 rthl. i 
5 x Rackſchuͤtz deſſelben Creiſes. # 
10. Gottlob Bartſch, um das von dem Gottes Täuber erat ſub 
No. 6. belegene Erbbauergut, pro 2400 rthl. „ 

Schoͤneiche deſſelben Creſſes.. 5 08 

11. Joſeph Biſchoff, um die von dem Carl Heide eikaufte 55 a 
No. 4. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 220 rthl. b 

12, Ehriſtoph Fichte, um die von dem 8 15 erkauft: I 
No, 9 belegene Drefihgärenerftelle, pro 250 rthl. . * 

ö Zieſerwitz deſſelben Creiſes. > SIE; 

5 13. Gottlieb Keil, um die von ſeinem Btunder BE kk. 
ſub No. 33. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 202 rthl. e 
i Flaͤmiſchdorf deſſelben Crelſes. N 

14. Gottlob Lange, um das von der Thereſia verehel. Preh 8e 
Wenzel erkaufte ſub No. 6 b. belegene Ackerſtückchen, pro 20 rthl. 

15. Friedrich Wecker, um das von der Roſina Bihet geb. Riedel 
erkaufte Ackerſtuͤck No 23., pro 79 rihl. 


16. Ehrenfried Hayn, um das von den Johnſchen Erben aten 
Ackerſtück No. 16 b., pro 182 rihl. 


187. Chriſtoph John, um das von Bine wütete erkauſte Ackerſtuc . 
ſub No. 83 a., pro 70 rthl. 


. 18. Ehriſtoph John, um das von fälnen Miterben ate ace, 
ſtuͤck ſub No. 85 b., pro 78 rthl. 
8 Gottfrie d Anders, um das von den Reicheltſchen Etben bal 
Ackerſtück ſub No. 32. pro 230 rthl. 
20 Gottlieb Faͤuſtel, um die von der Barbara Roſina er 
Beer geb. e erkauften beyden Ackerſtucke ſub Ne. 70. 5 1 pro 
240 rihl. . Cart 


* 


eee 
21. Carl Heininger a zu Maͤdelsberger geb. 
Wenzel erkaufke Ackerſtück No. 3 1 7 0 75 12 19 n 2 
22 GH / N pon 
Ackerſtuͤck ſub No. 1755 „pre: s th. 


erkaufte U ub No 1% pro 242 rt © 
+ le Wilhelm e Am 8 e den Gotlleh 
e URS Er a d u WET 


> “ 
rauf Ace fbr 


b pro 318 neh... 85 


kaufte RR 1 0 pro dos ihk 
5 Michels dorf Striegauſchen Ereiſes. N 

Be; 280 Gottlob Rothbaar, um die von dem Gee gm ann er⸗ 
5 kaufte ſub Nos 9. belegene Freygaͤrtnerſtele, ro 3 55 

Bernſtadt den sten November 1 


3 1 7 


Bey der 


. 496, an die verwirkwer geweſene Scheer jcht verehelichte Tuc shmadpers 


den, en ask, m 5. 

den Bu binder mei er Moͤtzke, 

ee e , de den e 

Backen er Heger, um 630 rihl. 0 igt, an den Tuch⸗ 
Johann Gottlieb Bart, um 355 rthl. = Das Has No. 113. an 

Schmi demeiſter Häußler, um 405. tihl. 9, Das Haus No. 28. an 


a den, Maurebmeiſter Rau, um 250 ih 10. Das Haus No; 287% an 8 
den Topfer Müller, um 320 rthl. 11. Das Haus No. 1217. an den Schuh⸗ 
8 n '0 e um gortthl 12. Die Scheuer No 26 T. nebſt Aecker s 


an ven Schi macher g 


Aelſcher um 378 kthl. 13. Ein Ackerſtuck um 30 Uhl. 
RR uchmacher Hö 12 Eibe 


en: 14. Necker, Wüeſenſleck und. Wal 


Sie 


dam € eb She erkaufte . 
ff gear, her ben ‚Gottlieb Beuge 2 


27 Andreas dsdht, um das von den eee ar. 5 


* tadt find folgende Veſttveraͤnderungen ae en Das eds 5 
No, 318 b. an den Ackes burger Krüber, um 328 kibl, 2. Das, Haus- 


— 


ſter Geißler geb: Ratekörenner, um 1300 seht. 3. Das Haus 5 0. 387. 5 ; 

es 5 No, 319. an . 
1 N au 5 to, 286, an a 
1575 een BR 
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Aan die e des e iheitgnt Eee Trautwein, um reſp. 50 tech, 


1 Zwey Ackerſtucke um 550 rel zan 
165 Ein ee um. 


PR 


le an den 


Son den 26. Movember 1812. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. r.. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


s Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVI = 
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3u der kaufen f 
Breslan den igten November 1817. In dem zum hieſigen ſtaͤbtiſchen 


Guth Ranſern gehörigen Forſt ſollen den ı len December dieſes Jahres eine Au⸗ 7 85 


zahl Eichen, Nüſtern, Buchen und anderes hartes Holz und den aten December 
einiges lebendiges Holz auf dem Stamm durch Ficitation verkauft werden. Kauf⸗ 
luſlige baden ſich daher an gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr in dem Forſt 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt und an⸗ 
nehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Die dieſer Bieitation 
zum Grunde liegende Bedingungen, ſollen im Termin feibft bekannt gemacht wer⸗ 


den. Jeder Kauffuſtige kaun ſich das Holz vorher beſehen und wird der Foͤrſter 


es anweiſen. 35 ra URN) N 
N Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomle⸗ Deputation. 


55 Breslau den 10ten October 1817. Von dem Pils nitzet Gerichtsamte 
wird hlerdurch Befannt gemacht, daß die zu Pilsnig bey Breslau belegene brepzäns 
Beſitzers Chriſtoph Vogt anderweitig im Wege der freywilllgen Subhaſlakion veräufe 
ſert werden fol. Kauflufige und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen, ſich 
in dem hierzu anſtehenden peremtorifchen Lieitationstermine den 19. Decbr. 1817. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pllsnitz einzufinden, ihre Geborhe abzugeben 


und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen- _ En 
5 Das Pilsnitzer Gerichtdamt. Oſttrich. 
f Breslau den 2often Auguſt 1817. Von Selten des Koͤnigl. Juſtizamtes 
SWS. Vincenz wird die zu Hundsfeld Oelsſchen Ereiſes No. 86. belegene Gottfried 
Ebderhardtſche Kleinbürgerſſelle aus Haus, Garten und 2 Morgen zinsbaren Kir⸗ 
chenacker beſtehend, fo laut der von bortigem Magifleat ane dernden dell 
405 Rthlr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bell 
ers, Thellungshalber hiermit freiwillig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebothen. 
Ju dieſem Zweck iſt ein einziger Blethungstermin auf den a3ſten December c. an⸗ 
eraumt worden, und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit. ein, 
geladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in bleſiger Amts⸗Canzley zu er» 
ſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihre Gebothe zu thun und demnach zu gewärtigen, daß deſagter Fundus 
dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden unter Ein willig! der Erben zugeſchla⸗ 


gen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 3 ; 
N 3 


gige Waſſermüͤhle nebſt dazu gehörigen Realitäten auf den nochmaligen Antrag des 


— 


— 


Bea zZ 
ird. Die über den Fundum aufgenommene Taxe kann ſowohl in Hiefiger Amts⸗ 
Canzley als auch bei dem Magiſtrat in Dundsteid eingeſehen werden. 
e öonigle Preuß. Just zanit zu Vincenz. 

5 2 R 1 ER 9 Sei set arte ine f ungmi 52 
) Breslau den taten October 1817. Von dem Gerichtsamte nl 
witz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers die 
zu Cammelwitz ſub No. 9, belegene Fee e des Anton Streoler nebſt 
dem dazu gehörigen Obſigarten von einem Morgen und ein m Scheffel Ackerland im 

Felde, weiche dorfgerichtlich a 8 p. Cent auf 119 Rihl. ta ge. Br’; Courant ge⸗ 
würdiget worden im Wege der Executjon an den Meiſtbtethend en oͤffenilich verſtel⸗ 


gert werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden d mnach bie 


durch vorgeladen, ſich in dem hierzu auf den a8 ſten Januar 1816 Vormittags um 
10 Uhr in der Canzeley des herrſchaftllichen Schloſſes zu Clammelwitz anſtehenden 
peremtoriſchen Licitations⸗Termine vor dem unterzeichneten Juſtittario ohnſehlbar 


einzufinden, ihr Geboth abzugeben ſodann aber den Zuſchlag der obgedachten Dreſch⸗ 


Kärknerſtelle nach eingebolter Genehmigung der Neals Gläubige: zu gewärtigen. 
Die diesfaͤllige axe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der Canzeley des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts nachgeſehen werden. 
A Das Gerichtsamt 3 8 3 jet 
n VVV gig Ecce J! fit. 
Ober⸗Glogau den ofen November 1817. > 2 uf den ae dr 


sl 
3 


Ve kauf des ſub No. 897. im Hypotheken buche vermerkten Schloß Krautdeetes, 
auf den 2glien December d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe 
Angeſetzt, und es werden hiezu Kauftuſtige vorgeladen. 3 
W | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Schloß Ratibor den icten November 1847 Zum öffentlich en 
Verkauf bes Freyhaͤusler Franz Okrentſchen Mobiliar ⸗Nachlaſſes zu Markowitz 


ſteht ein Termin auf den iſten December 8. J. an, wozu Kauſftuſtige eingeladen 
Se Das Gerichtsamt Schloß Na lber . 


zu Klein Kofel belezene Bauer gut ſub No. 17. welches auf 988 Rthlr gericht. 
ich detaxirt worden, ſoll Erbtbeilungshalber in Termine unico. pereimtorip den 


Taten Dechrs a. c. (nphafliet werden, weshalb demnach beſth und zablungsfähige 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, ſich gedachten Tages einzufinden, ihr Ge⸗ 
both zi a | 
440 0th, Alf pater, Gebope aber mcht mie geln werde fol 
332 ne en 
naar ate rde, aa Hr 
Breslau den 6. September 1817. Nach dem über die in g900 Rihlr. 
beſlehende Kaufgelder des von den Gebrüder Selle erſtandenen Johann Ehriſtoph 
Mückeſchen Fundi Nro, 28. auf dem Elbing, der Steinkretſcham genannt, me 
gen deren Unzulänglichkeit zu Befrtedigung ſaͤmmtlicher Real- Gläubiger auf den 
Antrag der leztern uns des Beſitzers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, en u 
EDER = - minu 


2 


WR) 
N 


Ger Jonas Slfifhen, Erben und Bormundiehaft, ik Terminus zu öffentlichen 


thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift und Beſtzahlenden beſagtes Gut zu⸗ 


a Wartenberg den 26. Aug 1817. Das unter ſtaͤdtiſcher Jurisdicton f 


’ ER 


8 e der Bekanntſchaſt die Juſttgco meren er 
Dziubag 


gen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter weiche die 


7 
* 


werden, daß die Aus bleibenden mit ihren! 


zu Mandararien vorgeſchlagen, und bleibt ihnen ‚überlaffen, ſich an einen derſel⸗ 


ben zu wenden BE ’ 

e  Königl.- Preuß Ober» Landesgericht von Schleſſen 
Breslau den 8. Auguſt 1817. Auf Antrag des Königl. Obriſt⸗Lieut. 
und Commandeur des ehemaligen 13. Schleſ. jetzt 4: Breslauer Landwehr Regi⸗ 
ments Nro 22, Herr v. Podewils werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlefien alle und jede beſonders alle unbekannte Gläubiger, 
weiche aus den Jahren 1813, 1814, und 1818. an die Kaſſe dieſes Regiments 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen hier⸗ 
durch dorgeſaden, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts „Auscultator Kratzſe 
auf den 16 December Vormittags um 18 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 

mine in hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 


zuläßigen Bevollmaͤchtigen wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſligcommiſſarten der Regterungsrath Heinen und Juſtizcom⸗ 
miſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 


konnen / zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben BR 


2 


4 


1823; bie ultime December 1815, an die Kaffe des jetzigen Garn ſon⸗ Bataillons 
Nrot ko. ehemals die gte weſtpreußtſche Regiments⸗Glarniſon Compagnie, bier⸗ 


N 


( 


2 Cοοπe Ze 


mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber Haben zu gewartigen, daß 
fie. aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart werden, g) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schiffen. = 
„Breslau den 15ten Aug 

Lieutenants Herrn v. Kottullnsih zu Oels, werden von Seiten des hieſigen 

Koͤnigl. Ober ⸗kandesgericht von Schleſien alle und jede, beſonders alle unbekannte 


Gläubiger, welche ſeit dem ıflen Januar 1815. bis ult. May 1816. an die ö 


fut 4817. Auf den Antrag des Konig Oberſt⸗ 


Kaffe des öten ſchleſiſchen jetzt zten Breslauer Landwehr ⸗Regiments Neo. 11% 


mi Einſchluß deſſen dien Bat lions, aus irgend einem rechtlichen Grunde eini⸗ 
ſrüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgetaden, in dem vor dem Ober⸗ 


Laßdrsgerichs Ansentrator kankiſch auf den zoſten December e. Vormittags um 


10 Uhr anberaumten Liqaldattons⸗Termine in dem hleſtgen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihsen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarien 


der Hoffrath Braſſert und Regierungs Aſſeſſor Juſtiztommiſſarſus Muller in Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen 


ihrevermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen Die 
Michterſcheinenden aber haben zu geiärtigen; dat fie aller ihrer Anſpruͤche an die 


gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden. 8). 


Königl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten 


lor und Eommandeur Herrn Grafen Blücher zu Süberberg werden 


des hieſtgen Königl. Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede beſonders = 


aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitreum vom ıffen Januar 


Breslau den 2 September 1817. Auf den Antrag de oe e 5 8 . 
v Seite Be j 


auf ztes weſtpreu ßiſches Garniſon⸗Batatllon und ſodann Garniſon Batatlloen 


Pro, 27: genannt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu han 


ben ve: meinen, blerdurch vorgelgden, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts: 
Refereudarid Gruchot auf den 8. Januar kuͤnftigen Jahres Vormittags um ro 


Uhr anberaumten Liqatd ations⸗ Termine in dem hiefigen Ober Landesge icht ⸗ 


Hanſe pe rioͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläͤſſigen Bevollmächtigten, woſu 


ihnen beiserwa. ermongelnder Bekangtſchaft unter den hieſigen Zufligeommiffarien: - 


der Reglerungsrath Heinen, Regterungs⸗Aſſeſſor Müller und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


lus Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweise 


miftelezu beſcheinigen. Die Richterſcheinenden ader haben zu gewartigen, daß 
fie aller ihre 


r 
9 


KRoͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schlee. 


Breslau den 15, Auguß 1827. Auf den Antrag des Königl. Mojor 


und Commqandeur Herrn den Keller werden von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landes gerechis von Schleſſen alle und jede, beſondets aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 


biger, welche aus den Jahren 1813. dis 1818, ineluſtve an dle Caſſe des erſten 
leſiſchen) Schützenbataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Uns 


— 
5 


ſpriſche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem ver dem Ober⸗Lau⸗ 
desgetichs⸗Auscultator don Hangwitz auf den 1a Jan. 1818. Vormſttags um 


10 Uhr 


* Anfpriche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklärt werden. g.) 


Ober Landesgerichts von Schleſten über. den in verſchiedenen, zuſammen auf 


x 


125 Rthlr. abgefhägten Effetten, und einer Amtscautlon von 2000 Rtölr: Pfand 


briefe, beſtehenden Nachlaß des am azſten October 816. hlefeldſt verſtorbenerm 


Die Nichterſe 


2 


Vorrechte fi 


Falls aber zu gewättigen, Daß ſie 
ment amortiſtyt 

r en 
Das Gericht der Koͤnigl 


Ran 


September 18 15. Der won hier 
gebürtige Mällergeſelle Samuel Gottlieb Bär, weſcher in den Jahren 1782: bis 
yonzu Warſchau gearbeitet, denn in die Gegend ven Missa auß die Furt Rad? 

3 wietſchen Güter gewandert, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegen. 


den, 


\ * 


„% (00 


ben, ſo wie deſſen unbekaunte Erben und Erbneh mer, werden auf den Antrag 


a 


e ee hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpäleſtens 


id n auf den 10ten Juli 1818, vor dem Director Kinzel auf hieſiger Gerichts⸗ 
ſtube anſtehenden Termine, perfoͤnlich oder ſchriltlich zu melden, ſich zu legiti⸗ 


miren, und weitere Anweiſung zul erwarten; im Fall des Ausbleibens aber zu ger 


waͤrtigen, daß der Samuel Gottlieb Bär für todt erklärt, und deſſen hieſiges 


Vermögen, den naͤchſten geſetzlichen Erben uͤberlaſſen werden wird. 
. ee Königk Preuß. Stadtgericht. 


and e auf Anſuchen des officlalis ſtsci die aus Schönbrunn Leob⸗ 
iger Exeiſes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſten: Johann Sedlack, 


entlich vorgeladen, daß fie fich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 19. Jannar 
1 Depntirten, Herrn Oder, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bolick, geſtellen, von ihrer 


nnz Vogt, Anton Krauſe, Johann Kleiner und Johann Mende, dergeſtalt 


8 auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht, und zwar in Ratibor, vor 


\ 


weichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachwei⸗ 
fen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie ihres ſämmtli⸗ 


chen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbichaften verluſtig erklar 


* 1 


und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 


Al: ES ] iͥ² ĩ et 
5 x Koͤnigl. Preuß. Over + Landesgericht von Oberſchleſſen. e 
Brieg den 19. Auguſt 1817. Von bent minterzeſchnel ens 


255 N Tdoͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offieialis Fisch die aus belsntt Leobſchützer 
Ereiſes gesürtige enttwichene, enrolllrte Kantopſſten: 1) Franz Sofevb Purſchle; 
2) Joſeph Lorenz; 3, Anton Funke; 4) Hanns George Lorenz; 5) Joh. Kupkez 
6) Carl Krauſe; 7) Ferdinand Funke; 8) August Funke; 9) Johann Funke; 
10) Anton Behr; 11) Blaſſus Richter; 12; Joſeph Wawerfig; 13) Anton 


Koſian; 1 4) Franz Raſer; 15) Joſeph Raſer, und 16) Franz Grüner, ders 


2 


geſtalt ff entlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb za Wochen und bis zum naten 


Januar 1818. auf dem gedachten Ober Landes gericht zu Rottibor vor dem De⸗ 


zutirten, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bollck geſtellen, von Ihrer. 


Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zuückkunſt glaubhaft nachweiſen, 


im Fall ihtes Ausbliibens aber gemwärtigen follen „daß ſie ſaͤmmtlichen Vermögens 


und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften berluſtig erklart, und ſolche dem | 


Sisto zuerkannt werden ſollen. g.) 85 5 

Roͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſſen⸗ 2 
„ Grottkau den 14. September 1817. Der von Deutſch⸗Lelpe Grott⸗ 
kauſchen Keeifes gebürtige 7 bei dem Koͤntgi. Preuß. 2. fehlefifchen Infanterle⸗ 
Regiment geſtandene, in der am 18. October 1813. erfolgten Schlacht bei Leipzig 
auf dem Sch lachtfelde zuletzt verwundet geſehene und nachgehends vermißte Sol⸗ 
dat Ger ge Boͤniſch wird auf Antrag ſeiner Geſchwiſter, ſo wie deſſen etwa zus 


rückgeloſſene unbekannten Erben hiermit aufgefordert, indem zu ſelner Verneh⸗ 


mang angefetzten Termine den 27ſten Maͤrz 1818. Vormittags um 1 Uhr zu 


4 


\ 
2 


Brieg den igten August 1817. Von dem unterzeichneten Königl Ober f 


Srasıfan in der Behauſung des untezeichneten Juſtiztarit vor uns perſoͤnich, oder 3 


1 durch 


ene 
rer, 


er 
w 


* 


85 8 185 5 . e 


I: ein th aulas den Bipolſchächrigen gu erfcheinen; fi aber inen wehe 
Auffenthalt auszuweiſen, widrigenfalls derſelbe für todt erklart, und fein nach⸗ 
gelaſſenes in 96 Rrhlr. Cour. beſtehendes Werniögen: feinen. Geſchwiſeen lage; 


eee e wird. 5 8 
a Das Getichrsamt der Guter Oſſeg. Wichura. 

288 48a uban den 6. Septbr. 1817. Die unbekannten Gläubiger 309 
vent gewordenen hieſigen Leinen Groſſo Handlung ſub Firma Gebrüder Seifferth 
werden hierdurch vorgeladen, den dreißigſten Decbr. 1817. Vormittags um 9 
Uhr auf hieſigen Rathhauſe an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſich entweder in Perſon 
oder durch gehörig legſtimirte Bevollmächtigte ſich ein zufinden, ihre Forderungen 
an beſagte Handlung anzumelden und zu beſcheinigen witdrigensfalls fi fie von der 
Maſſe werden präcludirt werden und Ihnen diesfalls gegen die äbrigen bel dleſen 
re an e een ewiges Stiliſch weigen auferleget werden 
wird- 


55 Helge, Pudor, Nuͤſſer auhier in Laudan worgeſchlagen. 
5 „Königl. Preuß. Stadtgericht alda. a 
VER I ISSEMENTS:7 2% 
5 B 227818 au. 800 habe die Ehre einem: botb;unätehiehteh Pablſko hierdurch 
erhebenß anzuzeigen, daß lich meine Chocoladebabtif anſetzo im erſten Ble kel der 
Schmiedebrücke No. 18 14 zu ebener Erde befindet, und daß ich daſelbſt ſo wohl 
mlt ollen Sorten der beſten und feinfien. Chocolade zu verſchiedenen Preißen in Pa⸗ 
quet, als mit 8 den bechzusenhrenden Pulle aufwarten werde. 
e b N Andra Milton: 
BI. ai Einem bi chzubere 77 5 Pablo zie bierdurch ganz e 
geben au, daß ich n Rovbr, mlt T2 Stück ſehr ſchoͤnen engl. und meflen⸗ 


5 N eingetroffen ſeh. 


Samtiel Abraham pferdehändler, wohubaft in Heu Raute eu 


. dig Ober; Poſteommiſſarius Hen, Sauer. 


= a Breslau. Del Fabrikant Hirſch, wohnhaft vor dem Oblauer Shore: 15 
N iche Bäder Ludwig empfiehlt ſich mit berſchiedenen Arten Gingham, ſchwarz ſelde⸗ 
nen Lebantin, 9 berſchledenen Beh bömutyolinen Mein iu den einigten 


Preißen. : 
Er Arista W big, Bin ; Eplelmanken und Figuren von Luther und 


2 Haß, wie auch feine und ord, Knoͤpfen zu den hilligſten Prelßen empfiehlt ſich zum 


Clifabeth⸗ und Chriſtmorkt der Knopfgleßer Carl Gottfried Schepp in der Bande 
an der Riemengellen cke eig eigener Behauſung, Schuheracke Re 15 bor 
ber Schlloreote 
. 155 reslan. 355 Lad gebrannten, als ungebrannten Gops zur Düne: 
gung u L np zum Rauer zu gebrauchen, ſind aus Mangel an Platz ſehr billig zu. der 
kaufen bn sn PrHinget in den 3 Thürmen au der Rkuſchengaſſe. = 


Bres⸗ 


= 


er Vollmachten für Auswärtige werden dle Herren Ju⸗ 


nd 2 gen, lo wie lehr guten Nacepfetden von der Seanekunhes f 


(458 


Brestau. Auf eine Parthie Faſanen, die ich nächſtens in Commiſſlon 
Anhalten ſol, nehme ich auch vor Ankunft der ſelben ſchon Beſiellungen an. 
5 Joſeph Hoffmann, Nicolai⸗ und Herrengaſſen⸗Ecke No. 178. 
e ) Breslau. Sreunden der Quartett⸗Mufſk habe ich die Ehre anzuzeigen, 
Daß ich an 4 hinter einonder folgendes Mittwochen vor Weihnachten, vom 20 ſten 
buj. anzufangen, und eben fo nach bem Neujahr Vlolin⸗Quartetten veranſtalten 
werden. Das Nähere hieruͤber iR In den Kunſt und Muſikhand lungen bey Leuckart 
and Foͤrſter, welche Subfsription auf alle 8 Qnarterten a Perſon 2 Rihlr. Cour. 
annehmen, zu erfahren C. Luge, Mufikdlrector. 
„„ Breslau. Elne Parthie ruſſiſcher Rilppels.Haupf iſt zu einem foliden 
Preiß zu haben deym Kaufmann C. B. Schneider, Stockgaſſmmme. 
Sangendls den Zaſten September 1817. Das reichsgraͤfl. zu Solm 
Lecklenburgſche Gerichs amt hieſelbſt ſudhaſtirt in Folge der ſub hodierno verfügten 
Coneurs⸗Ersſſnung Aber den Nachlaß des zu Steinbach verſtorbenen Haͤuslers 
und er = ae Sr 8 un 3 N 
ene, auf 250 Rth. gerichtlich ge igte Hau ermino den 16. Decbr. d. J. 
nd l el. Kafluuſtige zur Abgebung 5 Gebothe früh um 10 Uhr in die hiefige 
Eanzelei mir der Zuſſcherung vor, daß der 9 erfolgter Zuſtimmung der 
Bländiger an den Meifibierhenden geſchehen wird. Zugleich werden die unbe⸗ 
Lannten Gläubiger des verſtorbenen Matthaͤs zu eben dieſem Termine Behufs der 
Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß die Auſſenbleibenden von der Maſſe gaͤnzlich aus geſchloſſen werden 
ſollen. Streckenbach, Juſtit. 
mlelin den ısten Septbr, 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Preuß. Rentgerichtsamte wird hierdurch dekannt gemacht, daß das Hy⸗ 
pothekenbuch der zum hieſigen Königl. Rentamt gehörigen Doͤrfern Imielin, incl“ 
ee ar 0 unge Sn incl. Du us BR UE EUR 
Bath i den Geund der in der reutgerit u. Regiſtratur be⸗ 
reit t e d Ei den Borken noch einzuzlehenden Nachrichten regulirt 
werden ſoll, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint 
und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 


verſchaffen gedenkt, binnen 3 Monaten und ſpäteſtens bis zum 20. Deebr, c. det 


Bean abe at gl. Rentgerichts amt ſich zu melden und feine Anſprüche 
naher anzugeben hat. Diejenigen welche ſich binnen der beftimmten Friſt melden, 
werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden, Dies 
jenigen aber, welche ſich nicht melden, "Können ihr vermeintliches Realrecht gegen 
den dritten im Hypotheken buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und 
muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
aa ac BE ANREDE: Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, bleiden ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allg. Landrechts Thl. 1. Tit. 22. $. 16 und 17. und 
nach $. 58. des Anh. zum A. LE. R. zwar vorbehalten, es ſteht Ihnen aber auch frei, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
n. IER EP: Koͤnigl. Preuß. Nentgerichtsamt. 
— — EUER IA 
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0 Bei eg 150 . April 1818. Da dey dem bieſigen 5 Obere ban 
desgericht auf Anſuchen des . von Schweinichenſchen Nachlaß Curators das 
im 3 Ratibor und deſſen Cpeiſe belegene Alodial⸗ Rittergut Czuchow 
nebſt Zubehoͤr an den Meiſtblethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden 
foll und die Biethungstermine auf den 20. W ene, auf den 24. 
c, und beſonders den 26, Februar 1818. bn Ade ur 
dem hieſig Königl. Ober⸗kandesgericht vor dem ernannte 
Ober⸗Landsgerichtsrath v. Gilgenheimb 59 worde 
daß 4 8 ‚On: nac der 5 5 1 


ein Di 110 
1 5 2 


welcher peren 
ar gi 10 lag 5 4 


Sb a warn, den Sl 9 Roufufige 


*) biegnis den Fe bend p Ich beabſich ige meine beide . 
er belegene mit Drinttatis 18181 pachtlos werdende Vorwerke, e 
und Helwolngshof von dieſem Sermin ab auf 6 Jahre im Wege einer öffentlichen ki⸗ 
titation an den Metſtbletbenden anderweitig zu verpachten, und habe den zoſten Zar 
nuar k. J. zum Bietungstermin deſiimmt. Ich lade daher die Herren Wirthſchats, 
kundige und cautionsfähige pachtluſtige Landwirthe hierdurch ergebenſt ein, ſich 

am gedachten Tage Morgens um 10 Uhr hierſelbſt in meiner Wohnung gefaͤlligſt ein⸗ 

zufinden, nach vorhergegaugenem Ausweis über die Cautlonsfäbigkelt und ſonſtige 

Sicherheit ihre Gebolhe von ſich zu geben = verſichert zu ſeyn, daß bey einem 

anfehnlichen, Geboth der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gleich erſolgen wird. 

Hiebey gereicht e dee e ern 

auch auf jedes e e gel n othe a ngenommen, und hiernaͤchſt 

diejenigen’ Verpachtungsart gem ird, 5 den dene 
Vortheilhafteſten ſeyn dürfte. Vom An ed He enges | 
ſchlaͤge und Pachtbedingungen bey dem dem Hen. Regierüngsrath b. Terpitz zu Reichen 
bach, Herrn Juſtiztominiſſarlus Baſſenge e e Huber 
zn e and den ne vun EN 1 TREE rast er 
Der Gehelmwe e Mee e 


RE Zu 
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8 Zu berauctioniren i 
„) Breslau den 1zten November 1817. Dem Publiko wird hier durch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Nachlaß der Renate verwit. Frau Doctor Wolf zuletzt vers 
wit. Doctor Francke geb, Krocker beſtehend in Prätiofen, Silberzeug worunter 2 
Toitetten, Uhren, Leinenzeug, Betten, Kleidern, Gläſer, Porcelain, ein Speiſe⸗ 
Service von Steingut, Meudles, worunter einige Sopha’s, Stüble, Spiegel, 
Kupferſtiche und andere Effecten auf den gten December a. c. an die Melſtblethen⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Courant von unſerm Nunt. jur. Kuhnow in dem 
ee auf der Schmiedebruͤcke ſub. Nro. 1820, gelegene ehemaligen Kaufmann Leidelſchen 
zum ſilbernen Helm genannten Haufe, verſtelgert werden ſoll. Die Auction nimmt 


3 7 2 en 3 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt. 8 


. 


er 3° ae Br ar 5 
J Ohlan den geſten Rovember 1817. Auf den Hten December 0 5 
ehend in 


lung in Courant im Methnerſchen Haufe 
) = E SH RE 8 Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtlzamt. Be 
; U TERN SHE Wales ER Be 2 


Sachen, ſd geſtohlen worden. 


der goldnen Radegaſſe im goldnen Rade elae eingehäufige glatte gute golone Uhr ent; 
wendet worden. Sie zeigt Datum, Stunden, Miguten und Setunden, um den 
Stundenzeiger befindet ſich ein blaues Raͤndchen; derſenige, dem die Uhr zum Kauf 
oder Verſatz kommt, wird gebethen, dieſe Uhr in der Buchhandlung des Herrn | 
Heoläufer am Ringe gegen 10 Rühle. Leut, Belohnung abzugeben | 
is ee ae Salomon Waldheim. | 

e 1 

| 


we AVER- | 
, * m RR en 2 . — W RER 


RNERTISSEMENTS: 
5 l 95 meinem Comptolr ſind uchi Behr der zlen 
kleinen Staats Lotterie gefallen, als: auf No. 4535 fl. 1000 Rihlr. 1 Gem. 
a 80 Rihik, auf No. 27208 20 Kthl. auf No. 22156 45394. 15 Rthlr. 
auf Niro. 44194 44514 45399: 5 Rehle. auf Nro. 8029 33 49 57 58 
21077 24181 90 27209 28 5ı 44157 68. 4 Rihlr auf No. 8012 35 
30 39 45 22112 54 97 98 27225 27 30 33 42 89 44169 87 44502 
45361 88: Zur Staats⸗Lotterte und Kauflooſe zur Claſſen⸗ Lotterie find ſiets 
zu haben bey Schreiber im weißen Löwen. 
*) Breslau. Bey J. E. gubimen in Elegnitz iſt folgende kleine Schrift 
erſchienen, und für 4 gr Cour. brochirt in jeber guten Buchhandlung / in Bres⸗ 
lau bey Holaͤufer, zu haben: Scenen aus Luthers Leben 5 poetiſch dargestellt von 
C. W. Peſchel. Unter den vielen Schriften, welche der Erinnerung des erhabenen 
Reformators geweiht ſind, waren nur fehr wenige Gedichte in den Buchhandel 
gekommen. Dieſes Werkchen enthaͤlt eine kurze Schllderung aus Luthers Leben in 
einem gefaͤlligen poetiſchen Grade zur Erinnerung unſerer ſo glorreich begangenen 
eformarionäfeftes wird foiches hiermit empfohlen. 
) Breslau, * Mit oberfeitlicher Bewillgung empfiehlt fich Unterzeichnsket 
dir AR Her rſchaften, Gaſtwirthen, Coffetiers ꝛc. in⸗ und außer Breslau, die 
Beſorgung guter init den beſten Zeugniſſen 3 N boten, malt: und 
weſdlichen Geſchlechts fernerhin fo wie vor zu betreiben. 1 ten, welche der⸗ 
gleichen Subjecte Bill: en, n Wed o wie lenſtſuchende Aus⸗ 
wärtige in porto freyen belefen an mich zu wenden. a 
ante; Meſſergaſſe No. 1918- 
| ) Breslau. Den teſp. Aelkern und Wormüßdern wird ergebenſt angezeigt, 
daß Mädchen ſowohl zum Unterricht in Wiſſenſchoften, als auch in allen weiblichen 
Arbeiten angenommen . 12 ſich deshalb an den Hen. Sub. Senior Gerhard 
zu wenden. 

„) Breslau. Eitca 500 Stein feine Schleſſche und gute Polniſche Wluter⸗ 
und Sommer ⸗ Wollen, auch ganz weißer Seim und von den 1 Rauh⸗ ve 
in Fäffeen-von 4 bis 6 Eautper iſt zu haben, Düttnergaſſe d No. 3 
9 Breslag. F, F und f gebleichte ſehr ſchoͤne F Futte 1 1 halb 
weiße und weiße feine Bettparchent, dergleichen gefarbte, ſo 15 mehrere baum» 
wollene Waaren , engl. Strickgarn (in allen Nummern und billigſten Preißen, 
Dachtgarn, baumwollen, auch e ee ſinder man auf dan den dee 
le Boden links 1 Treppen hoch bey 
ö Johann George Site: aus Nach bac N 

5 5 Bets lau. Eine beſonders für Kranke ſehe ſtaͤrkend und nahrhaft Ärzt; 
lich approdirte Geſundheits⸗ e feinſte Vanille und Gewürz ⸗Chocolade 
offerirt ehenfaTs Jiohonn George un. 

> Bretz a 


22 . Den zien und 6ten December Nachmittags um 2 Uhr werde 
ich in meinen Comptoir Bruſtgaſſe Dreperſche Haus No. 918 eine Anzahl guter 
Kupferſtiche, die ſich zu Zimmerberzierungen eignen, Öffentlich in Courant vers 
Reigern, woſelbſt auch das Verzeichniß ohnentgeldlich zu haben iſt. 

Pfeiffer, Auct. Commiſſarius. 
38 * Bresla u. Zu dieſem Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten, Z und 
4 br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs Leinwand, desgleichen Creas und ganz feinen 
Weben aller Sorten Orillig und bunte Leinwand zu Indelten und Ueberzuͤgen, des⸗ 
gleichen in Baumwolle zu Schürzen, Tiſchgedecke auf 6 bis 24 Perſonen ſowohl 
gezogen als Schachwitz, desgleichen alle Sorten Handtuͤcher, gezogen und Schach⸗ 


witz nebſt ganz feinen und andern Sorten weißen Taſchentuͤchern unter Verſiche⸗ 2 


aus der billigſten Preiße. 
Friedr. Wilh. Müller, in der Neuſtadt No. 1557, im Shecerens Gewölbe. 
*) Breslau. Franz Anton Maher et Co. aus Schwaͤbiſch Gmuͤnd, ar 
fehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold⸗, Silber⸗ 
und Galanteriewaaren unter Zuſicherung der billigſten Preiße und beſten Bedie⸗ 
nung; 93 = haben ihr Lager im Gaſthofe zu den 3 Bergen, Parterre No. 2. 
Breslau. Ein Packwagen zum 8 auch 205 dem Lande brauch⸗ 
bar, ſtehet zum Verkauf Albrechtsgaſſ e No. 1376. 
* B reslau. Sarı ſchoͤne junge Mopshunde ‚Mind zu bettauſen, Miele, 
gaſſe No. 29. 
37 nt Joh. Friedrich Nowack am Ringe im goldnen Becher Ro. 586. 
empfiehlt ſich mit verſchledenen Sorten von Meubles nach der modernſten Fagon 
gebaut, zu den billigſten Preißen. 
) Breslau. Reiſegeſegenhelt nach Berlin, Dresben und Lelpzig, wovon 
das Nähere, auf der Reuſchengaſſe im rothen Haufe zu erfahren 
J Breslau. Auf einer der belebteſten Straßen iſt eine Welnbandlungs⸗ 
Gelegeühelt zu vermiethen ae nu ge 28278. zu beziehen. Das Nähere, zu 
krkabten Ohlauergaſſe No. 910. N 
*) Breslau. Bey Unterzeichnttem iſt in Commiff ion zu haben; Gefänge 
fur die t . von D . Mamliſch Brelß 25 hr. 
W. A. Holaͤufer. 
*) Bre 1 5 Scheme m und Somuttwelen (ggetn zum Ver ⸗ 
kauf bey Ehr. a . ih 
Glogau den eoſten October 1817. Von Seiten des nz tch we Pu⸗ 
eilen Collegit wird in Gemaͤßhelt des §. 137 ſeq. Dit. 17. Thl I des Allgemeinen 
Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des om 13ten September 1807. 
zu Gnadenderg bey Bunzlau verſtorbenen Doctoris Medicind Johann Friedrich 
Hoffmann die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Kinder hiemlit 
öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an denſelben in Zei⸗ 
ten und binnen laͤngſtens 3 Monathen vom Tage der erſten Inſertion dieſes Aber⸗ 
tiſſements angerechnet, bey gedachtem Puvillen⸗Collegio anzuzeigen und geltend ER 
machen; wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwa⸗ 
nigen Erbſchafes⸗ Glaͤubiger an jeden Erben unr nach Verhaͤltniß feines Erbtheils 
halten koͤnnen. g) 
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1 ( 4686) ® 
Dionnerſtags den 27. November 1817. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen u. 
Aäallergnaͤdigſten Sperial-Befeh, 
Breslauſches Zutelligeng- Blatt zu klo. XL.. 


8 


Zu verkaufen. 5 
„) Breslau den a4ſten November 181. In dem Forſt des dem hleſigen 
Kranken- Hoſpital gehörigen Guts Herruprocſch an der Oder ſoll den 1 ıten Decbr. 
d. J. eine Anzahl Elchen nebſi Buchen und Nuftern zu Schircholz tauglich und le⸗ 
dendiges Holz auf den Stamm durch Licikatlon verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich am gedachten Tage früh um 9 Uhr in dem zu verkaufen⸗ 


den Schlage, den der Foͤrſter anweiſen wird, zur Abgabe ihres Geboths einzuſinden, N 


wodenn dem annehmlichſiſ Blethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Au 
Verlangen wird der Foͤrſter das zu verkauſende Holz vorher meifen, an den! 
Kauſtuſtige wenden konnen. Die dieſer Lieitation zum Grunde liegende Bedingun⸗ 
gen ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. . 8 = 
2. Direstlon des Kranken Hofpitald. 

Breslau den agflen November 1817. In dem Forſt des dem hieſi⸗ 
gen Kranken ⸗ Hofpital gehörigen Guts Peiskerwitz an der Oder foll den rote 
December d. J. eine Anzahl Eichen und ein Hau lebendiges Holz auf den 
Stamm durch Licitatlon verkauft werden. Kauffuſtige werden daher eingeladen, 
ſſch am gedachten Tage früh um 9 Uhr in dem zu verkaufenden Schlage den 
der Foͤrſter anweiſen wird, zur Abgabe ihres Geboths einzufinden , wodenn 
dem annehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Auf Ver⸗ 
langen wird der Foͤrſter das zu verkau fende Hol; vorher weiſen, an den ſich 
Kauflufige wenden koͤnnen. Die dleſer Lieltatton zum Grunde liegende Bedin⸗ 
gungen ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 5 

& = 2: Direction des Kranfen, Hospitals. 

) Brestau den aoſten November 1817. In dem zum hieſigen ſtaͤd⸗ 

tiſchen Gut Riemberg bey. Auras gehörigen Forſt ſollen den 1 öten, December 
d. M. eine Anzahl Kiefern und Tags darauf den Töten eijusdem ein Hau les 


2 » x 25 


bendiges Holz, beides auf dem Stamm durch Licitatton in verſchledenen Abthel⸗ 


lungen verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher zur Abgabe ihres Ge⸗ 
boths, an gedachten Tagen früh um 9 Uhr in denen Schlägen, ſo ihnen der 
Soͤrſter Arſt dekannt machen wird, zur Abgabe ihres Geboths einzufinden . 
worauf denn dem annehmlichſt Biethenden, die erſtandene Abthellung zugeſchla⸗ 
gen werden wird, Kauffuſtige können ſich das Holz und die Abtheilungen 
vorher beſehen, ſo der Förſter Arlt anweiſen wird. Die Bedingungen, ſo dieſer 
Eicitatlon zum Grunde liegen, ſollen in Termin. ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die Städtiſche Forſt⸗ und Okconomie⸗Deputatlon. 
JJ ee 


- 15 
ur ' 
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„Sand Breslau den 18. October i 


um frepmilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtelt. Sammliche zahlun gefabige Kauf 
\ kaſtige weer demnach aufgefordert , fich in dieſem Termine Bormitr ags um Sin 4 


tu hiefiger Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch hinlangliche 


Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 


hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſer Erbſtelle an den Meift» und Beſtbiethenden dem Be⸗ j 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtlfts. 


finden nach zu gewärtigen. 


. „Schloß Rattbor den 13. November 1817. Erbthellungs⸗ und Schul⸗ 


f den halber ſollen die Caſper Moßkſchen 3 frepen Ackerſtüͤcke in 


den Altendorfer 


Gründen von 6 großen Vierteln und reſp. 9 gkoße Metzen Aus ſnak und bon 5 


großen Vlerteln in den Neugaͤrtuer Feldern, welche zuſammen 
Cour. abgewuͤrdigt worden, in Termino den 27. December a. e. 


auf 120 Rthlr⸗ 
den 28. Jauuar 


und peremtorie den 28. Februar 1818, an hieſtger Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Kauffuſtige werden zu dieſem Termine hlerburch 


Schloß Ratibor. 


AR Das Fuͤrſtlich Sayn. Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Sr Neuro de den zıten Nobember 1817. ° Rachdem die d 


em Auton Oehl 
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gehoͤrige, iu Wlerhöfe gelegene und ortögerichtlich auf 193 Riblr. To fal. Cour. 


gewirdigte Eoloniftenftele, wozu außer dem Wohngebäude zu 5 Scheffel urba⸗ 


res Ackerland und 2 Scheffel Wieſewachs gehört, auf Antrag eines Real⸗Glau⸗ 


bigers im Wege der Rechtshülſe öffentlich an den Meifibierhenden ſubhaſtirt 


Ca) 


werden soll, fo iſt hiezu ein heremtarifcher Termin auf den 28. Januar a. f. 
Vormittags 10 Uhr in 5 e Gerichts⸗Amts⸗Canzeley e wor; 
den, und es werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige hlermit eingeladen, im 


+ 


obigen Termine perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und bat der 


Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle mit Genehmigung des Real 
Gläubigers zu gewaͤrtigen, indem auf ſpätere als intermind abzugebende Gebote 


nicht reflect werden wird. ars 5 
7 Ki Graf o. Magniſches Neurdder Gerichts amt. 
„Neurode den kiten November 1817. Nachdem die von dem ver⸗ 


ſtorbenen Anton Pohl hinterlaſſene, zu Annaberg gelegene, und ortsgerichtlich 
auf 110 Nihlr. Courant gewürdigte Häuslerſtelle, Schulden halder im Wege 


Schwarzer, Juſt. 4 ; 


der Rechtshülfe öffentlich ſubhaſtirt werden fol, fo iſt hlezu ein peremtoriſcher 


Termin auf den 25. Japuar a. f. Vormittags 10 Uht in der hieſigen Gerichts⸗ 


Amts Canzeley anberaumt worden, und es werden dahero zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


‚biger iu gewärtigen. 


Bresla 


luſtige hiermit eingeladen, in obigen Termine ſich perfünlich einzufinden ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag der Stelle mit Genehmigung der Glaͤu⸗ 


- Graf v. Magniſches Neurdder Gerihtsamt. 
3333 Schwarzer, Juſt. 


ECitationes Edictales. 


u den 2often August 1817. Auf den Antrag des Königl. Preus. 


Oberſt und Commandeur Herrn v. Poyda zu Glatz werden von Seiten des hleſigen 5 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle un ? 
bekannte Glaͤubiger, welche ſeit dem fen Januar 1813. bis ult. December 18158. 
an die Kaffe des 7. ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario Gad auf den zuſten Decemder e. Vormittogs 


um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtshauſe perföͤulſch oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiſcommiſ⸗ 
farien der Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſarius Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. 


Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihre Anſpruͤche 
an dle gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden g 8 


7 


König. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 13, Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Köufgl. 


Fee a cad eee auf Antrag des Officil fisei der Baͤckergeſelle Anton Krie⸗ 
ſten aus G 


So 


aß, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt hat, zur Rück⸗ N 

kehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da 

zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28, Map c. fr W fh um 
N N g 10 Uhr 


= 2 18886) a N 
10 Uhr bor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Groth anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
die ſeim Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden ſo 
wird gegen ihn als einen, geſetztoldreg Ausgetretenen verfahren und auf Copſiscn⸗ 
tion feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisei erkannt werden, g.) a TER SR 

0.02 Königl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
: Breslau ad St. Catharinam den 26. Full 1817. Nachdem dle un⸗ 
term 10. Januar 1813. erfolgte Vorladung in Folge des Krieges ohne Erfolg 
geblieben, ſo wird auf den wiederholten Antrag der naͤchſten Verwandten der 
aus Gleckſchuͤtz Oels Trebnitzer Creiſes ſeit 46 Jahren abweſende Sohn des 
daſelbſt verſiorbenen Freygaͤrtners Gottfried Hilge, Namens Johann Gotifried 
Hiige, weicher ſich im Jahre 1791. zu Maynz aufgehalten, und ſelt dieſer 
Zeit keine weitere Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, hier⸗ 
durch nochmals dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm 
zurückgelaffenen undekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monathen, und 
zwar in dem hierzu angeſetzten Pröjndicialtermine den 3. Map 1818. ver dem 
unterzeichneten Gerichte enrweder perſoͤnlich oder durch elnen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinen Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten ohn? 
kehlbar ſich melden, und wegen dem im Depoſtkorlo befindlichen älterlichen 
Vermoͤgen weitere Anweiſung, im Fall feines Außenbleibens aber gewärtigen 
ſolle, daß er für tobt erklart und beſagtes Vermögen den Kindern ſeiner Schwe, 
ſter als feinen ſich gemeldeten nächſten Erben werde zugeſprochen und verab⸗ 
folgt werden. = n $ ARE 
. Das Koͤnigl. Gericht der vormaligen Catharinen⸗Stiftsguͤter. 
Breslau den 2. Ocibr. 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die zu Plisnitz Breslauſchen Erelſes ſub 
No. 3 1. belegene Dreſchgzaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtiich auf 264 Rthlr. 5 far. 
Courant taxirt worden, nunmebhro anderweitig auf den Antrag der Bartelſchen 
Gläubiger öffentlich an den Meiſtblethenden veräußert werden ſoll. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhlge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hierzu anberaumten i 
peremtoriſchen Termine den IHten Decbr. 1817. Vormittags um To Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Pilsnitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſibierhenden zu gewaͤrtigen. Hierbey werden auch die unbe⸗ 
fannten Neal: Prätendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame und Anſoruͤcht 618 
zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzeigen oder zu gewaͤrtlgen, daß fie nach erfolge 
ter Adjudleation damit gegen den neuen Befiger und in ſoſern ſie den Fundum ber 
treffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. % 5 
; Fa Das Pilsnſtzer Gerlchtsamt. Ditteich. 
) Sand Breslau den x. September 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß: 
Gerichtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird dem zuletzt unter dem 
aten Rheiniſchen Landwehr⸗Cavallerle⸗ Regiment, als Trompeter geſtandenen 
und von da entlaffenein Anton Pauer bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Nofina 


1 


geb. 


2. 


2 (488. K 


geb. Keller berells im vortgen Jahre wider ihn aus mehreren geſetzlichen Gründen 
die Eheſcheidungklage erhoden, und nunmehro dieſe Klage, da ihm ſolche bey ſſei⸗ 
tier Entfernung von Gabltz als ſeinem letzten hiefigen Wohnort nicht mehr hat in⸗ 
ſtnuirt werden konnen, aus dem ſolchergeſtalt binzutretenden Grunde der boͤslichen 
VBerlaſſung erneuert, und zu dem Ende auf feine oͤffentliche Vorladung angetragen 
hat. Da nun eln Termin zu feiner Verantwortung hierüber und zur Inſtruction 
der Sache auf den 27ſten Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, 
ſo⸗wird er hierdurch vorgeladen, ſich an dieſem Tage zur beſtimmten Zeit in hleſt⸗ 
ger Gerichtsſtelle entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich einzufinden, ſich auf die ange⸗ 
ſtellte Eheſcheidungsklage einzulaſſen, von ſeiner⸗ bisherigen Entfernung Rede und 
Antwort zu geben, und hiernaͤchſt die weitere Verhandlung, bey ſeinem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärktigen, daß er in cotumactam der Klage für geſtändig geachtet, 
und was dem zufolge Rechtens wider ihn erkannt werden wird. a N 
Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 5 

) Ohlau den Tote November 1817. Der im Jahre 1806 unter 
dem von Malſchützkyſchen Regimente zu Felde gezogene Musketier Daniel 
Neugebauer aus Frauenhein, welcher in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 
und im Lazareth zu Longwi geſtorben ſeyn ſoll, wird hierdurch vorgeladen, dinnen 

Monaten, längſtens aber auf den 28. Fedruar a. f. von feinen Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, oder zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklaͤret und 
deſſen zurüͤckgelaſſenes Vermögen feiner Mutter werde zugeſprochen werden. 

8 5 Kontgl. Briegſches Stiftsgerichtsamt Oblauſchen Kreiſes. 

J Reinerz den 15. November 1817. Matthaͤus Nicolett aus Lothringen 
gebürtig, mit dem Grenadier⸗Bataillon von Stoſch bey der Compagnie von Tau⸗ 
benhelm als Grenadier mit aus marſchirt, aber in Ronneburg, als das Batatl⸗ 
lon von dort zurück marſchlrt ſich entfernt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſelnem gegenwärtigen Aufenthalt, und der Abſicht zuruck zu kehren gegeben, 
wird auf den Antrag ſeiner zugelaſſenen Ehefrau Johanna geb. Stark hiermit 
vorgeladen, binnen dato und 3 Monaten, und zwar in dem den or. Febr. 1818. 
anberaumten Termin vor dem Königlichen Gericht der Stadt hierſelbſt encweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder ſchriftlich ic) zu melden, und uͤber ſein bisheriges 
Außenbleiben Rede und Antwort zu geben. Sollte Nicolett gar nicht erſcheinen, 
ſo wird in contumaciam das hisher zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene 
Band der Ehe wegen boͤslicher Entlaſſung durch Erkenntniß getrennt, der Nico⸗ 
fett er den ſchuldigen Thell erkannt werden wird. D. K. Stadtgericht. 

Reinerz den 15. November 1817. Auf Anſuchen der Clara verehelichte 
Procuslaus geb. Wolff von Friedersdorf, wird deren Ehemann Franz Procuslaus 
der im Jahr 1914 bey dem Arten inten- Irlfanteries Regiment aten Bataillons, 
aten Compagnie, Herrn Hauptmann von Blacha geſtanden; und bey Erfurt 
auf einem Dorfe im Lazareth geſtorden ſeyn fol, wird ſich binnen drey 
Monate und zwar bis zum arten Februar 1818. anſtehenden Termin oder wenig⸗ 
ſtens in dieſem Termin Vormittags rı Uhr vor dem Friedersdorfer Gerichtsamt 
zu Reinerz zu erſcheinen im nicht erſcheinenden Fall aber zu gewärtigen, daß der⸗ 
10 e und feine mit der Prooasantin beſtandene Ehe für aufgehoben erklaͤrt 
werden wird. a 3 i 8 ö ̃ 

i Das Kaufmann Sandmannſche Friedersdorſer Gerichtsamt. 

$ Er 5 Y x *) Muͤ 


tie 


) Muͤ nfterserg den 8. Nobbr. 1817. Auf Antrag des Bauer gutsbeſttzers 


Georg Friedrich Thäufer aus Tarpig werden alle Diejenigen welche 1) au dle auf 


Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Junhaber, Anfpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens bis zu 


Grund der ekthellten Quittungen von dem verpfändeten Grundſtücke gelſcht were 


den wuͤrden. Das von Roſenſchanz Zürpiger Gerſchtsamt. 


Neumarkt den 14. Septbr. 1817. Auf den Antrag des Kreiſchmer 
Johann Friedrich Leppich zu Kniegnitz, wird hiermit deſſen Ehefrau Johan⸗ 
na Rofina geborne Weishaupt, weiche denſelben den-25ten November vorigen. 


RE Fiſcher. 

SG log au den 22. Auguſt 1817. Bon Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts van Niederſchleſten und der Lauſiß zu Glogau werden alle Unbekannte 
SGlaͤubiger, die an die Caſſe des 14. Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments . 


beſtehen, anzugeben, und zum Erwels deren Richtigkeit, die in Handen haben⸗ f 
den Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber das Weitre, fo wie im Fall des 
Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie nach fruchtloſen Ablauf des Termins ihrer 


Anſpruche an die Caſſe des vorerwaͤhnten Regiments und deſſen einzelnen Bas, 


tailons aus dem Zeüraum vom iſten Jahnar bis letzten Dechr, 1816, Si I 


ae 


Werfon desjenigen, wt welchem fe Eontrapfei] haben, wars 


fein and blos an die 


wieſen werden ſollen, g.) 


Könige. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſſen und der Lausitz ö 
Trac enberg den gten October 1817. Von Seſten des unterzeichneten 


fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗Gerichts werden auf den Antrag 


1 


der Aeltern, Ehefrauen und reſp. Verwandten die unten namentlich aufgeführten 


Militärpetſonen und deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, 
als; 1. Von dem ehemals o. Strachwitzſchen Infantetie⸗ Regiment: 1. Der Sol⸗ 
dat Andreas Lincke aus Corſenz, welcher bey dem im Jahre 1806, vorgeweſenen 


Kriege gegen Frankreich nach der Affaire bey Weimar verſchollen iſt; 2. Der Sol⸗ 


dat Gortlieb Scholz aus Damme, welcher im Kriege gegen Frankteich im Monat 


Nevember 1806. bey Prenzlau in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und nach 
Toul trausportirt worden, von da aber micht zurückgekehrt iſt; 3 Der Soldat 
Johann George Groͤgor aus Lauskowe, ſeit dem im Jahre 1806. vorgeweſenen 
Kriege gegen Frankreich verſchollen; 4. Der Soldat Chriſtoph Keil aus Schmie⸗ 


grode, ſeit der Schlacht bey Jena vermißt; 5. Der Soldat Franz Hendriock aus 


7 


Kleinoffig, welcher im Jahre 1807. in Frankreich in einem Lazareth ſehr krank dar⸗ 


nieder gelegen haben ſoll; 6. Der Soldat Daniel Engelhardt aus Neudorf, der 


auf deim Transport nach Frankreich als Gefangener im Jahre 1806, krank gewor⸗ 


den und in ein Lazareth gebracht worden ſein ſoll. II. Vom ꝛten weſtpreußiſchen 
Jufauterle⸗Regiment: 7. Der Soldat Samuel Klotz aus Kleinkrorſchen, feit der 
Schlacht bey Groß⸗Goͤrſchen den aten May 1813, vermißt; 8. Dito Johann Hein⸗ 


rich May von daher, ſeſt der Schlacht bey Groß⸗Görſchen unwiſſend; 9. Dite, 


Und ſeit dieſer Zeir vermißt worden; 10. Dito Anton Lormes 
felt der Schlacht bey Culm den Zoſten Auguſt 1813. vermißt 5 


weggegangen 
aus Buck olo 


8 11, Johann Heinrich Kittlauß aus Herrmenau, ſeit dem letzt vorgeweſenen Kriege 


unwiſſend; 13. Dito George Symanowsky aus Schmiegrode, welcher im Monat 


November 1813. krankheitswegen in das Lazareth zu Riednordhauſen bey Ehrfurtth 


gebracht worden fein foll. - III. Vom Sten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie: Regiments 
13. Der Soldat George Schaaf aus Glieſchwitz, ſeit dem Marſch des Regiments 


nach Böhmen im Jahre 1813. verſchollen; 14. Dito Johann George Wolff aus 


Heidichen, von deſſen Leben oder Tode der Negiments-Commandenr keine Auskunft 


ertheilen konnte; 15. Dito Johann Milde zu Grünelche, ſeit der Schlacht bey 


Culm vermißt; 16. Dip Friedlich Roſe aus Großkaſchütz, welcher in der Schlacht 


bey Culim bleſſirt und ins Lazareth nach Prag gebracht worden ein ſoll; 17. Frie⸗ 


drich Löchel aus Codlewe, welcher bey der Schlacht von Culm bleſſirt und vermißt 
worden HL; 18. Der Soldat Gottlieb Algner aus Radziunz, der auf dem Marſch 
von Leipzig nach Ehrfurth vermißt worden; 19. Dito Franz Tyrock aus Groß⸗ 
Kaſchüͤtz, der bey dem Regiment unwiſſend iſt. IV. Vom sten Linien⸗Jufanterie⸗ 
Regiment: 20. Der Soldat Gottlieb Berger aus Deutſch⸗Damno, der bey der 


Leipziger Schlacht ſchwer bleſſirt worden: fein ſoll; 21. Der Soldat Anton Schrottke 


aus Willkowe, welcher am 8ten September 1813. in der Gegend von Koͤnigſtein 
in Sachſen vermißt worden. V. Vom igten Linien. = Infanterie» Regiment: 22, 
Der Soldat Daniel Ecke aus Großkaſchuͤtz, welcher in der Schlacht bey Culm mit 
einer kleinen Kugel durch das dicke Bein geſchoſſen und in Prag behandelt worden 
ſein fol, VI, Vom iſten weſtpreußiſchen Jufaßttekle⸗Reginſent; 23. Der iR 
55 5 2 ark 


* 


> Gottfried Mietztg aus Herimenau. der bey Montmirall bleſſirt vom Schlachtfelde 


— 


„„ o 


Carl Gottfried Divore ans! Beichen 3 üstigg ſeit dem Aiguſt 1813. verſchollen 
VII. Vom aten ſchleſiſchen Ländwehr⸗Infauter Regimen 24. Der Soldat Franz 
Surte gus Pöwitzks der im Lazareth; e geſtorben ſein ſell, VIII. Vom 

ten ſchleſiſch en Landtwehr⸗Ecwalletie Megfimenr. 25. Der Soldat Gottlieb Fiebig 
aus Hammer, der krankhenshatber im September 1813. in das Lazareth nach 


A ne 1 worden ſein ſoll. IX, Vom chentallgen ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
* L. Tieſenhauſen: 26. Der Soldat Daniel Preuß, aus Car⸗ 


1 


. 3 zu Anfang des Jahres 1813. kraukheitswegen in das Lazareth nach 


Sagan gebracht worden ſeyn ſoll, hiemit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie 


ſich binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den ‚often Januar 1818. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr angeſetzten Termine bey dem hieſigen Fuͤrſtenthumsgericht vor dem 
Dazu ernaumen Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Mauſchwitz, entweder perſoͤnlich 


Ai ſchuiftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem. Leben und 8 


enthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten melden, und ſodann weitere Anweiſaug, 
Im Falle ihres Auſſenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie fuͤr todt erklart und 


RR 


Fuürſtlich v. Hatzfeld Trachenberger Fürftenshums+ Gericht... 


Rüden zu haben vermeinen. Alle diejenigen, welche an den unter hleſiger Juris⸗ 

diction gelegenen, zu der Concursmaſſe des in Dres den inſolv Er ae 4 

Kaufmann Herrn Ernft Auguſt Fiſchers gehörenden Grundſtuͤcken Nealanfpr 
haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen künftigen ayſten December d. J. 


ker, Vormittags um 10 Uhr vor uns auf allhleſigen Rathhauſe entweder 972 05 5 


Ahr Vermögen ihren ſich gemeldeten nächſten Erben ausgezahlt werden wird. 31425 


Aich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre habenden Ansprüche 


‚gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wideigenfalls aber ge 
wärtig zu fein , daß ſie mit ihren Aufprüchen an obbemeldten Grundſtuͤcken präs 
Aude 50 ae ibn ein auge ee auferlegt werden wird. 


Der Magifirat Be 222 


a! Sad. und Fonds-Eourfe. 
Be, Den, ab 5 3 = 


Amberdam Ca. 5 Key u 2 94 
detto detto ie Friedrichsdtor = =»... 
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Wien in W. W. 12285 ee 1000 Kl 106. Tioss 
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Jene in ao Xr, 


Fa uban den 20. September 1817. Aufforderung an diejenigen, welche Bi: 
e an den zu Lauban gelegenen, zur Concursmaſſe des in Dresden 
inſoltzent verſtorbenen Kaufmann Herrn Ernſt Auguſt Fiſchers gehoͤren den Grund?: 


VVV 
Nro. XI. VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blatkes 


5 


5 27. November 19171 e LRERS 


fünftigen Anfälle für verluſtig erklärt and ſolches dem Koͤnigl. Fisco nach Maas⸗ 
gabe der geſetzliche Diſpoſition ex, §. 35. Dit, 36. Theil l. der Ger. Ord. und H. 6. des 
Edikt aten Juli 1812. wird zugeſprochen werden g. 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſien 


ER — Offener Atreſtt : ne 
„) Breslau den ızten Oetober 1817. Nachdem bey dem hieſigen Koͤnſgl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſten uber den Nachlaß des am 323ſten October 1816. 
hiefeibft verſtorbenen Ober ⸗Zollverwalter Johann Friedrich Weidner der erbſchaft⸗ 
liche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet, und zugleich der offene Arreſt verhängt wordenz 
ſo werden alle und jede, welche von dem gedachten ꝛc. Weidner etwas an Gelde,. 
Sachen oder Briefſchaften deſitzen, hiermit angewieſen: weder an die Erben „noch 
‚an Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt der daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, widrigenfalls zu ge⸗ 
wärtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für 
nicht gefchehen, geachtet, und das verbotwidrig Extradirte für die Maſſe ander⸗ 
welt beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bey deren gaͤnz⸗ 
lichen Verſchweigung und Zurückhaltung, ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 3 
Se Königl, Preuß. DbersBandeggeriht von Shkflem 


* 


Aver 3 


ne: — 4894 — 
Cf.. AessEMENTS 2 


Breslau. (Neue Musikalien bei C. C. Förster, Ohlauter- und Brust- 
gassen- Ecke.) Agthe; 3 Polonoises p. le Piänof. 2 Ami rehl. 8 gr. Calegari 
Folon. p. Viol, et Guit„6 gr,, derselbe SA beliebte deutsche Walzer für die 
Guit. 12 gr. Dotzauer, 3 Duos, conc p. 2 Violons 1 Kthl. 12 gr. G. W Fink 

8 6 miehrstimmige Gesänge ohne Begleitung 12 gr. Gebel, Variat. P. le Pianof. 
a4 m. 14 gr. Derselbe Prelude P. le Pianof, oul’Orgue 4 gr. Jocus, eine 
Sammlung komischer Gesänge mit Pianof. No, 20, et u. à 4 gr. Kanne, 12 
Duetti per Soprans a Tennore o due Fenori on Accomp. d. Pianof. 16 gr, 
Methfessel,, 6 deutshe Lieder mit Begl; des Pianof, 12 gr. C. H. Meyer a4 neue 
Tanze in stimmiger Musik 18te Sammlung ı Rthl. Nagel, 18 Tänze für cas 
Pianof. 12 gr. Sossini, Canatine de!“ Opera Tancredi di tanti palpiti ect, col, 
Pianof. 6, gr. Schneider W 12 Var. k. Pianof. Flöte, Viol. und Violonc, 10 gr, 
Scheider, G. A. 3 Quatuors p. Flute Viol, Alto et Violanc. ı Athl. 16 gr. Der-. 
selbt 6 Entre Actes a moyen Orchestre 1 Athl. 16 gr. Dasselbe für Pianof. un 
Fine DREI RE ra tgreng BES ne 
N Etegnig din 4 Noobr. 1817. Da der Druck dom Leitfaden zum Un⸗ 
terricht für Catechumenen zc. erft jetzt hat beendiget werden koͤnnen, fo zeige ich als 
gegenwärtiger Verleger ſolches hiermit ergebenſt an. In Bezugnahme auf Die fru 
here Anzelge des Verfaſſers, Herrn Senior Miller Hier, im Umſchlage des gten 
Stäͤcks der Pedoſnztalblaͤtter, iſt dies Werkchen nunmehr bey mir gegen Porto freyge 
Elnſendung des Betrages zu folgenden Preißen zu haben: 30 Exemplare roh 1 Rth. 
491, brochirt im grünen Umſchlage 1 Rih. 12 gr., gebunden 2 Rth. 8 gr., ein. 
zeln noch 2 gar⸗, gebunden 3 gr. Bey der noch immer fortwaͤhrenden Theurung 
des Paplers bin ich nicht im Stande dies aus 4 Bogen beſtehende Buch geringer 
anzuſ t ten indeſſen win ich bey einer Beſtellung von wenlſtens 100 Exempl. mir gern 
2 gi Abzug vom Rihl. als Porto Vergürigungen gefallen laſſen. Es iſt in Breslau 
bey Holaͤufer zu haben. ERS TEE AR ne 


)) Breslau. Auf der Ohlauergaſſe iſt ein faſt ganz neu erbautes Haus, A 
weſches 3 Feuſter breit und zu jeder Nahrung paſſend, Veraͤnderungsbalber unter 
ſolldin Bedingungen bald zu gerkaufen. Das Naͤßere dey Müller fun,, wohn⸗ 
haft auf der Ohlauergaſſe No. 1166 neben det goldnen Kanne eine Stiege hoch. 

) Breslau. Da ich wleder eine Parthie von den ſchon⸗ bekannten ächten 
Amſterdammer Cgaſter a 1 Rth. Cour. pro Pfd., ſo wie auch von den for ſehr be⸗ 
llebken ächten Relchen steiner Schnupftoback a 12 für; Mze. fd neue Zuführen 
erbäten Gabe, fo verfehle ic nacht, mich damit, le hole mit frami, Ehen, "rap. 
Sardellen, holl. Suͤßmſlehkaſe, marin, Deeringe, } 


0 


1 


Be h. dec die 8 


Garbeſer 


1 


Korel zn Woltile (be Belulze Hieigen Nreifes) find_gefonn | 
ne 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, mit dem Bemerken, daß dies: 


x 


„ 


Gardeſer Eltronen, Eremultzer Senf, Arkak von Goa, marin. Beicken und allen 


ES Samuel Gottlieb Schwarz, dn e auen Kran. 
„) Breslau den geſten Nobember 1817. Es fol die Lieſe 


Specereywaaren meinen geehrten Kunden beſtens zu empfehlen. 


rung von zog 


den kyten December d. J. anberaumt worden iſt. Diejenigen, welche dieſe 
Lieferung zu uͤbernehmen gedenken, werden daher eingeladen, ſich am gedachten 


Tage auf dem rat haͤuslichen Fuͤrſtenſaale Vormittags um r Uhr einzufinden, 


wo zugleich die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
t 5 ; Die Stadt: Bauz Deputation. 


*) Glogau den toten November 1817. Von Seiten des Königl,Pupiclen⸗ 


Collegit von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤsheit des 
5.137 feg. Tit. 17. Thl. J. bes allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten 


Glaͤubigern des am zıten July 1816, zu Toͤplitz mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 


verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. General» Majors Friedrich Carl v. Kluͤr die bevor⸗ 
ſtehende Thellung feines Nachlsſſes unter feine Wittwe und Kinder hiemit oͤffent 
lich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in geiz. 
ten und binnen längſtens drey Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes 
Avertiſſements angerechnet, bey dem gedachten Puplllen⸗Collegio anzuzeigen und 
geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Ertheiſung 


ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeil⸗ 


nes Erbthells halten konnen 


Kreifes) ſind geſonnen 


jenigen welche hingegen gegruͤndete Einſprüche machen zu koͤnnen glauben, ſich 
binnen hier und 8 Wochen präctuſtolſcher Felſt bei mir zu melden haben. 
Rnoͤnigl, Preuß. Landraͤthliches Officium Oppelnſchen Kreiſes,. 


v. Zawadzly. 


8 Patſch kau den 4. September 1817. Auf den Antrag der Stellma⸗ 


kauft werden. Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr ſich auf dem hieſigen Rathhauſe 


iim unſerer Gerichtsſtübe einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag zu 


©: Königl, Ur uß. Pupillen Collegium von Miederſchleſten und der gau. 
Oppeln den 17. November 181 e e de d i eahie: 
ie im Be 0 5 


s Rhein. Klaftern Pflaſterſteinen, bis an das hieſige Oderufer im Ganzen, auch N 
Theilwelſe, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf 


cher Freigangſchen Inteſtat⸗Erben, ſoll das in der hieſigen Obervorſtadt ſulſub 
Niob, 17, befindliche Haus und ‚Zubehör, welches beiſammen auf 1549 Rihlr. 
22 for. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, und wovon die Taxe bei dem un⸗ 
terzeichneren Stadtgerichte eingeſehen werden kann, in Terminis den 14. Otto- 
ber, raten November und peremforte den teten December d. J, öffentlich ver⸗ 


gewärtigen, wobet zugleich zur Nachricht dienet, daß auf ſpaͤtere Gebothe nicht 


Rücklicht genommen werden wird. Auch werden dle undekaunten Realpraͤten⸗ 


denten aufgefordert! ſpaͤteſſens in dem peremtorifhen Termine ihre Realanfprü- 


14 


che zu liguldtren und zu juflificiven, oder aber zu gewärtigen, daß fie hiermit 


präcludiert und ihnen ein ewiges Skillſchweigen auferlegt werden wird. 
a a Boͤhigl. Preuß, Stadtgericht. 


Ober f 


5 — 4 


Hber⸗Gtogan den sten Nebember 1817. Das gräſl v. Seeheer⸗Thos⸗ 
ſche Gerichtsamt Zobran macht ierdurch bekannt, daß in der Nacht vom aten zum 
Sten d. M. der Robotgäktner Mathäs Immer aus Neſſeltoitz, zur Herrſchaſt Coſel 
gehörig, in dem Lenſchuͤtz Dodersdorffer Walde, wo er zum Wachen der Klaftern 
bey den ungewöhntich großen Holtz⸗Diebſtählen, zur Hülfe des allein im Walde 
wohnenden Repter⸗Jägers gedungen war, auf gewaltſame Art ums keben gekom⸗ 
men und am sten des Morgens im Walde erſchlagen geſunden worben iſt. Oblſchon 

keine Spuren, die zur Entdeckung des oder der Thäter führen könnten, vor jest 
entdeckt worden, und nur vielleicht dazu der Umſtund führen könnte, daß der runde 
alte ſchwarze Filzhuth, mit niedrigen Kopf und ſchmalen Rande, welchen der Ge⸗ 
toͤdtete aufgehabt, nicht aufgefunden werden kann; fo iſt doch fur die Sicherheit 
des Public nohwendig, alles anzuwenden, und den oder die Thäter zu erforſchen 
e Haft zu bringen. Es wird dacher dieſer Vorfall zur Kenninſß 
des Pud ſici gebracht, und alle Militatr⸗ und Eivil⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, 
in ſofern ihnen irgend eine Spur befannt würde, die zur Aus for ſchung des Thaͤ⸗ 
tets führen konnte, oder dieſer ihnen ſelbſt bekannt und fie ihn habhaft werden 
fönnten uns hievon alsbald gefällige Nachricht zukommen, und denſelben an uns 
gegen Erſtattüng der Kosten abliefern zu laſſen, g.) „ 
j 8 Giersberg, Juſtit- 
f Wald en burg den 23. Juli 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt 
gerichts zu Waldenburg wird hiermit bekannt gemacht, daß das allhier in der 
Frledlander Straße No. 64. belegene, und auf 2171 Rthle. 4 ſgr. gerichtlich 
ahgeſchaͤtzte Be und Nebengebäude des bürgerlichen Handelsmann Johann 
orllieb Raſper, auf den Antrag eines Realgläubtgers und mit Zuſtimmung 
des Beſitzers oͤffentlich an ben Meifibierhenden verkauft werden fol. Zu Vie⸗ 
üngstermien iſt der zaſte Septbr., 26. Nobbr. c. und 28, Januar 188. bau⸗ 
BE worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden daher hieymit einge⸗ 
laden, in denen genannten 3 Terminen, beſonders aber ins letzten peremtoriſchen 
N 2Hflen Januar 1818. jedesmal. Vormittags um ee Zu 
Rath hauſe zu erſchemnen, ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und no 
mit Zuſfimmung ſämmtiſcher Gläubiger den gerichtlichen Zuſchlag des fubhas 10 
kten Fand zu gemärtigen. Zugleich werden aber auch alle eiwan noch un⸗ 
bekannte Gläubiger des Handelsmann Raſper hierdurch vorgeſaden, in bem 
letzten Biethungstermine den 28 Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr al hier 
u Ralhhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguidtren und 5% beſcheinſgen, 
1 ihrem Aaßenbteſben aber zu gewärtigen, Daß fie mit ihren Auſprüchen nicht 
wetter e nur an 7 599 5 ne u 9 was für den re. 
aſper von der Kaufgeldermaſſe noch brig bleiben wird ak 
3 „„ A »Das Köͤntgl. Stadttzerſcht. x 
reg 18805 auſchke den ıaten October 1817. Ein Hypotheken ⸗Inſtrument 
Abet 130 Rihlr vom 12ten Oktober 1802. lautend auf den Backer und Freymann 
Beil in Obernick ausgeſtellt auf die hileſige vormals Rogelſche, nun Schuädiſche 


0 affermüpke die Herin: Mühle genannt, wird da es verlohren gegangen, hiermfto⸗ 

msgebotben. Alle, welche daran als Eigenthümet, Ceſſtonarll, Pfand over ſon ? 

de Briefsinhaben ſprüche zu machen haben, werden, hieher auf den ez. Jonuag : 

d. J, ergelabe der Verwarnſgung, baß ihnen eln ewiges Stillſchwrigen ma 
ihres Außenblelbens aufgelegt werden und die Loͤſchung der dezablien 


Fall | 
120 Rihlr erfolgen würde. : as Schwarz, Juſtit. f / 


ew 56580 a 


en, > Bunte © ben: 28. 8 9 25 


8 einzuſehende 


ktaͤten der Subaſtatjon daſelbſt ia vernehmen, ihre Gebothe zu Vrotscofl ge a 
u 


3 u Öptechtigkeiten and 
S 118 der in bidimirter Abd! 
mg, Obers&undesperiche aueh ängenben Proclamn.Sehbehlgie 


in Perſon oder informir 
ö Be der ih der biefigen Jen 


far 
kius Riedel und Infizeomimiflariuß Koblitz vorgeſchlagen weiden, an denen . ö 


a eka . 5 

5 15 bruar 1817. Woh e Sei 1 9 5 a er zeichneten! 8. 

> desgericht do leſſen wird hierdurch bekannt gem nacht, daß a alf 

de tag des Major von u der 5 b. Böhm die Subhaſtakion des im Sürz, 

ar Breslau e e auſchen Creifes gelegenen . es . 
und Nieder: Paulsdorf ne ft, allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Ruß 

welches im Jahre 1816. nach dem in vidimirter Abſchrift dem, 1 10 x hleſige 

e aus hängenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſch Zelt 

Tax⸗Extract landschaftlich auf 21383 Rthlr. 14 greg. 505 u 

iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige bier 

Be Öffentlich. en a in 15 e Monathen 

29. März e. 8 ger den iezu angeſetzten Termine mlich den 

2. September, beſonders aber 1 lei a 


ber ce. Vormittags ur 
bal 1 


Fall etwaniger Unbekanntſchalt der Juſſtztommilſarlus Müntzer, 8 HR 
ſie ſich wenden können,) zu ert die beſondern Bedingungen und 


und ee ewärtigen, daß der Juſchlag Er: die Adjudicatſon an, den kiſt⸗ 
zen erfolge, Auf die nach Alan des b de n 
een Gebete wird keine Nückſicht genommen werden, und Toll na, 
vichtl, Erlegung des Kauſſchilings, die Löschung der ſaͤmmtlit Le 1% 
getragenen als auch mera auepehänben Forderungen und z fi ar der egteth 


* d. nn * 
ne Producklon der Juſtrumente verfügt werden. Se ei all 


„ Koͤnigl, Preuß e e bon 
RR März 1817, Von Seiten des unt 
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— —— E. 3 . 
Zeit einzuſehenden Taxe juſtizräthlich auf 36950 Rthlr. g pf. abgeſchaͤtzt if, befun⸗ 
den N Demnach werden alle Sönke Ae Faolungerigige Nerd oͤfent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom zoſten⸗ 
April c. ängelechnet, in dem hiezu angeſeßten Terminen, naͤmlich den 6 Nuguſt 
Vormittags 10 Uhr und den 12. November Vormittags 10 Uhr und beſonders 
aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine den 23. Februar 1818. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Härtel im Parthelen⸗ 
. des hiengen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig its 
orm 2 en . e 25 7 

ehe Arien (wozu ihnen für den Fall etwanigetr Unzekanntſchaft der Regſerungs⸗ 
kath Heinen, Juſtizcommiſſarlus Morgenbeſſer und Koblttz vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen. Die beſendern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Sup baſtatſon daſeioſt zu vernehmen, ihre Gebolhe 
zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudiea⸗ 
lien an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des pe⸗ 
tem oriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine Rückſicht ge⸗ 


iu mit Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Jun 3 


nommen werden und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 5 
Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge- 


henden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 


werden, Roͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Dohm Breslau den aten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamts wird hiermit bekaunt gemacht, daß aus het 
Antrag des Erbſaß Peuckert die Subhafation des zu Stebenhuben fub Ro 17. be⸗ 
egenen Baͤcter Beyerſchen Hauſes nebſt Realttäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, weiches im Jahr 1815. nach der dem bei dem hieſigen König! Dohm Capttu⸗ 
tar Vogteyamte aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeſt 
einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 6613 Rthl. 10 [gr. abgeſchatzt, zu ve fuͤgen be⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſſg⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama, wovon außer dem hier aus haͤngenden Exemplar ein zweites 
in dem Kretſch am zu Siedenhuben affiglrt iſt, aufgefordert und vorgeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. September 1817. und den rſten 
December ejusd. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


Dehm⸗ apttular⸗Vogteyamts Canzelei in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verfehene Mandakarien zu erſcheinen die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu geben und zu gewaͤrkigen, daß der Zufchlag und die Avjudication an 
den Beſt⸗ und Meiftbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoxiſchen 
Termins aber eingehenden Gebothe wird keine weitere Rückſicht genommen werden, 
8 . Koͤnigl. Dohm⸗Capktular Vogteyamt. — 
N 


1 zu Olbetsdorf Müͤnſterberger Crelſes gelegene Anenhaus des ver⸗ 
10 en Johann Gotiteb Erde, ortsgerichtlich auf 160 Rehle, 5 al. Coun. 
nach Mausgabe der dies fällgen Taxe gewürdiget, wied auf den Abtrag der 
A g dem einzigen und peremtortſchen Biethungstermine den 29. Januar | 
5 e Indem wir Diefes hierdurch öffentlſch bolannt machen, 
Sinne ; 


* 


ede Mie “un Ne ERST AR 7 orderg 


* 


a 0, Jan ar 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger 0 


.. 8149) 8 | 5 


fordern wir alle beſitz e und zahlungsfähige Kauſtuſtige auf, an gedachte Tags 
Vormittags um 9 Uhr in Perſon in der ſtandesherrlichen Juſtiz⸗Canzley hie 
ſelbſt zu erſcheinen, thte Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach Genehmigung der Erben zu ge wärtigen 
Das Gerichtsamt der Stan desherrſchaft Münſterberg Frankegſtein und der 
Guter Schtaufe Olbersdorf. 3 1 e 
Frankenſtein den 29. Oetober 1817. Die zu Beerdorf Muͤnſtel berger 
Ereifes ſub No. 31 gelegene Haäuslerſtelle des Franz Laacke ortsgerſchtlieh auf 
270 Rthlr. Cour. Münze gewuͤrdiget, wird auf den Antrag der hinterlaſſenen 
Erben auf dem Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon veräußert Wenn wir 
nun hierzu den einzigen Biethungstermin auf den 28. Januar 1818, anbe⸗ 
raumt haben, ſo laden, wir alle beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſſige ein, am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſtiz⸗Canzley 
hieſelbſt zu erſcheinen, ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, 
und ſodann ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ 
und erfolgen werde. i 3 


Vormittags um 10 
worden ſind. Kaufuſtige werden dis 0 = 
ders dem peremtoriſchen Termine in Perſon zu erſcheinen, 
und zu gewärtigen daß nach erfolgter Erflärung dez, ö . 
Zusching, ſelcher ſogleich erkolgen, und ag ſpätere Höhere cee ken 


„ Grünberg den 15. November 1818. Auf den Antrag eine 

Släubigere fol vas Wohn ens und Aeingurtegto: 14e 0 feier hann 

Christoph Helbig bieſelbſt kaziet 360 Rihlr. 8 fol. Cour, ffen lich an Den Dirt 

„.  Bietpenben“ berkauft werden“ wolu 3 Termine auf den a aber 5. Je 

und 37. Januar k. J. wovon‘ der Jette) veren de War tags 
be . 


cem 
um 1e Uhr, auf dem hleſigen Land ⸗ und Ae 
: Kaufluſtige 


SEIEN 


Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, in dieſen und beſonders dem pere m⸗ 
Loriſchen Termine in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebote zu thun, und zu gewar⸗ 
tigen daß nach erſolgter Erklarung der Intereſfenten in den Zuschlag, ſolcher . 
alsbald erfolgen, und auf ſpätere Höhere Gebote dann nicht weiter geachtet 
werden wird. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchlcklichen Tageszeit auf den 
biefigen Lands und Stadtgericht näher eingeſehen werden. HS 
oͤnigl. Preuß. Lend, und Stadtgericht Pachur. 
=. *) Neur öde den 2 1ſten November 1817. Nach dem dle dem Friedricßd 
Neumann zugehörige zu Wurzeldorf gelegene Hauslerſtelle, welche ortßgerichtlick 
auf 52 Rihlr. s fgt; Caur. geiwürdlget worden, wozu außer dem Woßuhguſe und 
Stall zu 5 Scheffel 8 Metzen thells wuͤſten, theils urbarer Grund und Baden gehoͤrt 


ſich daher, und beſonders im letztern Termine einzufinden, ihre Gebote zu thun 


1 


und noch erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zufchlag foldıen ſoglelch zu 


7 


de 
tale 


Auyſten October a ö 
27ſten Oc 7 ſchen Flephauſes No. 30 allhier/ ſteht den 3. Janugr 1818 an, 


gel 


der Ne 
f iger ſo wie des Beſiters haben wir die Subhaſtaſtion der zu Schreibeksdorf belege⸗ 
A en Opperskalsky gehörigen im Hypothekenbuche No, 81. vermerkte, am Fluße 


des, dem hieſigen Bürger Ehriſtian Irmler zugehörigen, ſub Nro. A gabel, 
14 
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bach ate 
Meiſt⸗ 


SE 3 1992) 8 Br: 
Fͤrſtenthum iegnitz und deſſen dritten Crelſe zu Erbrecht gelegenen Güther Groß⸗ . 
und Kleinreichen nebſt allen Realitaͤten Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche 5 
> der dem bey dem hieſigem Koͤnigl Ober⸗Landesgericht ausgehaͤngten Proclama 

eigefuͤgten und zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichten Ober⸗ „ 
Kandesgerichts einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 39350 Kthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ SE 
den verfgt und zu Biethungsterminen der 30. Auguft d. J. der 29. Nodbr. d. J. . 
und der 28ſte Februar 1878, angeſetzt worden find, Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhʒ⸗ 
ge Kaufluſtige werden demnach hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch ff, Vormit⸗ 
togs um zo Uhr vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichtsrath Schiller im Partheyen⸗ al 
mmer des hiefigen Koͤnigl Ober⸗Landesgerlchts in Perſon oder durch gehörig in⸗ 
formirte und mit Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
pieſtgen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen im Fall etwaniger Undekanntſchaft den a 
Hof⸗Flscal Dehmel und Zufigcommiffartusı Herrmann vorgeſchlagen werden, aan 
denen einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ea 
geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meift» und Beſblethendes 2 
erfolge. Zugleich wird der Eigenthümer der auf mehrgedachten Guͤtern ſub 5 
No. 24. des Hhpotheken⸗Buchs eingetragenen Poſt von 201 Rthlr. der Muͤl⸗ 0 
2 


1 


ind, N 
5 ö ſch iir, jedesmal des Vormittags 


va noch eingehenden Gebothe wird nicht welter Muͤckſicht ge 
nom e „und die Taxe dieſes Hauſes kann zu jeder ſchicklichen Zeit mit 
Ns S 


: AG No been Fate un zun zs ER Nah 5 
i , 34909 N ; i delta ge ae 
on Mid kon Ton Nee AT IHR ARE BESTE 3° ae 
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zu bewachten 
her nalen 1 4 9 des Fürſtenthume Oels macht Peg deko, 
daß die Schloßbrauerei und Brandtweinbrennerel nebſt der Hopfen Plantage, das 
kleine Schloßvorwerk und der Sternkretſcham zu Oels auf ſechs blnterelngader fol⸗ 15 
a gende Jahre von Sopennis, 1818 an, anderweillg öffentlich verpachtet werden 
fellen. Pachtluſtige werden zu dem Ende eingeladen, ſich den sten Januar 1818. 
Vormittags um 9 Uhr in den Zimmeen der Herzoglichen Administration zu Oels 
Llnzufinden, ſich üder ihre Qualiffcation und Cautions Fah gelt aue zuwelſen, hte : 
Gebote abzugeben und den Umftänden nach den Zuſchla g zu gewärtigen. Uebrigens 
koͤnnen die 1 in der Herzoglichen Ad winlſtratlons Eanglei zu Oels 
5 tiouch eingefeben eefchiedenen zur Wehen angezelgten Grgeniäne 
Dt 1 


wee Braune, Olle Jamedlat deln, 


. 5 Grub na bel Goͤtlit den 1aten November 1817. : Nachdem die ne 

zulänglichkeit des Nachlasses weit: Johann Gottlieb Boͤhmes Haus lers allhier, zu 
Tilgung feiner Schulden ſich ergeben hat, und deshalb ein Ereditweſen zu demſ⸗ en 
entstanden iſt, als werden hiermit ſaͤmmtliche Glaͤubiger des obernannten Bohne 


; vorgeladen, in dem angeſetzten Llauldatlonstermin den ae Januar 818 Vor⸗ a 
mittags 5 Uhr wöhnlicher hieſtger Gerichtsſt lle perſoͤnlich oder war een = 
und legiklmirte Bevollmächtigte gu‘ erscheinen ihre Anſprüche an den Böhüle unzu⸗ 


melden, deten Richtigkeit nachzuwelſen, und der weſtern Regullrung der S a 
ſodann zu gewäaͤrtſgen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchelnen wer⸗ 
den mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe präcludirt, und wird ihnen deshalb i 
a som bie 7905 Geralfpeen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 0 
2 Das Gerichtsamt dafeldfl. Sorten 9 
. AVERT ISSEMEN TS. her 
10 . din kotin November 1817. PR Königl. Gericht. der 
Stadt Neurode macht bekannt daß die Grundſtuͤcke des hiefigen Burger Carl Ton⸗ 
ke namentlich, daß in der Vorſtadt belegene brauberechtigte zum Bier und 
Broudtweinſchank eingerichtete Wohnhaus nebſt Stalung, Schuppen, Scheuer And 
del hinter denelden, (betegenen 14 Scheſfel Bresl. Ausſaat haltenden. Aeckern, Fr auch 
1 Weeſe , zufammmen auf 348% Rthl. kexirt, auf Anttag eines Reafglaubigers 
im Wege der Executlon fubhafta, geſtellt, und die Biethungstermine auf den 2 0ten 
ai . den März und peremtorie den 2 fſten May agree worde 
Biſſg⸗ und zahlüngsfähige Kauftuſtige erden bäher ngeladın „. i dem, e 
Tetminen vorzüglich dem peremtoriſchen ‚Wormittap. um 9 lh 2200 der blöſigen Ge 
rlchtsſtelle zu erſchtinen, ihre Gebote abzugeben und zu en, daß dem Meiſt⸗ 
sy dr Zuschlag selärheh auf ſpätere Ra aber nicht geachtet 10 
wir 


1 


() 


vratenſn ſub poͤna präͤcluſt hlermit bergelad en. 
Dis Könige Sericht der Stadt. 
6 Hen 


wird. Eben fo werden unbekennte Realgläubiger ad liauldandum et juſtiftcandun 5 


er 117, Dos Gerichteamt zu Töppli, 


wode Münſterbergſchen Kreiſes ſtellet das auf 230 Rihlr. Cour, gerichtlich gewür⸗ 
digte zu Toppliwode ſah Ns. 98. beſegene und dem ee eee e 
"zugehörige Auenhaus neöſt 2 kleine Gärten, ſo nach dem Eataſtro auf 6 Meßen 


Aussaat angeſagt, hiermit zum feilen Verkauf aus, und ladet alle und jede 
Kaufluſtige, Zahlungs» und Beſitzfaͤhige in den zum Verkauf angeſetzten Termin 


den 8. Januar 1818. früh um 10 Uhr zur Abgabe ihres Gebots vor hleſigem 


tsamte zu erſcheinen, mit der Bedeutung, daß dem Meiſtbiethenden und 


era 


Fordert und vargeladen, in den hierzu angejegten Terminen, namlich den a. März 


\ 1 


4 
* — 
S x 
5 x 


Be ar n Juſtiz Commiſſarlen, (wozu im. 
elfen 


en 3. Junp, iusbeſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
ö 75 entemder 1818, Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Deputirten, 
Stabin Dil. Brote, auf dem neuen Hause alldier, als der gewöhnlichen 
Htlichtsſtelle, mut Qualificationg » Atteſtaten verſezen in Perſon, oder durch 
055 8 informirte und mit Vollmacht n l dene ad aus der Zahl 
en J mn all etwantger Unbekanntſchaft die 
Herten Bräuer, Horzſchauskd und Scholze genennet werden) zu erſcheinen, die 
Peſondern Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt za vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben and zu gewärtigen, daß in dem letzten Biethungs termine, 
Nachnncktags um 5 Uhr, der Zuſchlag und die Adjndication, ap den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Jntereſſenten, erfolgen werde, ſo 
daß auf, nach dieſem letzten Termine erwa eingehende Gebote, weiter keine 


cht genommen werden ſon. Zugleich werden auch die eitwanigen ugbe⸗ 


2 


0 e d dn i zu den auſſehenden Terminen ſub präjus 


präclu nge! 
haſigtionspatenten in deglaphtex Abſchrift beſgefügte Taxe, zu jeder: fü 
Zeit, 1 Bea ae un 909 een weihen. 5 


RD 
i Das Stadtgericht allhler. 


nis vorgeladen. Im übrigen kann Die, den ausgehangenen Sybe 
9 . hen | 


z 


‚Fanıiten Reak-Ereditoven von Nauſchwalde, deren Erden, Ceffonarten, Brand 
575 ifige Faſtruments⸗ Inhaber; hiervon benachrichtiget und ie hierdurch 
j 


und 1 


und Gelder franco erwart 


von 20 Rehm. auf No. 38851 — 3 Gewinn von 15: Riten, uf 2 


385153 — 20 Gewenne von 4 Rillen auf No. 7729 72 80 ER 1 N 
24030 2) 10 44 32491 97 36359, 39544 76 80 83 45003. 49222 23, W 
in Eüpfang zenden een koͤnnen. 


ſena ähnliche Schritten z die g 10 
nen Wunſ he den Preiß 1 15 
mehr ſich ausbre te, zu genͤͤgen 155 haben wir det 
icht zn 8 Au 170 e 5 e 1 t 


ar ANERTISSEMENTS . 5; 
Breslan: Nr Anton Maher et Cö. aus Scnibiſo Smürd, 0 
fehlen ſich mit eine oz ͤͤglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold, Silder⸗ 

aaren unter Juſicherung der b , BB und beſten Beh 
ihr Lager e ee gen, Parterre No 
en 1 0 der Beiel 
e 1 5 auf 


„Gold oder e 16 Ein 

chr s Br Con, 48 Wiel a 
ne bis zu 11 

1 Gold Rh 46 


„) Breslau den 18ten November 1817, Bi Siehe 15 1 
kleinen Strats⸗Lofterie ind nachſtehende Gewinge bei mir gefallen, als; 8 
te Hauptgewien er won 4800 Rihlrn auf No. 27134 — 1 gewinn von 88 0 
auf No. 49241 — 2 Cewinge von so lthlen auf No. 37629 45049 77 1 Geo 


4435 403% — 4 Gewiun von 10 Rthlen. auf No. 2747 0680 928321 35 „ 5 
— 10 Gewing von 3 Nip len. düf No. 7785 8029 12821 60 68 27 ar 


Er Catl Jotob Menzel, sormale: Yosatt Si 
Br Brıstat,” Da uns der Wirfafer Rahhuls des Feen 
N flag? ns . 
danır das 


n (2906) MR 


Belange Briedeich an Ringe im goldnen Becher Mo. 586. 
ermittelte ſich mit 8 ‚von: Rrubieh: neh eee Bogen 
bdgebaut; zus dens billigsten Preißen-⸗ Were 
Mess len ELLE eilen Hbnptbet auf Hei: an Rib. a 
„erfaufte:gennbfefte Gelegenheit , zeige 15 geſäligſk an dem Agent Bittner 
e grauen Strauß. 3 

Breslau. Nen geſchlißne Federn and: Klanmiedern: le 20 0 aut Fe⸗ 


a t. Materatze ſind zu v ; 
in ber, En Shine 80 Bi ee ee Fig a aen Sed dae 


Ein RN. And Welß geſteckrer Wind be 
ſchlechte, ae. alt, bat ſich ans x 5 Stadt en ee 15 
Nas nr Albrechtsgaſſe zurück bringt erhält- ein gutes Dowseurs ’  ° 

Dres lau. Aechter Oeſtreicher Albanier No. 1. das Pfd. 10 gr., 0. 

3 5 N . das Pfd. 19 ft F 8. 1 

eutoͤder 6 ar. Nom. Mze., bey einer Abnahme von Kitten, bedeutend 5 

liger; achter Braſilien Taback, rapeirt das Pfd. 20“ far, feiner Hollenderka 

And 25 [gr., eine Wee Sorte Carotten das fd. 45 far Conrant zu baben 
bey E. C. Geyder, Odergaſſe im weißen Bär. F 
Breslau C F. W. Patzig aus Berlin in ſeiner Bade auf deu Rafıhe 
markt serupfichte: ſich zu dieſem Eliſabrih Markt mit ſeine m aſſorlirten Lager fremder 
und Berliner e beſtehend in geſtreiften und quadr. Glngb am zu Klei⸗ 
der und Betten, F und J br. gebr. Cambilx/ dergl. Tuͤcher in ollen Großen, Tuͤfty⸗ 
Tücher, kleine und 737 Merinos Tuͤcher mit Borten, dergl. en plein brochirt 
und gedruckte lange Shawls, ſeldne weiche Cambre⸗ und Mall ⸗Tuͤcher, eng, 
Oſlind. und Berliner Mull, Gardinen, Mouslin, weißen: Cambrix und Bafard, 
ganzen und halben Pique, decgl. Bettdecken, Dymſely und ondete weiße Zeuge, 

5 Base und wollene Weſten, 72 ane eee Tyliy⸗ Torten, Eau 


4 


Es Artikel. zu den billlgſten Preißen. 

„) Breslau,. Em etwas gedra Se gem; gedeckter Wogen, gebt r mehre⸗ 

ren neuen modernen Wagen, ein⸗ und zwey ſwännig, lo wohl, hald⸗ als anz 

gedeckten Wagen ſind um dilligſte Präße zu berfaufen, auf der Antomengaier , 
beym Sattler Melſter Kirchser. 

) Breslau. Diejenigen, welche entweder ganze Bächerſammllungen oder 
auch nur einzelne Werke von einiger Bedentung rd mich mit verſieigert 

wiſſen wollen, werden erſucht, mir gefälligſt, bald möͤglichſt Anzeige zu machen, 
um dieſe Gegenſtaͤnde in meinen zu WWufkendch vierzehngen Auct. Katalog, mit 


aufnehmen. zu können. 

0 : Pfeifen, Huck Cormferiude ne 
ERBE x) Breslau. Wer auf b dem ee ober im erſten Viertel der um dem⸗ 
leben liegenden Nebenſtraßen ein Quartier von 6 bis 7 Stuben, Küche = 

Keller in der erfien Etage zu Oſtern k. J. zu vermite den hal, der belibe ſolches 
Se 18 Cost hiſſorius Vince in No. Se auf der⸗ Mäntietgaſſe geſe I! 
5 t zu machen s 
= — 855 5 . ES ) Bres⸗ 


* 4 * 


5 Breslau Die Strobo 5 und Blutmenfabnt Tmpfiehlt ſich mit ſchwar⸗ 
zen ltalieniſchen und genehten Strohhuͤten, Strauß federn ) Spanplatten, Stroß⸗ 
garnirungen, franz. Blumen, Bouquets, Klelder „Garnituren Dindemes; auch 
werden Strohhllte gefaͤrbt und nach der neuſten Jagen ausgeputzt. — Madchen, 
welche das Blumenmachen zu erlernen * e e e ee 
N 8 11 135 SEES: 


wodenen Buche en, 1 1952 
Eibinger ara. eee fm pre 
No. 1256. bey N eee el Gh 
*) Breslo u. Einer hoben Noblefe — dem n bochgeehtien Publſko empfehle 
ich mich beſtens mit allen ‚Sorten Dresdener, wie auch welßen Glacs und Pelz: 
Handſchuhen für Herren und Damen. Es ſind dieſelben bey mir in ine luer Bande 
A am großen Ringe in‘ Uikenganhergöbchen, 3 un % Beinen, 15 zu den blaig⸗ 
i e en zu haben 0 A en 
a K. Mi Eiſett; 
2 y Gels le. Auf mehrere Ankrögen zeige blerdurch an, "daß Die 
e Wen Medailleur Hten Leſſer verfertigte Medaillen auf dag Neſormätlonsfeſt 
wieder zu haben ſind, nämlich die größere Silber a Riß. und in Etuis 2 Rihlr. 
8 Ggr., ſo wle in Zinn zu 8 Gr. Cours; desgl. die kleinere zu 12 Gr. In Sltber, 
und i in Ru 588: Cour. 5 in Zinn zu 4 Br Nom. e ee, Brink 
W. A. Holauftr. 
5 Sn u. Ich npfehle mich einem boch brrthrenden pub lo ii auehe 
: reren di franzoͤſiſcher, ſpauiſcher, Unger und Rheln Weine, besgl. Arrak, 


Si Kun nad b ieſchiedene Delicatiffen zum Früßhſtͤͤck; bitte um gütigen Beſuch und 


werbe durch reelle und billlge Seed die Zaftzedenhelt meiner Got 
m zu berpienen fuchin. > 
: J. F. W. Wagner in No, 1746. der Pincenjfirde gegenüber 
DER a | Bresian. Pariſer Corſets, Lelb⸗ Vaiſchen und engl. Leibchen, weiche 
8 gut anſitzen, ſind, vom kleinſten Kinde bis zum ülteſten, Herrn und Dame, auch 


a he 


NT es die Weed bert zu 1 Splanergäffe in den 3 Hechten No. 1 190. 


E. Logel. 

9 Br et on. Gebtüder geadelt dus Golentkennes empfehlen ſich fuͤr dle⸗ 
le Haft mit Baliſt, Baus ue und franz. e in er Logs, 
dre Berge No. 15. 

0 es 8 640 


* 


en e in se Hihereeigaffe Ns bat 5 


“ . = 9 Ge 7} 


* 

53 Breit: Helurich Eonnsölfer dus Aucharelsempfiühft ſech für bieten | 

Markt mit einem aſſottirten La er ge nd biberner Lachen ben eigenen = = 

ur in ſeihem Logis, drey Berge 18 — 

) Bres tau, ES And maden her g fig. Qog in dome Eigen, auch Br 
tel 290 zu 0 e Das Naͤhere erthelt = 

der König Cominijiensrath F. bach, gut: in der Eintonnsafe 

ee 2 5 No 1607. 5 

Er W „Eipirat ben 96 Meble, In Terme Weihnachten c: a. unter . 

nta cer Sicherheit zu erfrogen bey Erona om E ugtam. IH 

Breslau. In Leos ſchüg. fund wegen Adkeiſt einer Herrschaft chin bor 7 


8 


bler Wochen erſt aus Berlin angekommene Mahagoni und andere Meubles wle 

2858 e Nähere Nachricht in. No 206 Purterte. i ar 
un Breslau: Gerucherte Pommerſch Ginfektüfe,, ausgehe dus 
‚ham, sea BE und . erhielt mit geftsiger Ye. 5 

en : e 1 Mia 


8 58 8 e 


g res lau, Mit en A on Kußte franz 
Parfumerlen und e weer, von E 7 N enipfichit 


ich elnem geehrten Publiko . F. Kolbe, 
; im Hauſe des Hen. Potsertes Anfpeit: r Wentzel am Ninge. 

9 Breöten „Eine Herrſchaft wuͤnſcht fa bald die Wege durch den Froſt 
ant g worden find. in einer bequemen. Kutſche eine Retour Reiſe gelegenheit nach 
Bapfeurh zu benutzen; Fuhrleute die hierauf teen tonnen ihre een 

beke un machen in der Wener⸗Caſe ne No 22. eine Stiege er 
BR Breslau den ıgten- Nobember 1817. Den Bewohnern Wold kur 
und fi feine Umgebung noch ein Bebewohl, und die feſte Verſicherung, 3 en 
die Sorge für meiie Geſundheit klich beſtemmen konnte, einen Oet zu de Außen, 
8 „wol ich fe viel Vertrauten und Freundschaft fand, wiiches mir und den Meinen 
du, den Abſchied ſo erſchperte, und wofür wie ſtets mit Dank verbunden. de 5 
edoch trennen wir uns nicht gänzlich, denn Se. Durchlaucht der Brin; Hei 1050 
don Anhelt⸗Cöthen⸗ Pieß ze haben wir im Namen Ihres Herrn Schvogets i 
aut, Heinrich des ofen, Grafen von Hochbelg u., eie Aüſtcht uͤber die Sit 
nen ⸗Anſtalt zu Salſfbrunn gnüdigſt gelaſfen , und ich melde daher hiemit allen 
Freunden des Salzbrunns, daß ich auch künftig die Geſchaͤfte ines Brun en⸗ 
= „Artes zu Salzbrunn berwalten werde, und zwar unget eilter als bitter. 

eben konnte. — Eben fo, fühle ich mich verbunden, dem F e 
0 lezen öffentlich hierdurch meinen Dank daczubringen, daß Hochdteſelben ner 
Hoch ferner die Freude bergöͤnnen, einer Anſtalt vorſtehen su, wäre 8 ron. 
$ N ana dena und es noch mehr werden wird. ER 

ER August Zempiin „ Hochr eichsgrafl. e. Hechdergſcher, Brun at Em 

an Sa zbrünn, ausübender Arzt es an 00 e ian e 
eu der un) = 3 


S 


Somabends z den 25, Haben 18177 


BR 57 2 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preugzen den 11. 
127 0 5365 allergnaͤdigſten Special. Befehl. | 


un Juteliherz⸗Blatt zu No. v 5 


Sicheres Pati. 


Steck b rie f. 

DE beyden unten näher ſignaliſirten Landes. Snquiften der Wiler 

0 Rahmel guch der Janerfche Franz genannt, und der Muller Ernſt Paſch, 
welche wegen mehr als 30 mlttelſt gewaltfamen Einbruchs bekübter Diebſtaͤhle mit 
mehrern andern Complleen ſich hier in Unterſuchung befunden und in dem Inqu uiſi⸗ 
toriat verhoftet geweſen find, haben in der abgewlchenen Nacht die Mauer ihres 
„Befängmffes. dürchbrochen und auf dieſe Weife die Flucht ergriffen. Wenn uns 
nun an der Wiedereinbringung dieſer beruͤchtigten und für das Publleum hoͤchſt ge⸗ 
faͤhrlichen Diebe fehr viel gelegen iſt; ſo erſuchen wir alle offentlichen Behoͤrden, 
auf bisfe Verbrecher ein genaues Augenmerk zu richten, fie iin Betrekungsfalle ſofort 
zu arretlren und uns Disfelben ı unter ganz, ficherer Weslelcung gegen Erſtaltung an 
eee abliefern zu FR 
Signafement.) Der Fran talhmaun, auch der Jauerſche en ge⸗ 

A ne aus Jauer, it 35 Jahr alt, 5 Fuß 7 Jol gioß, bagerer Statur, 
at ſchwarje kurz abgeſchülitene Haare, ſchwarze Augenbraunen, derglelchen zem⸗ 
lich Parken Bart, breite etwas bedeckte Stirn, graue Augen, kleine etwas ſpi⸗ 
bige Naſe, kleinen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, glattes Gefiche.von. bioffer 
Geſichtsſarde und einen rückifchen Bllck. Bekleldet war er bey feiner Einweihung 
int einer dunkel grau tuchenen kurzen Jacke, licht grau tuchener Weſte mit einer 
Reihe meſfingner Knöpfe beſetzt, wovon der unterſte fehlt, ſchwarz tuche nen laugen 
N Belgkleidern auf deyden Knien geflickt, kalbledernen Stiefeln, und mit elnem oh 
und blau geſtrelften Halstpch. Der Muͤller Ernſt Paſch aus Oppeln gebürtig, 
iſt 29 Jahre alt, 5 Fuß s Zoll groß, unter ſetzter Statur, hat ſchwarzbraune kurz 
abgeschnittene Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, blaue klef liegende 

5 Augen, reite Nafey kleinen Mund / glattes volles Giſicht, von blaſſer SH 
farbe und Linen ernßzen Bin a 23 feinen rn fing er 50 1 


. 1 oder 1 bleifbrben 1 5 Jacke mlt Ieh Raben enen ee, 
85 Aherzogenen Knöpfen; dergleichen lange Deinleider and kelbtsdernt Stiefeln. 
den 18, Nobbr. 1817. 8. 

d Königl. Preuß. Landes- Ingul torlat 
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55 150 e 
Breslau den 23. Septen er 1817, Von dem unterzeichneten Stadt 
und Hoſpital⸗Landgüteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Neal» Erediforen und der Erden, das Grundſtück des verſtorbenen Erbfaß 
Friedrich Wilbeim Reuther ſub No. 74. auf dem Stadtgut Elbing a 5 pro Cent auf 5 
1720 Rthlr. Con gerichtlich abgeſchätzt worden 


; fe iſt, im Wege der nothwendigen 
Sudden e verkauft werden ſoll, Zu dieſem Behule ſind 3 Kaeltgnons⸗ 
Termine nämlich auf den 27. November d. c., auf den 29. December g. c., und 
auf den 30. Jaunar 1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, und werden Kauflufige hierdurch dufgefordert in dieſen 
Terminen, beſonders aber an den bee Termine ſich Im Amte einzufinden und zu 
gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Real⸗Ere⸗ 
ditoren und des Vormundſchafts⸗Gerichts, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll, 
FFC Stadt, und Hoſpiral⸗Landgütekamt. 
e e e eee Roch dem die dem Paul Laux gehörige 
zu Ludwigs dorf gelegene, und orts gerichtlich auf 133 Rihl. 10 for. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude ein großer Garten von ohnge⸗ 
gabe Soc Jubel role auf Antrag dae ane e ee 
cution öffentlich ſubhaſtike werden ſoll, fe if dale a peremrifgee® een auf 
den aten Februar 181 8. Vormittags I o Uhr in der hieſſgen Gerichts⸗Amtscanzlz 1 
anberaumt worden, Aue 
den, in oblgen Termine hier zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und hat der 


seits und Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle mit Genehmigung der Gläubiger 
zu gewaͤrligen / in dem auf fpäter eingehende Gebote nicht reflectirt wird. 
5 Graf v. Magntsſches Neuroder Gerichtsamt. 22 K. 
9 Gublau den 17. November 1877. Die Tſchich eſche Freigaͤrtnerſtelle in 
6,02 Rthlr. 16 gr. Cour. taxlret, ſoll Thellungs halber in Texmino den 


Blronau 102 RD! 
23. Januar künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr daſelbſt an den Meifibier 


Proclama hierüber das Nähere, 


9 Sohrau in | 
verſtorbenen Buͤrger Johann ‚Ziegler fen, 
ſub No. 70. welches auf 200 Atbir. Cour, gerichtli 


gem, peremt, den 30. Ja 18. I 
‚Stadtgerigts-Konilet an den Meiſibiethenden gegen baldige baare Bezahlung 
derkauft werden, wozu Kaufluſtige vorladet. 85 1 

8 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


Glogau 


12 i N 
5 25 : ® + 


und werden dahero zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit eingela- 


werden und beſaget das, mit der Taxe auf biefigen) Rathhauſe 2 


2 I: S 
u Mer DE 5 
„) Gloglau Len 24. October 1817. Das zur Coneursmaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Samuel Gottfried Moͤnnich gehörige, im Koͤnigl, Preuß. Antheil der 
Ober⸗Lauſitz und deren Goͤrlitzer Ereiſe gelegene Erbrittergut Nieder- Girbigs⸗ 
dorf, nach den Prinzipſon der Ober⸗Läußgſchen Hofgerichtsgrund⸗Taxe af 
7300 Rthlr. gewürdigt, Ai auf den Antrag des Concurs⸗Cpratoris ſub haſta 
geſtellt worden. ZJahlungsfähtge Käufer werden hierdurch hhfgeforbett ſich in 
den auf den 25ſten Februar, Zlei Junh und sten September 1818. angeſetzten 
Biethungsterwine, von denen der letzte peremtotife) iſt, Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputikten, Herrn Oberlandes Gerichtsrath von Frankenberg 
auf hiefigen Oberlandes - Gericht, entweder in Perſon oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte, wozu denen, welche hier unbekannt ſind, die Juſti⸗ 
Commiſſarien, Hof⸗Fiscal Oehmel und e ee vorgeſchlagen 
werden; einzufinden, ihre Gebote adzugede „und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


29 


und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, indem auf jnätere Gebote in der Regel nicht 
Ruck ſicht genommen werden darf. Die Taxe kann ta der Proceß⸗Reglſtratur des 
unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. ee Fb 
Koͤnigl. Preuß, Oderlandes⸗ Gericht von Niederſchleſten und der Lauf 
Beuthen a. d. O den 10. Nov. 1817. Auf den 3. Februar 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr u. f. St. ſoll das auf der Neuſtadt hieſelbſt ſub No. 209. 
belegene 306 Nthlr. 20 sgl, Cour gewüuͤrdigte Wulleſche Wohnhaus nebſt Gärtchen 
öffentlich verkauft werden, welches biemit unter Berweiſung auf das in curla 
ausgehangene Subhaſtatio Patent mit betgefͤgter Taxe bekannt gemacht wird. re 


Glo 


gericht zu Groß Glogau wird bier bur; 
belegene Erbſchmiede des berſtorbenen E St 
gen auf Primtenauer Gebiet gelegenen Wieſe, welche beide nach der gerich kopen 
Taxe auf 1274 Rthl. Edur. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Beneſtekal⸗ 
Erben theilungshalber öffentlich verkauft werden ſollen, und der 17te October, 
der 1gte November und der 17te December ej. a. zu Biethungs⸗Terminen be⸗ 
ſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfählg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der Wire, Peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
ernannten Juſtizrath Wirth im hleſigen Stadtgericht entweder perſonlich oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bepollmächtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugoben und 
. zu gewärkigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


> Decbr. c. Vorm, um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe allhier anſtehenden Ter⸗ 
mine, auf deſſen eigenen Antrag dem Meiſt⸗ und Beſtbizthenden öffentlich. ver⸗ 
aft eden i Be 

Sara N Das Gerichtsamt. Adam; 

Sohrau den ten October 1817. Das dem ausgetretenen Bittner An⸗ 
ton Duryneck zugehorige, Unter der Jurtsdiction der Stadt Sohrau in Oberſchle⸗ 
fin ſub Nro, 105, belegene, auf 64 Athir, Courant taxirte Ackerſluͤck, folk in Sem 

\ in 0 mind. 


— .. PPP — 


2 ea) 1 
mino den 22. Decemberſ d. J. erneuten der hleſigen Skadtgerichts⸗ = 
Canzlep fubdafirt ee wozu beige ae Ruifhrfligeseingetns 175 


Den 15 IR AR 8 ie l a 
; SEN) e FU e 918 ; 
Bresla r iſt auf der alßern Nicola ja 17 19. eln 
. Gens: Ke un ebe 185 5 e e ee 
le Si or jelegenpelt a RICH Nähere” ARE HT. 5 
Er N A der lange Satkgafeit . ne . E 
0 8 in une u und zu Weihnachten An 5 1 NB 
Ben als e der 8 10 un KENT Be: 


Ein Logis von vier Zimmern und einer a ER 
arbnhe He l iſt käuftige Oſtern zu vermiethen. Das Nähere in 
der J Er unga 903. beim Würth. Auch iſt eine meublirte Stube nei 
u beziehen. 3 
e 50 Biest au. Eine völlig mevblirte Stube mit auch ohne Bette, gan; 
nahe an der Odergaſſe, iſt zu vermlethen und gleich zu beziehen Nähere Nach⸗ 
zuge uf der Ohlauergaſſe, dem Mautenkranz 15 enüber im De beh 
y . 8 all 8. 
8 N, 'gu verwiekhen un ff de Oſtz . 
ein Rees Handlangs⸗Gewolbe mit heibbarer e ü Pa 
baud in De 15 am e 85 55 = B* 
Er „lkatio Creditorum. a SER 


von ale 10 und 1600, ae 1 5 alle N. 86195 9 „ . aus 
den Jahren 2813 bis 1815 au die Caſſe des genannten jeßigen Garht 
No.“ 14. aus 5205 8 einem de Eide. 1185 ice 1 19 ven ei 


ter u: dent Yan Hage e ee oder 9 0 5 eigen gel, € 
1900 ch zulaßlgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermalgelnder Bekaunt⸗ 8 
ſchüft unter den hieſigen Juſtizs Commiſſarſen die Suftiz = Comimiſflonsräche Enger 
und Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen ſie ſich wenden können, 
zu er ſchelnen „ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und dutch Beweismittel zu bes 
ſchelligen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihre, 
eee an die a Cafe. verlustig erklärt werden werden. 8.) 
Kr Ko ige Preuß. Ober Landesgericht, Son. Bun „ 
. Litationes Edictales, = 
icli 8 den §ten August 1817. Auf den Antrag des Königk, Be | 
Deren v. Diericke werden von Seiten des hiengen Königl. Digg: Lanz x SA 
— von Schleſſen alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 
wien 50 he e bis 1815, nel. aan die Caſſe des walten; Kaen e 
(Zte 


a 


C e i 
ten. Schleſſſchen ) und ehemaligen roten Reſerbe⸗ Regiments aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben verweinen, hierdurch vorgeladen 

in dem vor deim Ober Landesgerichts Aus cultator Kraufe auf den 30. Decbr. c⸗ 
Bormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatioas Termine in dem bi ſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey erwa ermangelnder Bekunnaſchalt unter den hieſtgen Jaſtz⸗ 
3 Eoumutarten der Zujiigcommifgeins Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſartus Petek⸗ 85 
ſon in Vorschlag gebracht werden, an deren eigen fie ſich wenden koͤnnen, zu er 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ ; 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
Anſprͤche an die gedachte Caſſe werden verlüſtig erklärt werden. g) m 
1 KRonigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 15. Nuguft 1817, Auf Unttag des Königl. Obrift-Bieufes 
nants und Commandeurs des zten Bataillons ıften Reichenbacher Landwehr⸗In⸗ 
fanterleregünents Nro. 22. vormals. ıften Bataillon des 7. Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterleregiments Herrn v. Burgsdorf zu Frankenſtein werden von Seiten des 
hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichis von Schleſien alle und jede, beſonders aber. 
alle unbekannten Gläubiger welche ſeit dem iſten Januar 1813. bis ultimo De⸗ 
cember 1815 an die Kaſſe vormaligen ien Batalllons 7. Schleſiſchen Landwehr⸗ 

a Infanteriereglments und jetzigen 2. Batajllon des ıfien Reichenbacher Landwehr⸗ 
Infanterlerxegiments Nro. 32, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſprüͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes 

gerichts⸗Auscultator Weber auf den zöſten December e. Vormittags um 10 Uhr 

REN RE en e a e e a 

perſönkich oder durch einen geſezlich zulaßigen Bevollmächtigten wozu ihnen 

bei etwa ermangelnder Bekanntſchoft unter ben legen Jul hene 15 

Juſlizcommiſſarlus Peterſon und Juſtzcommiſſorius Morgendeſſet in Vorſchlag 

gebracht werben, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihte ver⸗ 

meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchrinigen. Die 

Nichterſcheinenden aber haben zu gewwärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an 


die gedachte Kaffe werden verluſilg erklärt werden. g.) Be 
RMRonlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 8. Auguſt 1817. Da von Seiten des Hiefigen Koͤnlgſ. 5 
l Ober⸗Landesgetlchts von Schleſien über die Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 95 
wendigen Sübhaſtation veranferten von dem Koͤnigl. Exriminalrath Werner zu 
Brieg naturaliter beſeßenen Guther Pohiniſch Gandau und Jäſchkittel Breslau 
ſchen Kreiſes auf den Antrag eines Realglaudigers heut Mittag der Liquldgttons⸗ 
Prozeß eröffnet worden IR; fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelber aus irgend elnent bechrlichen Grunde, nahınentsich aber ex $, 11. IA, heil 
I. der g dee Ordäung einige Anſpruͤche zu haden ver meinen, hier⸗ 

durch vorgeladen, in 


den vor dein Königl. Ober⸗kandesgetichts⸗Rath Herrn 
Fuhrmann auf den 20. December a € Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quſtatlonscermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pet ſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten (woze ihnen bei erw ermangelnder 
Bekaupiſchaft unter zen hieſigen Juſtez Commiſſanten der Hofrath Braſſert, Ju⸗ 
ie ens eh Enger a Aufs Cohen Kah end ee 
SER 2 or⸗ 


E::;:; T[̃d . e —ů11 ee 


6 (45% % er 


Votſchlag gebracht Werben, an deren einen fie ſich wende zu 


zerſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, 


nächſtdem aber auch ſich über die Wahl eines Communmandatarli, welcher die 


Functionen eines Curatoris übernehme, zu einigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die beſagten Kaufgels 
der abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der benannten Güther ſowohl, 


als gegen die übrigen Ereditores, unter welche hiernaͤchſt die Kaufzelder vertheilt 


werden follen, eln ewiges Stllſchwetgen wird auferlegt werden. 
ee Egg, Spreuß. Ober Landesgericht ven Sählefn. 5 
r Le erg den 22. October 1817. Von Seiten des unterzeichneten 


Fete f 


8 n’ Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts werden auf den. 


zeſen; 2) der ehemalige Neſigoder Inlieger Johann Bauer und deſſen Ehefrau 
ſodann zu Tomultz und vor ungefähr 30 Jahren in der Gegend von Koſchmine 
im Großherzogthum Poſen aufgehalten haben. 3) Der Andreas Namocket aus 
Lauskowe, der im Fahre 1778. als Stückfnecht oder unter das Militair ausge⸗ 


intrag ihrer Verwandten 1) der Johann Scheuner aus u de welcher 5 
1 or ungefähr 30 Jahren auf einem Dorfe in der Gegend von Danzig Schullehrer 


atharina ged. Wabrszeck aus Saßne gebürtig, welche ſich zu Introſchine, | 


hoben worden, und aus dem zu jener Zeit ſtattgehabten Kriege nicht zurückge⸗ 


kegrtelſt; und deren eiwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbneymee hie, 


7 


mit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem auf den 27. Auguſt 1818. en A HA 


dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gericht vor dem dazu ernannten Deputtrten Herrn 
Jüſttzrath von Mauſchwitz entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen 


mächtigten melden, und ſodann weitere Anwetſung im Falle ihres Außenbleibens 


gemeldeten n den Erben ausgezahlt werden wird 
Se A 9 90 von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums Gericht. 
9 Wilsfack den 


chleſten verſchollen ſeyn. Auf den Antrag ſeines Curators wird 


Artilleriſt in 


derſelde nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch aufgefordert, ſſch 
binnen 9 Monaten und ſpsteſtens am 27. Anguft 1818. Vormittags um lo Uhr 
in der Gerichtsſtube hieſeldſi ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere 


Anweiſung zu erwarten. Sollte weder der Johann Repenthin noch ein unbefennz 
ter Erbe deſſelben ſich melden, fo wird auf Todeserklärung erkannt und der Nach⸗ 
laß dem naͤchſten legitimirten Erben ausgehändigt werden. Zugleich wird der 
aus Vieſeke gebürtige 8 Mewes, ehemals Hufar im Regiment von Goͤcking, 
nachher Bedienter eine Huſarenofftciets in Schleſien, als naͤchſter Erbe des 2c. 


Repenthin aufgefordert feinen jetzigen Wohnort dem Curater des Nachlaſſes 


Secketatr Lehnerdt hieſelbſt anzuzeigen. ER a 
Ra = Steiherrlich bon Eckardſteinſches Gericht zu Kiehfe 


+ F 

5 Sch weldnitz den 20. Nobember 1817. Der aus Hausdorf, Schweid⸗ 

hier. Crelſes gedürtige, ſeit der Schlacht bet Jena 1806. verſcholkene Soldat 
hann Gottlob Men, wird hierdurch ſo wie deſſen etwaige unbekannte 11 l 
N ER SS ER ET (( 


8 1 


mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Beboſt⸗ 


12. October 1817. Johann Repenkbin zu Bieſeke in der 
Priegnitz im Jahr 1737. geboren, ſoll im fiebenjährigen Kriege als preußtſcher 


aber gewärtigen ſollen, daß ſie fur todt erktärt, und ihr Vermögen ihren ſich BE 


8 


— 


2) 


aufseforbert,„Ad foäfeflend den 29, Aaguß 1818, Woriltfogs bis 12 uhr in 


unſerer Amtsſtübe hie [DR perſönlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt wei⸗ 


tere Anwelfung zu erwarten widrigenfalls der Welz für kodt erkläret, und über 
den, inſten feiner Brüder, was Rechtens verkugt werden folk 
us; e 1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
Een AVERTISSEMENTS. - | 
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fein nachgelaffenes Vermögen, wenn auch keine nothwendigen Erben ſich einſin⸗ a 


= „ Bresla u. Montags den ıflen December 817, und bie folgende Tage 


Vormittags um neun und Nachmittags um zwey Uhr wrd mit der Verſteigerung 
in 2060. im Bürgenwerder forkgefahren. s i 2 


Breslau den 22ften. November 1817. Es ſoll bie Lieferung von, 300 


Rheinl. Klaftern Pfloſterſteinen, bis an das hieſige Oderufer im Ganzen, auch 
Thenwelſe, an den Mindeßfordernden verdüngen werden, wozu ein Termin auf 


den ı7ten December d. J. anbergumt. 1 180 iſt. Diejenigen, welche dieſe 


Lieferung zu übernehmen g her eingeladen, ſich am gedachten 


. edenken, werden d ı 
Tage auf dem räthhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale Vormittags um ru Uhr einzufinden, 


wo zugleich die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden follen. 
f 8 - Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 52 


ra) Breslau, Ein, fi in einer Wirthſchaft befindlicher junger underhen⸗ 


rather Deconem, ſowohl In Wirthſchafts als Schreib und Rechnungsfach gut bes 
wandert, auch mit den vorthellhafteſten Zeugniſſen verſehen, wünicht entweder 
zu alleiniger Bewlrihſchaftung eines Gütchens, oder auch als Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber fo bald. als moͤglich ein Unterkommen, portofreie, mit L W. bezeichnete Briefe 


wird. der Herr Agent Müller allhier auf der Windgaſſe No. 200 annehmen und 


be rds SI IE N ER ee an ET TEN 
> ) Breslau den igten November 1817. Daß bie drey binterlaffenen Kin⸗ 
der des berſtorbenen Bürgers und Fleiſchhauers Johann Gottlieb Kruber, namene⸗ 
lich Gottlieb Frledeich Julius Adolph Robert und Eduard Louts von dem Buͤr⸗ 
ger und Viehhändler Johann Friedrich Münke an Kindesſtatt angenommen worden, 


und den Namen Kruben Münfe führen werden, wird hierdurch zur ͤffemlichen 


Kenntniß gebracht. 


Das Koͤnigl. Stadt Walfenamt, 5 


Neitze den sten November 1817. Für die Königl. Artillerie» Werk⸗ 


ſiatt zu Neiße, ſind berſchiedene Nutzhoͤlzer, als eichene und ruſterne Levetten⸗ 
Bohlen, kieferne Bretter, Achſen, Felgen, Speichen, Deichfel + Stangen 
ze. zu liefern. Diejenigen, welche Willens ſind beſagte Lieferung zu uͤbernehmen, 
koͤnnen das Nähere perſönlich, oder durch poſtfreye Briefe im Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtadt⸗Buͤrean zu Neiße auf dem Biſchofshofe erkahren. 
5 Koͤnigl, Artillerie⸗Werkſtatt. 


Hauptmann der Art, Haupkmann der Arkil. Se Lleut. der Artil, i 
SGeraufte, Copulirte und eee vom 22. bis 27, Rovdr. 1817. 


Zu St Elſſüdetb. 8 Des B. und Portkrämers Feledrich Benjamin Reinlſch T. 
Ebriſtigne Amalie Pauline, Des B. Diſtiniers Hrn. Johann Daniel Schnei⸗ 
der S. Johann Car Friedrich. Des B. und Distillers Hrtz. Johann Tobias 

e . 5 5 Bruͤckner 


BR) 


1 N Brückner S. Johaun Ludwig Alexander. Der B. und Stefelſchalt⸗Fabrl⸗ = 
ER kantens Herrn Johann kudwig Conrad T. Auguſte Ehriſtiane Clementine. 
Des B. und Glaſers Jshann Mothaus Helmrich T. Albertine Amalie Jullane. 
Des B. und Fleiſchhauers Samuel Gottlob Koſchel S. Chriſtian Samuel 
Eduart. Des Diaͤtarſus im Königl. Provlantamt Hen. Carl Friedrich Wil⸗ 
pbhelm Martens T Lonife Johanne Catoline Juliane Augnſte. Des Koͤnigl. 
2 Polizeg Sergantens Hrn. Epriftian: Blottner S. Johann Friedrich Adolph. 
er St. Marla Magdalena, Des B. und Fleiſchhauers Friedrich Wühelm Oeſer 
. Sophie Charlotte Chriſtlane. Des B. und Baͤckers Ernſt Philipp Häͤrtlein 
S. Friedrich Leonhard Adolph. Des B. und Tlſchlers Wilhelm Hildebrand 
T. Friederike Pauline Wilhelmine. Des B. und Venditors Johann Ehriftian 
Marks S. Johann Gottlieb Daniel Wilhelm Rudolph. Des B. und Zuͤch⸗ 
ners Carl Samuel Pücher S. Carl Benjamin Auguſt. Des Königl. Bresl. 
Creiß⸗ SpeusnsEnfen Sennen Herrn Earl Kuhn T. Heriette Albertine 
Emilie. 5 
Hey der evangl. reform. Gemeinde Des B und Schneiders Friedrich Keſſel T. 
> Göttliebe Agnes. Des Rönigl. Regierungs Aſſeſſors Pen. Julius Schulze 
S. Jullus Conrad. Des B. Kauf und DER Hin. Heinrich f 
Schlarbaum ©. Heinrich Ludwig — 
1 Copulirte. . 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Tiſchler ohen Samuel Broſe 1 
Henriette Dorothea Tunckel. 
Geſtorbene. d 
Bu St. Eliſabeth. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hen. Joh. Auguſt Schaͤ⸗ 
fer Jafr. Tochter Johanne Friederike, alt 26 J. Des weil. B. und Fleiſch⸗ 
haue rs Chriſtian Gettlieb Teichmann hinterlaſſene Igfr. Tochter Sophia Chti⸗ 
ſtiane, alt 24 J. Des B. und Goldarbeiters Hrn. Sheophülas Leuthner S. 
f Louls, alt 6 J. 3 M. 
Ju St. Maria Magdalena. Der B. und Tiſchler Chelſtoph David Holtz, alt 
49 J. Der Koͤnigl. Nhe gapdesgerchts⸗ Canzeliſt orn. Wilhelm Wan a 
alt a4 J. 7 M. 23 T. Er 
Zn St. Barbara. Des B. und Srifurs, Hrn. Friedrich Gogiſch Ehefrau Ann 23 
Roſina geb. Siegert, alt 42 J. Des Buchhalters Hrn. Theodor Engel S. 
Albert Theodor, alt 3 J. 8 M. 16 T. Des well. B. und Schneiders Ernſt 
Ullmann nachgel. Ehefrau Helena geb. Bergern „alt 73 J. = 
du St. Matthiam Des Königl. Intelligenz⸗Controlleutrs Hru⸗ Frledrich kübwig 
Schaͤſer Ehefrau Anna Marla geb. Ehriſtoph, alt 35 J 5 M. 4 C. SE 
Bot anni reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Fastors e 
e es L. Ida Sophie Marie, alt 7 3 7 M. 13 T 


DER) 


